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zweiten der 13 Punkte der Führerrede . ' Die englische Ne¬

uerung vertrete , fuhr er fort , immer noch die im Londoner
Protokoll vom 3 . Februar ausgedrückte Ansicht , die sie

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Erklärungen des Lordsiegelbewahrers .

London , 27 . Juni . Im Namen der englischen Regierung
erklärte im Oberhaus der Lordsiegelbewahrer London¬
derry , das deutsch - englische Flottenabkommen sei eine

realistische Abma -ch u n g , wie sie auf dem Gebiete der
Luftflotten noch nicht zustand

'
egekommen sei .

Abessinien - Frage befaßt . Muffolini habe die Schaffung eines

abessinischen Hafens in Britrsch -Somaliland abgeiehnt . Auf
Edens Einwand , daß Italien nach Annahme des englischen
Abessinien - Planes in Europa stärker dastehen würde , habe
Mussolini erwidert , daß Italien sehr wohl imstande sei , sich
am Brenner zu verteidigen . Italien sei also nach An¬
sicht Mussolinis in der Lage , meint die Verfasserin , zwei
Kriege auf einmal führen zu können . In London
erwarte man , daß Eden nunmehr in Paris versuchen werde .

friodigung glaubt die Pariser Morgenpresse feststellen zu
können daß Edens Verhandlungen in Rom nicht
nach seinem Wunsch ausgefallen seien . Eden sei
ohne Siegeslorbeeren aus Rom abgereist , schreibt im
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Frau Tabouis , die sich vor allem mit der
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5 _

men :

1 . daß das Angebot , das uns von Deutschland gemacht
wurde , diesem Lande und nicht anderen Ländern ge¬
macht wurde .

2 . daß es von sich aus die Freiheit im Schiffsbau
anderen Ländern unberührt läßt ,

Er fuhr dann u . a . fort : „ Deutschland hatte aus Grün¬
den , ie es angab , angekündigt , daß es nicht mehr durch den
Teil V des Versailler Vertrages gebunden sei . Ich möchte

Arbeitsdienstpslicht .

Ummtitelbar vor der politischen Sommerpause , die
für die Innenpolitik auch eine Unterbrechung der Ver¬
sammln ngstätigkeit und zugleich eine Pause für die
Sammeltätigkeit mit sich bringt , hat das Reichs¬
kabinett gestern eine ganze Reihe wichtiger Gesetze
verabschiedet . Besonders bemerkenswert erscheint das
Luftschutzgesetz , das den Begriff der Lnftschutzpslicht , die
bisher jeder Deutsche freiwillig auf sich nahm , nunmehr
gesetzlich verankert und vor allem das Gesetz über den
Rei chs arbei tsd i e nst . Bringt dieses Gesetz auch
die Arbeitsdienstpslicht , so ändert es an dem Arbeits¬
dienst selbst doch nicht sonderlich viel . Viele Zehn¬
tausende sind längst freiwillig durch die Schule des

Arbeitsdienstes gegangen und halben die Segnungen
dieser Einrichtungen kennen gelernt . Auch haben zahl¬
reiche Organisationen zur Voraussetzung für die Er¬

langung von Führerstellen gemacht , daß der Bewerber
im Arbeitsdienst tätig war . An die Stelle der bis¬

herigen Freiwilligkeit tritt nunmehr die Arbeitsdienst¬
pflicht , von der zum ersten Mal der Jahrgang
1915 erfaßt wird , der jetzt gemeinsam mit dem Jahr¬
gang 1914 gemustert wird . Während die Angehörigen
des Jahrganges 1914 im Herbst zur Wehrmacht einge¬
zogen werden , wirkt sich für den Jahrgang 1915 zum
ersten Mal die Bestimmung des Wehrgesetzes aus , daß
jeder Wehrfähige vor feiner Dienstzeit im

Heere im Arbeitsdienst tätig gewesen sein
muß . Die Aushebung für den Arbeitsdienst und die

Zuteilung zu einer bestimmten Arbeitsdienstabteilung
erfolgt durch die Meldeämter des Arbeitsdienstes . Die
Dauer der Arbeitsdienstpflicht ist auf ein

halbes Jahr festgesetzt , die Gesamtstärke des

Arbeitsdienstes einschließlich der Stammannschaften auf
200 000 Mann , sodaß in zwei halbjährigen Abteilungen
die Gesamtheit der Tauglichen des Jahrganges 1915

erfaßt werden wird . Beachtenswert ist , daß das Gesetz
die Arbeitsdienstpflicht für beide Geschlechter
bringt . Während aber für die männliche Jugend die

Arbeitsdienstpflicht jetzt wirksam wird und die ersten
Arbeitsdienftpflichtigen am 1 . Oktober eingezogen
werden , wird die Verwirklichung der Arbeitsdienstpflicht
für das weibliche Geschlecht noch etwas auf sich warten
-lasten , zumal hier noch die erforderlichen Bestimmungen
getroffen werden müssen . Es -ist jedenfalls nicht damit

zu rechnen , daß die Bestimmungen für die weibliche
Jugend noch in diesem Jahre wirksam werden .

Über die Bedeutung des Arbeitsdienstes
braucht heute kein Wort mehr gesagt zu werden , weder
über die materielle noch über die ethische Bedeutung .

„ Die Unterschi -edslosigkeit , mit der jeder durch die Schulx
der Arbeit und der Kameradschaft hindurchgeht

"
, so

sagt hierzu u . a . die RSK ., „ wird eine der stärksten
Säulen sein , auf denen die Erziehungsarbeit
zur bedingungslosen nationalen G e -

schlo -ssenheit ruht .
"

Durch die neue Tat des

Führers , die das von dem Vorkämpfer des national «

sozialistischen Arbeitsdienstgedankens , Staatssekretär
Hier ! , geschaffene Werk krönt , sind nun für den jungen
Deutschen drei große Ergiehungsstufen geschaffen : die

allgemeine Schulpflicht , die -allgemeine Arbeits¬

dienstpflicht und die allgemeine Wehrpflicht .
Diese drei Stufen wird künftig jeder junge Deutsche
zurücklegen -mästen , ehe er als Staatsbürger feinen
Platz in der deutschen Ration einnimmt .

Ehrung für Generalfeldmarschall
von Mackensen .

j Berlin , 26 . Juni . Amtlich wird mitg -eteilt : 2n -der

faltigen Kabinettssitzung , der letzten vor einer
Kngeren Sommerpause , wurde das Gesetz über den Reichs -
« veitsdienst verabschiedet , -wonach alle jungen Deut -

jheu verpflichtet sind , im Reichsarbeitsdi -enst zu dienen . Zu¬
nächst wird die Arbeitsdienstpflicht der männlichen Jugend
eingeführt , während die Arbeitsdienstpflicht der weiblichen
Jugend einer besonderen gesetzlichen Regelung vorbehalten
bleibt .

f GesetzMMsse öes ReMMM .

Keichsarbeitsdienstpflicht . — Luftschutzgesetz . — Reichsnaturschutzgesetz

t Angenommen wurde ferner ein Gesetz zur Änderung
des Strafgesetzbuches , das in erster Linie durch die

Gesetzgebung auf anderen Gebieten notwendig geworden
war , durch das aber auch Umstellung des Strafrechts auf den

Heist des neuen Staates unter Vorwegnahme einiger Ee -
fenten der künftigen Gesamtreform weiter vorwärts ge¬
trieben wird . Insbesondere enthält diese Novelle eine
Wesentliche Verschärfung der Strafbestimmungen für die Un -

Sht
unter Männern . Das Gesetz zur Änderung von Vor¬

risten des Strafverfahrens und des GerichtsVerfa -hrens -

Ktzes bringt die technische Sicherung der Vorschriften -der
m Gesetze .

Angenommen wurde ein Luftschutzgesetz , durch
los die Stellung des Staates im Luftschutz und die Pflicht
ter Bevölkerung im Luftschutz geregelt werden , ferner ein
Wesetz über das Deschlußverfahren in Rechtsange -

legenh eiten der evangelischen Kirche , durch
das der Reichsmin -ifter des Innern in Zweifelsfällen in das
« rfahren eingeschaltet wird . Einige Änderungen des Ge¬

setzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses ,
durch das eine Beschleunigung des Verfahrens herbeigeführt

3 . daß ein Bestehen auf vorheriger Beratung mit anderen
Ländern den endgültigen Verlust des Abkommens be¬
deutet haben würde mit unschätzbaren Ergebnisten für
die Machtstellung zur See dieser Länder , also ta -t -säch -
lich für den Frieden der ganzen Welt .

Wenn man Frankreichs Flottenstärke mit 50 v . H . der
englischen ansetze , gewähre das Abkommen Frankreich eine
Überlegenheit von 43 v . H . über die -deutsche Flotte .

Londonderry wandte sich dann den technischen Fragen zu ,
um darzuleg -en , was sie für Verpflichtungen England in
-bezug auf seine Sicherheit zur See auferlegen und erklärte
zum Schluß : „ Wir werden in Zukunft unsere Anstrengungen
fortsetzen , um ein allgemeines Abkommen über qualitative
Rüstungsbeschränkung zu erzielen auf der Grundlage , die be¬
reits angekündigt worden ist , oder zum mindesten auf der
niedrigsten Grundlage , für die eine allgemeine Zustimmung
erlangt werden kann .

lbrigens in Strefa neu bekräftigt habe . Aber , erklärte er ,
wir -find ein praktisches Volks und wir haben den
praktischen Tatsachen der Lage ins Gesicht zu sehen .
Deutschland erhöht seine Flottenstärke bereits über die Ver -

^wgsgrenze hinaus , und wir glauben , daß die beste Methode
zur Förderung der im Londoner Protokoll erwähnten allge -
weinen Regelung nicht darin besteht , in einen weiteren Ab -
Sfjnitt des Wettrüstens einzutreten , sondern sich durch eine
E gung mit Deutschland zu bemühen , die Aus -

Wrfangen der von Deutschland angekündigten Entscheidung
-jit begrenzen . Für alle , die an eine Rüstungsbegren -

hung glauben , sei es . von größter Wichtigkeit , die wachsenden
itffern einzuschränken . $ ie |e letzte Gelegenheit , eine Begren¬

zung der Seerüstungen herbeizuführen , zu versäumen , würde
bedeutet haben , zu verhindern den fatalen RüstungsWettbe¬
werb zur See zwischen Deutschland und England für alle

teiten zu beseitigen , der so viel dazu beigetragen habe , die

tmosphäre vor einem Vierteljahrhundert zu vergiften . Aber
> 5 sei ein großer Fehler anzunehmen , daß England durch die
Annahme dieses Abkommens mit Deutschland irgend etwas
Setan habe , um den anderen Seemächten vorzugreisen . Es
würde Großbritannien niemals in den Sinn kommen , von
anderen Ländern zu verlangen , etwas zu unterlaßen , was
las Ziel hätte , die Beschränkung der Rüstungen zu fördern .
— Lord Londonderry erklärte weiter , daß die franzö -

zische Regierung gemeinsam mit den anderen Signa -

iarmächten des Washingtoner Vertrages am 7 . Juni über die
- Grundlinien des Abkommens unterrichtet worden sei .
-- Die französische Ansicht sei auch von der britischen Regierung

entgegengenommen worden , bevor das Abkommen abge¬
schlossen worden sei . Jedoch erschien ihre Kritik nicht einen
solchen Charakter zu tragen , daß wir gerechtfertigt gewesen
-wären , mit unserer Zustimmung zu einem Abkommen zuriick -
luhaiten , das in unseren Augen eine solche Bedeutung für
« n Frieden der Welt hatte . Ich muß aber stärkstens be =

Schwierigkeiten der Zusammenarbeit .

Paris , 27 . Juni . Die Aufmerksamkeit der Pariser
Presse richtet sich auf die Fortsetzung der Besprechungen zwi¬
schen Laval und (Eben . 3m „ Echo de Paris

" meint Pertinax ,
die Antwort der britischen Regierung auf die von Laval
über Eden nach London gerichteten Anfragen werde nicht
befriedigend ausfallen . Eden werde Laval am Frei¬
tag diese Antwort überbringen . Weder Baldwin noch Sir
Samuel Hoare hätten ihre Auflassung über das deutsch - eng¬
lische Flottenabkommen im Grunde geändert . Laval habe
trotz der Lehre vom 18 . Juni bisher gezögert , seine Hand¬
lungsfreiheit wieder zu nehmen . Wenn die aus London vor¬
liegenden Informationen zuträfen , bleibe ihm aber keine an¬
dere Wahl . In diesem Falle könne es auch in Zukunft eine
gewisse Annäherung zwischen Frankreich und England geben ,
aber es sei nutzlos , von Zusammenarbeit zu
sprechen .

„ Oeuvre "
schreibt , Baldwin habe zwar die Untei -Ibarfeit

der in der Londoner Erklärung vom Februar angeführten
und m Stresa bestätigten Punkte anerkannt , aber trotzdem
klar den Wunsch seiner Regierung zum Ausdruck gebracht ,
sich für die Zukunft das Recht zu sichern , keine Unterhaltung
über eine juristische oder praktische Frage abzulehnen , die

zur Aufrechterhaltung des Fristens in Europa beitragen
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und bestehende llnklarheiten beseitigt werden , ein Gesetz zur
Vereinheitlichung der Fibeikommiß - Auf -
l ö s u n g und eine Änderung des Besoldungsgesetzes , durch
das die bereits im Haushaltsplan 1935 enthaltenen neuen
Ämter und Amtsbezeichnungen in die Reichsbesoldungsord¬
nung aufgenommen werden , um die ordnungsgemäße Be¬
setzung der neuen Stellen zu ermöglichen .

Verabschiedet wurde weiterhin ein Gesetz über die Über -

führung von Angehörigen der Landespolizei in die
Wehrmacht und ein Gesetz über die Entziehung des Rechts
zum Führen einer Dienstbezeichnung der Wehrmacht , durch
das all -denen diese Berechtigung entzogen wird , -die durch
ihr Verhalten -sich des Führens der früheren Dien -stbezeich -
nu -ng als unwürdig erwiesen haben . Durch das Gesetz über
den Eüter - Fernverkehr mit Kraftwagen soll
die Befriedung des Wettbewerbs zwischen den Eisenbahnen
und den Bahnen des Güterfernverkehrs erreicht werden .

Das Gesetz zur Ergänzung der Kleingarten - und

Kleinpacht - Landordnung dient der Beseitigung
der in vielen Wohntau -ben -Gebieten bestehenden Rechts¬
unsicherheit und der Gegensätze zwischen Verpächtern und

Laubenbesitzern .
Angenommen wurde schließlich ein Reichsnatur -

s chutzge se tz , das den Schutz uNd die Pflege der heimat¬
lichen Natur in all ihren Erscheinungen zum Gegenstand hat
sowie ein Gesetz über die ülbgaben 'befretung einer Dota¬
tion an den Generalfeldmarschall August v . Mackensen .
Nach dem Willen des Führers und Reichskanzlers soll dem
Dank -des -deutschen Volkes an den ruhmvollen Heerführer
unvergänglicher Ausdruck verliehen werden . Das preußische
Innenministerium hat daher beschlossen , die preußische Do¬
mäne Brüssow im Kreise Prenzlau dem Führer und Reichs¬
kanzler für eine Übereignung an den Generalfeldmarschall v .
Mackensen zur Verfügung zu stellen .

könne . Die Folgen eines derartigen Entschlusses feien von
außerordentlicher Tragweite .

„ Petit Parisien
"

sieht die Hauptschwierigkeit bei der
neuen Unterhaltung zwischen (Eben und Laval darin , wie
man über den Luft

'
pakt - unbeschadet der übrigen Programm¬

punkte verhandeln könne .

Entspannung zwischen Paris und Rom .

Pariser Blätter über den Besuch Edens in Rom .

Paris , 27 . Juni . Mit einem leisen Unterton der De -

W MW , fonito Einigung mit DeuWM
Oberhaus - Aussprache über das deutsch - englische Flotten - Abkommen .
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Frankreich für ein Eingreifen der Großmächte in Addis
Abeba zu gewinnen , damit also di « gleiche Methode anzu¬
wenden , wie im Ehaco -Streit . Di « Schwierigkeit bestehe
oder darin , datz weder Aalten noch Abessinien bisher im

geringsten den Wunsch geäußert haben , daß Frankreich sich
einmischen möge . Außerdem wolle Frankreich sich nicht zu
einer Stunde tm Gegensatz zu Italien setzen , da man eine
gewisse Entspannung zwischen Rom und Paris
feststellen könne und da — wie man versichere — militärische
Besprechungen hätten aufgenommen werden können . ( Die
Aufnahme von Milttärbesprechungen zwischen Rom und
Paris war bereits am Mittwoch vom „ Echo de Paris

" be¬
hauptet worden .) Immerhin glaube inan in einigen fran¬
zösischen parlamentarischen Kreisen , daß weder Frankreich
noch England bis zum 25 . August untätig bleiben werden .
Man wurde eine Lösung ju finden versuchen , die für alle
Teil « annehmbar sei und die sich an die französische Methode
der Durchdringung Marokkos anlehne . Auf jeden Fall
werde Frankreich mit äußerster Vorsicht vorgehen .

Das „ Echo de Paris
" meint , daß entweder Abeffinien

die Ansprüche Italiens erfüllen muffe , oder die militärische
Aktion werde im Herbst beginnen .

Abreise Edens von Rom .

Der japanische Botschafter am Bahnhof .

Rom , 26 . Juni . Der englische Minister Eden hat mit
den Herren seiner Begleitung Mittwochmittag um 12 Uhr
Rom verlassen . Zu seiner Verabschiedung hatten Staats¬
sekretär Suvich , der englische Botschafter Drummond , der
japanische Botschafter , der Ministerialdirektor im Außen¬
ministerium , Buti , und der Chef des Protokolls , Graf Senni ,
eingefunden . Eden und Suvich führten kurz vor Abgang des
Zuges in einem Privatsalon des Bahnhofsgebäudes eine
kurze Unterhaltung . Eine Besprechung zwischen beiden hat
entgegen den ursprünglichen Absichten heute vormittag nicht
mehr stattgefunden . Der englische Minister besuchte in den
heutigen Morgenstunden einige Sehenswürdigkeiten Roms .

Aus der Anwesenheit des japanischen Bot¬
schafters wird geschloffen , daß auch die hiesige diplo¬
matische Vertretung Japans als eine an der Flotten -
fraae besonders intereffierte Macht in die hiesigen Be¬
sprechungen eingeschaltet war .

Auch die römische Mittagspresse vermerkt den Abschluß
des Zusammentreffens zwischen Mussolini und Eden mit
ausgesprochener Zurückhaltung . Das Mittagsblatt des
halbamtlichen „ Eiornale d ' Jtalia , Piccolo

"
, vermerkt ledig¬

lich zu den Besprechungen über die abessinische Frage , daß
der Duce den englischen Minister nur freundschaftlich über
den Stand der Beziehungen zu Abeffinien ins Bild gesetzt
habe . Man habe sozusagen den Punkt auf das i gesetzt . D ?e
abessinische Frage könne naturgemäß nur die vor¬
hergesehene Entwicklung nehmen , wie sie durch das Prestige
und das Jntereffe einer Großmacht wie Italien bedingt sei .

Französische Antwortnote an Deutschland .

Paris , 26 . Juni . Ministerpräsident und Außenminister
Laval hat am Dienstagnachmittag dem deutschen Ge¬
schäftsträger , Botschaftsrat Forster , die französische Ant¬
wortnote auf die deutsche Rote überreicht , die sich mit dem
französisch - sowjetrussischen Beistandspakt
und seinen Rückwirkungen auf den Locarno -
vertrag befaßt « .

In der neuen französischen Note wird in der Hauptsache
ausgeführt , daß nach übereinstimmender Auffassung auch der
englischen und der italienischen Regierung der franzostsch -
sowjetrussische Pakt nicht im Widerspruch zu dem Locarno -
vertrag stehe .

Ein englischer Admiral für Rückgabe
Deutsch - Ostafrikas .

London , 27 . Juni , ( Eig . Drahtmeldung .) In einem
Brief an di « „ Times “

befürwortet Admiral Spencer de
Hors « y die Rückgabe Deutsch - Ostafrikas an
Deutschland unter der einzigen Bedingung , daß Daressalam
zu einem Freihafen gemacht werde . Er sagt , Deutschland
müsse irgendwie eine Ausdehnungsmöglich¬
keit erhalten , und jetzt habe England die Gelegenheit nicht
zu einem Tauschhandel , sondern zu einem Anerbieten .

Das Sparprogramm der Danziger Regierung
vor dem Bolkstag .

Danzig , 26 . Juni . Der Danziger Volkstag nahm Mitt¬
wochnachmittag nach längerer Aussprache über das Spar¬
programm des Senates den Antrag der NSDAP , auf
Herabsetzung der Diäten der Abgeordneten um
66 % Prozent mit 43 gegen 28 Stimmen an . Bei der Ab¬
stimmung über zwei weitere Gesetzentwürfe des Senates , die
die Rechtsstellung feer Beamten und Lehrer nach der Gulden¬
abwertung neu regeln , bezw . ihre vorzeitig « Versetzung in
den Ruheastnd ermöglichen sollen , stimmten 42 National¬
sozialisten und ein polnischer Abgeordneter für die Gesetze ,
während 26 Abgeordnete der Oppositionsparteien gegen di «
Gesetze stimmten und der zweite polnische Abgeordnete sich
der Stimm « enthielt . Da diese Gesetze verfaffungsäirdernden
Charakter haben , wird die Danziger Regierung ander « Weg «
suchen , um di « für die Erhaltung Danzigs notwendigen Matz -
nlchmen durchzuführen .

Vor der Abstimmung war den Parteien Gelegenheit ge¬
geben worden , in mehrstündiger Aussprache eingehend zu den
Gesetzentwürfen Stellung zu nehmen und zu beweisen , ob sie
zur positiven Mitarbeit fähig sind . Das Ergebnis der Aus¬
sprache zeigt jedoch , daß die Oppositionsparteien nicht einmal
zu positiver Kritik fähig sind . Sowohl die Sozialdemickraten
und Kommunisten , wie auch das Zentrum und die deutsch -
nationale Splittergruppe beschränkten sich darauf , allgemeine
Angriff « gegen den Nationalsozialismus vorzubringen und
den Rücktritt der Danziger Regierung zu fordern .

Lloyd Georges Gesundungsplan vom

Kabinett verworfen .

Loudon , 27 . Juni . Das Kabinett hat , wie Reuter
und mehrere Blätter berichten , in seiner gestrigen Sitzung
beschlossen , den von Lloyd Georg « ausgearbeiteten Plan
finanzieller und wirtschaftlicher Gesundungsmaßnahmen zu
verwerfen . Die ablehnende Haltung des Kabinetts sei
in der Weise zum Ausdruck gekommen , daß der abfällige Be¬
richt eines llnlerausschuffes von Ministern über Lloyd
Georges Vorschläge gebilligt worden sei . Die Regierung
werde eine Erklärung ausarbeiten , in der die Gründe ihrer
Haltung - dargelegt würden .

Jas Wetz aber Sen ReWarbeWensl .

Ehrendienst am deutschen Volke .

Zur Verkündung des Gesetzes über die Arbeits¬
dienstpflicht gibt das „ Deutsche Nachrichtenbüro

"

folgende Darstellung :

1717 führte Friedrich Wilhelm in Deutschland die allge¬
meine Schulpflicht ein , die bann im 19 . Jahrhundert von
Deutschland aus die ganze zivilisierte Welt eroberte . Das
Notjahr 1813 ist das Geburtsjahr der deutschen allge¬
meinen Wehrpflicht , die König Friedrich Wilhelm III .
in seinem „ Aufruf an das deutsche Volk “ verkündete und im
folgenden Jahre für dauernd festlegen konnte , nachdem der
geniale Organisator Scharnhorst in den voraufgegangenen
Jahren die Grundlagen hierfür geschaffen hatte .

Am 26 . Juni 1935 schuf Adolf Hitler für Deutschland di «
allgemeine Arbeitsdien st pflicht . Sein Scharn¬
horst hieß Konstantin friert

Aus den Einrichtungen , die der frühere Staat nur zur
Beschäftigung der Erwerbslosen errichtet hatte , haben Führer
und Männer den heutigen NS .- Arbeitsdienst geschaffen . Sie
gaben der Arbeit einen Sinn . Sie stellten die Ehre der
Arbeit wieder her . Sie führten das Volk zum deutschen Hei -
matboden zurück und machten aus dem Arbeitsdienst die
nationalsozialistische Erziehungsschule des deutschen Volkes .

Schon 1929 wurde Oberst Dr . Hierl von Adolf Hitler als
Organisationsleiter II in das „ Braune Haus

“
gerufen und

begann hier den Aufbau des NS .-Arbeitsdienstes . In wahr¬
haft zäher Arbeit und Ausdauer hat er sich von feinen klaren
Zielen niemals abbringen lassen , wenn auch di « Widerstände
noch so groß erschienen .

Der Reichsarbeitsdienst ist ein Musterbeispiel der neuen
Gesetzgebung ; der Arbeitsdienst wird nicht in Regeln und
Organisationen hineingezwängt , die für andere Zwecke ge¬
schaffen sind ; der Reichsarbeitsdienst hat für seine eigenen
Aufgaben seine eigenen Organisationen und seine
eigenen Regeln geschaffen und die Gesetze müffen sich
diesem Aufbau anpaffen .

Das Gesetz bringt eine Bestätigung dessen , was das Volk
bereits durch die Tat als feinen Willen bekundet hat . Viele
Hundertaufende sind schon freiwillig durch den Arbeitsdienst
gegangen , das ganze Volk hat den Arbeitsdienst als eine
moralische Pflicht bereits anerkannt und begeistert seine
Tätigkeit aufgenommen . Nun wird er aus einer Gemein¬

schaft von Freiwilligen zu einer machtvollen Pflichtorga -
nisation der Nation , der sich keiner mehr entziehen
kann .

Nach Paragraph 1 des Gesetzes ist der Arbeitsdienst
Ehrendienst am deutschen Volke .

Wer freiwillig oder ausgehoben zum Arbeitsdienst
kommt , kann und darf nicht für sich selbst besondere materielle

Erklärungen Piötris und Lavals

vor den zuständigen Senatsausfchüffen .

Paris , 27 . Juni . Die Senatsausschüsse für auswärtige
Angelegenheiten und für die Kriegsmarine hüben am Mitt¬
woch in gemeinsamer Sitzung den Ministerpräsidenten und
Außenminister Laval und den Kriegsmarineminister
P i e t r i gehört . Die Sitzung dauerte beinah « vier Stunden .
Die Äußerungen der Minister sollen sich nicht nur auf die
Bedingungen und Rückwirkungen des deutsch -englischen
Flottenabkommens , sondern auch auf di « hauptsächlichsten
Grundzüge der gegenwärtigen französischen Außenpolitik
überhaupt bezogen haben .

Der amtliche Bericht über die Ausschuhsitzung besagt ,
daß Kriegsmarineminister Pietri über die freundschaft¬
lichen Einwendungen berichtet habe , die Frankreich
in England wegen des zweiseitigen Charakters des
deutsch - englischen Flottenabkommens vorge¬
bracht habe . Frankreich wolle sich jetzt feine voll « Hand¬
lungsfreiheit bei der Ausarbeitung und Durchführung seines
Flottenbauprogrammes für die nächsten Jahre wieder¬
nehmen , da alle früheren Abkommen in einer für die Sicher¬
heit Frankreichs zur See sehr ernsten Weise in Frage ge -

g :llt feien . Trotz dieser Handlungsfreiheit wolle Frankreich
e Besprechungen mit England nicht abbrechen , auch nicht

mit irgend einer anderen Macht .

Die Minister hätten dann noch auf Fragen aus der
Mitte des Ausschusses wegen des f r a n z ö fi s ch - s o w j et -
russischen Beistandspaktes , des italienisch -
abefsinischen Streites und der Unterredung Lavals in Polen
geantwortet . Die diplomatischen Mitteilungen bet Minister
hätten umso vertraulicheren Charakter getragen , als die
Verhandlungen , auf die sie sich bezogen , bei weitem noch
nicht beendet feien . Einige dieser Verhandlungen seien zur
Zeit im Gange , und di « Mitglieder der beiden Senats -
ausschüffe hätten sich feierlich verpflichtet , in keiner Form
von den Mitteilungen Lavals Gebrauch zu machen .

Allgemein gesprochen , sei die französische Regierung
stärker denn je Anhänger mehrseitiger Pakte und
die Gesamtverhandlungen der Mächte über den Frieden in
Europa . Der Völkerbund bleibe für die französische Regie¬
rung der notwendige Rahmen für diesen Frieden .

Titulescu bei Laval .

Haris , 26 . Ju » i . Ministerpräsident und Außenminister
Laval hatte am Mittwoch eine etwa halbstündige Unter¬
redung mit dem « Paris weilenden rumänischen Außen¬
minister T i t u l e s c u , die sich auf die diplomatische Lage
im allgemeinen und auf die Donaupakt - Frage im
besonderen bezogen haben soll .

Französische Beamten - Kundgebung
gegen die Regierungsvollmachten .

Pari » , 27 . Juni . 5000 Beamt « und Angestellte des
Staats - und Gemeindedienstes haben sich am Mittwochabend
in einer öffentlichen Kundgebung gegen die Voll¬
machten der Regierung und gegen eine Deffations -
volitik ausgesprochen , vor allem aber gegen jeglich « Herab¬
setzung ihrer Bezüge .

Auch in einer Versammlung linksgerichteter Front¬
kämpfer wurde gegen die geplant « Notverordnung der Re¬
gierung und gegen die beabfichiigte Einsparung bei den
Pensionen Stellung genommen .

Schließlich wurde in einer großen Mieterversammlung
aeaen « ine Erhöhung der Mietsteuer Einspruch erhoben .

Vorteile erwarten . Für seinen Dienst und seine Arbeit «r-1
hält er feinen Arbeitslohn . Dienst und Arbeit gelten W
ganzen Volksgemeinschaft . Von jedem einzelnen wird selbst¬
loser Einsatz seiner ganzen Kraft verlangt .

Die Dienstpflicht umfaßt alle gesunden jungen Deutschen
— Männer und Frauen . Die Vorschriften über die Dienst - ]
pflicht der weiblichen Jugend bleibt noch besonderer Rege -

’

lang vorbehalten , da der Frauenarbeitsdienst weder nach der
Zahl seiner Führer , noch nach dem Aufbau seiner Verwaltung
in der Lage ist , hunderttausend Mädchen im Pflichtarbeits¬
dienst aufzunehmen .

Zum männlichen Arbeitsdienst wird der Geburts¬
jahrgang 1915 einberufen . Die erste Hälfte
am 1. Oktober 1935 , die andere Hälfte am 1. April 1936 .
Die Einberufung richtet sich nicht nach dem Monat der
Geburt . Die Dienstzeit beträgt s e ch s M o n a t e . Die
allgemeine Musterung wird von Juli bis August 1935
int Zusammenwirken mit der Musterung für die Wehr¬
macht durchgeführt . Die Aushebung für den Arbeits¬
dienst erfolgt durch die Meldeämter des Arbeitsdienstes .

Wer nicht vom Arbeitsdienst befreit wird sausge -
mustert ) , erhält die Einberufung zu einer bestimmten Ar -
beitsdienstabteilung .

Die übrigen Bestimmungen enthalten die Aus¬
nahmen von der Dienstpflicht , wobei zu berücksich¬
tigen ist , daß diejenigen , die bereits den Arbeitspaß im Frei¬
willigen Arbeitsdienst erhalten haben , nicht zum Reichs -
arbeitsdienst eingezogen werden .

Da der Arbeitsdienst Ehrendienst ist , müffen die¬
jenigen ausgeschlossen bleiben , die wegen ehrenrühriger
Handlungen zurückgestellt sind . Das sind alle mit Zuchthaus
Bestraften , ferner die Bestraften , denen di « bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt sind , die den Maßnahmen der Siche¬
rung oder Besserung unterworfen sind und die wegen staats¬
feindlicher Betätigung gerichtlich bestraft sind . Außerdem ist
unwürdig , wer aus der NSDAP , wegen ehrenrühriger Hand¬
lungen ausgeschlossen ist . Wer durch gerichtliches Urteil die
Fähigkeit zum Bekleiden öffentlicher Ämter für eine be =

grente Zeit verloren hat , darf in dieser Zeit nicht einberufen
werden .

Wer für die besonderen Arbeiten tm Arbeitsdienst kör¬

perlich oder geistig völlig untauglich ist , wird nicht einge¬
zogen . Wer vorübergehend untauglich ist , kann nach § 8

zurückgestellt werden .
Wer für längere Zeit ins Ausland gehen will oder be¬

reits im Ausland lebt , kann von der Erfüllung der Arbeits -

dienstpflicht entbunden werden . Kehtt er aber vor Vollendung
des 25 . Lebensjahres nach Deutschland zurück , so muß er feine
Arbeitsdienstpflicht erfüllen .

Eine Zurückstellung von der Dienstpflicht
kann im allgemeinen bis zu zwei Jahren , im Höchstfall bis zu
fünf Jahren erfolgen .

Dem Arbeitsdienst ist die Aufgabe gestellt , die deutsche
Jugend im Geiste des Nationalsozialismus zur Volks¬

gemeinschaft und zur wahren Arbeitsauffassung , vor
allem zur gebührenden Achtung der Handarbeit , zu er¬

ziehen . Zum Erfüllen dieser Aufgaben dienen staats¬
politische Schulung , kameradschaftliches Zusammenleben ,

Ordnungsdienst und Arbeit am deutschen Boden .

In Zukunft soll jeder junge Deutsche eine Zeit lang in

ernster Tätigkeit den Spaten führen und wirtschaftliche Werte
für die Gesamtheit des Volkes schaffen . Wie groß diese Werte
sind , zeigt schon die bisherige Tätigkeit des Freiwilligen Ar¬

beitsdienstes , insbesondere bei den Bodenkultivierungen .

Das Führerkorps des Arbeitsdienstes setzt
sich in Zukunft nur . aus Männern zusammen , die die allge¬
mein « Arbeitsdienstpslicht abgelegt haben . Für die gesamten
Aufgaben ist ein einheitliches Führerkorps bestimmt . Jedem

Führer ist durch die verschiedenen Schulungen im Arbeits¬
dienst selbst die Gelegenheit gegeben , bei entsprechender Eig¬

nung in die höchsten Führerstellen aufzurücken .

Die Führer sind weder Beamte noch Unteroffiziere ,
oder Offiziere , sie sind vielmehr ein eigener Typ für die

Sonderausgaben des Arbeitsdienstes . Sie erhalten eine Be¬

soldungsordnung , die auf die Besonderheiten des Arbeits¬
dienstes eingestellt sind . Für eine ausreichende Versorgung
werden besondere Vorschriften erlaffen .

Der unerschütterliche Glaube an den Führer , der das

Wunder der Wiedergeburt der deutschen Nation hervorge¬
bracht hat , führte Hunderttausende junge Deutsch « in den

Freiwilligen Arbeitsdienst , der unter der Nationalsozialist '.-

scheu Führung Konstantin Hierls durch die allgemeine
Arbeitspflicht feine Krönung fand und so der Ausdruck des

Willens des deutschen Volkes für Arbeit und Frieden wird .

Arbeitsdienst - Dauer bis auf weiteres

ein halbes Jahr .

Berlin , 26 . Juni . Im Anschluß an das Gesetz über .
die

Einführung der Arbeitsdienstpslicht hat der Führer verfügt ,

daß die Dienstzeit im Arbeitsdienst bis auf weiteres
ein halbes Jahr beträgt . Die Stärke des Arbeits¬
dienstes soll während des ersten Dienstjahres vom 1. Oktober
1935 bis 30 . September 1936 einschließlich des Stamm - und

Hilfspersonals 200 000 Mann nicht überschreiten . Mit dieser
Zahl werden in zwei Schichten ungefähr all « Tauglichen des

Jahrganges 1915 zum Arbeitsdienst eingezogen werde
"

können . , „ i
Der freiwillige Eintritt in den Arbeitsdieut

ist bereits vom vollendeten 17 . Lebensjahr an möglich , utn

denjenigen , die in diesem Alter aus der Schule oder aus der

Lehrzeit ausscheiden , sofort den Eintritt in den Arbeitsdienst

zu ermöglichen .

Das neue Reichs - Naturschutz - Gesetz .

Berlin , 27 . Juni . Das von der Reichsregierung verA
schiedet « Reichsnaturschutzgesetz dient dem Schutz und der

Pfleg « 'ber heimatlichen Natur in allen ihren Erscheinungen -

Die oberste Naturschutzbehörde für das Reich stellt d«r

Reichsforstmeister dar , der einzeln « Befugnisse auf
Nachgeordneten Naturschutzbehörden übertragen kann , i

}
“ *

sachlichen Beratung wird jeder Naturschutzbehörde c ' ‘‘
,

„ Stelle für Naturschutz
“ beigeordnet . Diese regionalen Natur

schutzstellen werden in der neugeschaffenen „ Reichsstelle ,
tu -

Naturschutz “
zusammengefaßt . Das Gesetz gibt dem R « ' ^

iorstmeister das Recht , wichtige Flächen zu Reichsnaturschur
gebieten zu erklären und erforderlichenfalls auch Cntetot ^ L
gen vorzunehmen . Für Zuwiderhandlungen gegen das Gel «

sind Geldstrafen oder Gefängnisstrafen bis zu 2 Jahren v «

gesehen . Mit diesem Gesetz ist zum ersten Male eine ein ^ ' r
liche Regelung des Naturschutzes für das gesamt « -Reich s

troffen worden .
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Italienisch - abessinische Schlichtungs -

Kommission .

Die ersten Beratungen .

Haag , 27 . Juni . Die italienisch - abessinische Schlichtungs¬
kommission hielt am Mittwoch , nachdem am Dienstag nur
eine formelle Eröffnungssitzung stattgesunden hatte , ihre
erstensachlichenBeratungeninScheveningen
ab . Sie Dient « einer vorläufigen Sichtung des der

Kommission unterbreiteten schriftlichen Materials . Dem

Bernehmen nach ist dieses Material sehr umfangreich . Es

umfaßt auf italienischer Seite etwa 150 und auf abessinischer
Seite etwa 100 Folioseiten . Weiter verlautet , da « die , An¬

zahl der Erenzzwischenfälle , zu denen die Kommission
Stellung zu nehmen hat , bisher acht beträgt . Es besteht je¬

doch die Möglichkeit , da « diese Zahl sich im Laufe der Ver¬

handlungen auf 12 ausdehnen wird . In der für Donnerstag
anberaumten dritten Sitzung sollen zunächst mehrere Ver¬

fahrensfragen geklärt werden .

Abreise der Italiener aus Abessinien .

London , 27 . Juni . Der Korrespondent des „ Daily Tele¬

graph
" in A d d i s A b e b a meldet , während der letzten drei

Monate seien ständig Italiener aus Abessinien abgereist .

Außer den Mitgliedern der Gesandtschaft in Addis Abeba

seien kaum noch ein Dutzend Italiener vorhanden , und diese

seien reisefertig .

Luftschutzpflicht für alle Deutschen .

Gesetz über das Beschlußverfahren in Rechts¬

angelegenheiten der evangelischen Kirche .

Berlin , 26 . Juni . Das Reichskabinett beschloß
am Mittwoch ein Gesetz zur Schaffung einer Beschluß -
Stelle in Rechtsangelegenheiten der evangelischen Kirche .
Die Beschluß -Stelle in Rech t sänge lege nhe iien wird beim

Reichsministerium des Innern gebildet . Hängt in einem

bürgerlichen Rechtsstreit die Entscheidung davon ab , ob die

seit Dem 1 . Mai 1933 in Den evangelischen Landeskirchen ,
oder in der deutschen evangelischen Kirche getroffenen Maß¬
nahmen gültig sind , so wird Die Beschluß -Stelle aus Antrag
Des Gerichtes hierüber endgültig entschließen .

Die Luftschutzpflicht erfolgt , soweit die Durchführungs¬
bestimmungen nichts anderes vorschreiben , nach dem § 5 durch
polizeiliche Verordnung . Ebenso wird die Frage , ob und in

welchem Umfang bei Erfüllung der Luftschutzpflicht Ver¬

gütung oder Entschädigung zu gewähren ist , in den Durch¬
führungsbestimmungen geregelt . Für die Leistung persön¬
licher Dienste wird nach § 6 grundsätzlich keine Vergütung ge¬
währt .

Der § 7 des Luftschutzgesetzes bestimmt die Geheimhal¬
tung von Geschäfts - und Betriebsgeheimnissen , die die im

Luftschutz tätigen Personen bei Wahrnehmung ihres Dienstes
erficht .

Von besonderer Wichtigkeit ist auch der § 8 des Gesetzes ,
der vorsieht , daß nur mit Genehmigung des Reichsministers
für Luftfahrt über Fragen des Luftschutzes Unterricht erteilt ,
Vorträge gehalten , Bilder oder Filme öffentlich vorgeführt
oder Luftschutzausstellungen veranstaltet werden dürfen . In
den folgenden Paragraphen 9 und 10 sind die zur Durchfüh¬
rung des Gesetzes nötigen Strafbestimmungen ent¬
halten , Die in besonders schweren Fällen sogar Zuchthaus vor -

Das Reichsluftschutz - Gesetz .

I Berlin , 26 . Juni . In der Kabinettssitzung vom Mitt -
i wochnachmittag hat die Reichsregierung ein sehr bedeutsames
E „ Luftschutzgesetz

"
beschlossen . In dem Paragraphen 1 des

I Gesetzes wird festgelegt , daß der Luftschutz Aufgabe des

| Reiches ist und daß er zu den Obliegenheiten des Reichs -

k ministers der Luftfahrt gehört . Der Minister bedient sich bei
t der Durchführung des Luftschutzes neben den Dienststellen
: der Reichsluftfahrt - Verwaltung im Einvernehmen mit dem

l Reichsminister des Innern der -ordentlichen Polizei - und Auf -

t sichtsbehörden . Auch kann er andere Dienststellen und Ein -

U Dichtungen der Länder , Gemeinden , Gemeindeverbände und

F sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts in Anspruch
f nehmen . Erfahren diesen Verbänden und Körperschaften be -

k sondere Kosten , so werden diese vom Reich erstattet .
Entscheidend ist der Paragraph 2 , der festlogt , daß alle

& Deutschen zur Dienst - und Sachleistung sowie
| zu sonstigen Handlungen , Duldungen und Unterlassungen
fe verpflichtet sind , die zur Durchführung des Luftschutzes erfor -
k derlich sind . Mit dieser Bestimmung wird die Lus tschutz -
s pflicht geschaffen .
■ Luftschutzpflichtig sind ferner alle juristischen Personen ,
| nicht rechtsfähige Personenvereinigu -ngen , Angestellte und

W Einrichtungen öffentlichen und privaten Rechts , soweit sie im

x Deutschen Reich Sitz , Niederlassung oder Vermögen haben .
Im übrigen wird im § 2 noch festgelegt , daß Ausländer und

'
t Staatenlose , die im Deutschen Reich Wohnsitz , Aufenthalt oder
k Vermögen haben , luftschutzpflichtig sind , soweit nicht Staats -

| Verträge oder allgemein anerkannte Regeln des Völkerrechts
£ entgegenstehen .

Der § 3 -des Gesetzes regelt dann , daß Personen , die in -
I folge ihres Lebensalters oder infolge ihres Gesundheitszu -

I standes ungeeignet erscheinen , zu persönlichen Diensten tm
ff Luftschutz nicht heran 'gezogen werden dürfen . Das gleiche gilt

| für Personen , deren Heranziehung mit ihren Berufspflichten
k gegenüber der Volksgemeinschaft , insbesondere mit den
l '

Pflichten eines öffentlich - rechtlichen Dienstverhältnisses nicht
| zu vereinbaren sind .

Umfang und Inhalt der Lustschutzpflicht werden , wie es
I in dem Paragraphen 4 heißt , in den Durchführungsbestim -

k m UN gen festgelegt . Die dauernde Entziehung oder Beschrän -

| Jung von Grundeigentum richtet sich nach dem Enteignungs -

f Msetz .

Der § 11 betrifft Rückwirkungen des Gesetzes über die

Reichsversicherungsordnuna , während am Schluß § 12 dem

Reichsminister für Luftfahrt die Ermächtigung erteilt , im

Einvernehmen mit dem zuständigen Reichsministerium die

zur Durchführung dieses Gesetzes notwendigen Rechtsverord¬
nungen und allgemeinen Derwaltungsvorschriften zu erlassen .

Reichswettkampf der SA .

Anordnung des Führers .

Berlin , 27 . Juni . Der Oberste SA .- Führer Adolf

H itler hat folgende Anordnung erlassen : Zur Prüfung

des allgemeinen Ausbildungsstandes der SA . und zur För¬

derung ihres opferfreudigen , freiwilligen Dienstes für die

Bewegung und unser Volk ordne ich für den Sommer 1935

einen Reichswettkampf der SA . - Stürme an . Für

den siegenden Sturm jeder Eruvve stifte ich einen Ehren¬

preis . Die Ausführungsbestimmungen erläßt der Stabs¬

chef . Der , .VB .
" schreibt hierzu u . a . : In der gesamten SA .

wurde dieser Befehl mit Jubel ausgenommen , denn er beweist ,
wie sehr dem Führer die SA . am Herzen liegt . Mit großem

Eifer wird sich die SA . der Prüfung ihres allgemeinen Aus¬

bildungsstandes unterziehen und den erneuten Beweis ihres

opferfreudigen , freiwilligen Dienstes für die Bewegung und

für das Volk und Führer erbringen . Mit Dankbarkeit und

dem unerschütterlichen Willen , sich der Anerkennung würdig

zu erweisen , bat die SA . die Stiftung der Ehrenvreise durch

den Führer vernommen . Der Reichswettkampf ist ein Maß¬

stab sür das Können und für die Einsatzbereit¬

schaft der SA . Jeder Sturm wird den Ehrgeiz haben ,
Sieger in seiner Eruvve zu sein . Und wenn es auch nicht

allen Stürmen vergönnt sein wird , sich einen der Preise zu

erringen , so wird er doch in der Erkennung seiner Mängel

seinen Willen stählen . Jeder wird sein Bestes hergeben . Der

Reichswettkampf ist kein Wettkamps im üblichen Sinne , denn

er wird nicht an einem Tage und vor großer Zuschauermenge

ausgetragen , sondern in Monaten dauernden Einzelkämpfen .

Der Reichswettbewerb besteht aus sieben Leistungs -

g r u v v e n des gesamten Ausbildungsgebietes der SA . Die

1 . Leistungsvrüiung umfaßt das weltanschauliche Gebiet : die

2 . Eruvve der Leistungsvrüfuns ist dem ersten Teil der SA --

Svortabzeichen - Prüfung entnommen : die 3 . Leistungsvrüfung

besteht aus einem Querfeldeinlaus über 1000 Meter : die

4 . Leistungsvrüsung ist ein 10 - Kilometer - Marsch mit Eeväck :

die 5 . Leistungsvrüsung ist eine Provagandasahrt : die

6 . Leistungsvrüfung umfaßt Einsatzübungen , die im Gelände

SA .- mäßige Ausgaben zu lösen haben : die 7 . Leistungsvrüsung

besteht aus den Uebungen 7 und 8 des Kleinkaliberschießens ,

aus den Bedingungen des Erwerbs des SA .- Svortabzeichens .

Die Sondereinheiten , wie Marine -. Nachrichten - . Pionier - und

Reiterstürme haben ihrer Sondertätigkeit entsvrechende Aust

gaben erhalten . _ _ _ _ _ _ _ _

Die italienischen Verluste in Ostafrika .

Rom , 26 . Juni . Nach einer Meldung der Agentur
Stefan -i sind in der Zeit vom 1 . Januar bis 26 . Juni d . I .
in Ostafrika durch Flugzeugunfälle , verschiedene Zwischen -
sälle und Krankheiten 7 Ossi ziere und 30 Unter «

ofstziere und Mannschaften ums Leben gekommen .

Vier Bauern wegen Ermordung eines

GPll . - Beamten erschossen .

Moskau , 27 . Juni . ( Ei -g . Dvcchtmeldung .) Nach einer
Meldung aus Semipalatins -k ( Kas -wkstan ) verurteilte das
Militärkollegcu -m des obersten Gerichts vier Bauern wogen
Ermordung eines EPU -Beamten , Gantimurow , zum Tode
durch Erschießen . Weitere sechs Angeklagte erhielten Ge¬
fängnisstrafen von drei bis zehn Jahren . Die Todesurteile
wurden bereits vollstreckt .

Ausweisung von Japanern aus Wladiwostok .

Moskau , 27 . Juni . Wie aus Eharbarowsk gemeldet wird ,
haben die sowjetrussischen Behörden von Wladiwostok einigen
Javanern , die dort seit längerer Zeit ansässig sind , die Auf¬
enthaltsgenehmigung entzogen und sie aus der
Sowjetunion ausgewiesen . Der Protestschritt des javanischen
Konsuls in Wladiwostok ist russischerseits unbeantwortet ge¬
blieben . — Auf Veranlassung der Marinebehörden ist
javanischen Schiffen das Anlaufen einiger
russischer Häfen im Fernen Osten , darunter auch -der Bucht
der heiligen Olga , verboten worden .

Polnischer Kriegsschiffbesuch in Kiel .

Kiel , 26 . Juni . Die polnischen Zerstörer „ Wicher
" und

„ Burza " trafen heute vormittag zum Besuch des Reichskriegs¬
hafens Kiel ein . An der Friedrichsorter Enge feuerten die

Zerstörer einen Landessalut von 21 Schuß ab , der sogleich
erwidert wurde . Nach dem Eintreffen im Kieler Hafen
wurde der Salut für die Flotte des Stationschefs gefeuert ,
woraust die beiden Zerstörer , an deren Bord sich insgesamt
240 Mann befanden , an der Blücherbrücke dicht beim Kreuzer

„ Königsberg " und dem Schulschiff „ Gorch Fock "
sestmachten .

An der Blücherbrücke begab sich der Verbindungsoffizier an
Bord . Am Vormittag besuchte der polnische Verbandsführer
den Chef der Marinestation der Ostsee , den Obervräsidenten
der Provinz Schleswig - Holstein , den Oberbürgermeister der
Stadt Kiel , sowie den stellvertretenden Befehlshaber der Auf -

klärungs -stre -itkräfte auf dem Kreuzer „ Königsberg
"

. Bei dem
Emviang beim Chef der Marinestation der Ostsee im
Kommandogebäude waren der Chef des Stabes , der
Kommandant von Kiel und der Kommandant des Marine -

arsen -als zugegen . Kurz darauf erfolgten die deutschen Gegen¬

besuche . ______________

Das neue polnische Wahlgesetz
in zweiter Lesung vom Sejm angenommen .

Warschau , 26 . Juni . Der polnische Sejm hat am Mitt¬

woch in zweiter Lesung mit 227 Stimmen des Re -gierunas -

blockes gegen 114 der Opposition das neue Sejm -Wahlgesetz
angenommen . Die dritte endgültige Lesung wird vor¬

aussichtlich am Freitag stattfinden , zusammen mit der dritten

Lesung der Gesetze über die Senatswahlen und über
die Präsidentenwahlen .

Reichs - Bachfest in Leipzig .

Nach neuntägiger Dauer hat die repräsentative deutsche
Bach - Ehrung des Eedeuktjahres , das mit dem 22 . Deutschen
Bachfest verbundene Leipziger Reichs - Bachfest , seinen
Abschluß gefunden . Der umfangreiche musikalische Nachlaß
des Großmeisters ermöglichte eine abwechslungsreiche Pro¬
grammgestaltung der 26 Konzerte und Aufführun¬
gen des Festes , die dem Zuhörer einen Überblick über
alle Gebiete der Bachschen Kunst , über die gesamte Schafsens -
welt des Thomaskantors , verschafften .

Ausführende waren der Thomanerchor , Gewand -
hauskapelle , Sinfonieorchester , Konservatoriumskapelle ,
die großen Leipziger Chorvereinigungen Eewandhauschor
und Riedelverein sowie eine stattliche Reihe namhafter
Solisten , aus der die Pianisten Edwin Fischer und Rudolf
Opitz , die Orgel - und Cembalospieler Herbert Collum ,
Friedrich H ö g n e i , Karl Hoyer und Günther Ramin ,

| die Geiger Georg Kulenkampff und Edgar Woll -
'

gandt und der Flötist Carl Bartuzat mit besonderer
k Auszeichnung zu nennen sind .

Die Aufführungen der beiden Pasiionen in der Thomas -
' kirche wurden von Bachs Nachfolgern in feiner Leipziger
; Wirkungsstätte Karl Straube und Günther Ramin ge¬

leitet . Straube brachte mit den Thomanern die Matthäus -

i Passion ohne Striche und mit dem kleinen Orchesterapparat
: der Urfassung , die am Karfreitag des Jahres 1729 zum ersten

Male in der Thomaskirche erklang , zu eindrucksvollster
; Geltung . Auch Ramins Aufführung der Johannispassion

wurde zu einem Höhepunkt des Festes . Der Thomasorganist
widmete sich der Ausgechaltung der dramatischen Steigerun¬
gen mit besonderer Hingabe . In beiden Passionen wurde
der orchestrale Teil von der Eewandhauskapelle gespielt . Mit
der H o h e n M e s s e i n H - M o l l , die Max L u d w i g mit
dem Riedelverein und der Eewandhauskapelle in einer groß¬
artigen Aufführung herausbrachte , und der genialen Eraefer -

scheu Bearbeitung der „ Kunst der Fuge
"

, für die sich
unter Haus Weisbachs umsichtiger Leitung das Sinfonie¬
orchester einsetzte , wurden zwei weitere Hauptwerke Bachs
in der Thomaskirche aufgeführt . Das musikalische
Opfer , das weniger gewichtige Gegenstück zu dem riesigen
polyphonen Schulwerk , brachte Karl Straube in der über¬

sichtlichen und stilvollen Einrichtung von Johann Nepomuk
David im Rahmen einer Kammermufikveranstaltung im Ge¬

wandhaus heraus .
—

Zwei große Orchesterkonzerte wurden im Rahmen
des Festes veranstaltet . Das von Hermann Abendroth
mit letzter künstlerischer Intensität dirigierte Konzert im Ge¬
wandhaus zeichnete Adolf Hitler in Beglertung von
Dr . Goebbels durch seinen Besuch aus . Das Programm
umfaßte das 1 . Brandenburgische Konzert , das Konzert in
A - Moll für Cembalo , Flöte , Violine und Streichorchester , das
Konzert in D - Moll für zwei Violinen und Streichorchester
und die 4 . Orchester - Suite in D - Dur . Das Äotuert im Kon¬
servatorium stand unter der Leitung von Walther Da -
visson . Der Direktor der Leipziger Musikhochschule brachte
mit dem sehr disziplinierten Konservatoriumsorchester die
3 . Orchestersuite in D - Dur , das 1 . Konzert in C - Moll für zwei
Cembali und Streichorchester , das 2 . Konzert in C -Dur für
zwei Cembali und Streichorchester , die 2 . Suite in H - Moll
für Flöte und Streichorchester und das 4 . Brandenburgische
Konzert zur Aufführung . Das Kammerorchester -
Konzert im Gewandhaus erhielt durch die Mitwirkung
von Edwin Fischer sein festliches Gepräge . Prof . Fischer
dirigierte die Künstler der Eewandhauskapelle mit pracht¬
vollem Temperament von seinem Flügel aus , auf dem er
sich auch solistisch betätigte . Auf dem Programm standen das
Konzert in D - Moll für Klavier und Streichorchester , die
Chromatische Fantasie und Fuge in D - Moll für Klavier und
das 2 . und 5 . Brandenburgische Konzert .

Mit einem wesentlichen Teil des kammermusikali -

schen Schaffens von Joh . Seb . Bach machten vier Kon¬

zerte bekannt , von denen das erste unter der Stabführung
von Helmuth Schultz auch Vachs Söhnen gewidmet war .
In dieser von Studenten des Collegium mustcum der Uni¬
versität ausgeführten Veranstaltung wurden historische In¬
strumente der berühmten Heyerschen Sammlung benutzt . Die
zu Gehör gebrachten Werke der Kammerkonzerte umspannten
fast die gesamte Schaffenszeit des Großmeisters .

Der Orgelkomponist Bach kam an mehreren
Tagen des Festes zu Worte . Auch bei der Programmgestal¬
tung der Orgelkonzerte fanden wieder die verschiedenen
Arbeitsepochen , die LLnebu *ser , Weimarer , Köthener und

Leipziger Zeit , Berücksichtigung . In der Gedenkfeier in der

Johanniskirche am Grabe Vachs spielte der Dresdener Kreuz -

organift Herbert Collum die letzte musikalische Arbeit des
Thomaskantors , den ergreifenden Orgelchoral „ Vor deinen

Thron tret ’
ich hiermit "

. Nach dem Abschluß des Festes be¬

suchte eine Reihe von Teilnehmern die Bachorgeln der

Kirchen von Störmthal , Rötha und Wechselburg , die von den

Leipziger Organisten Hügner , Hoyer und Ramin be¬

spielt wurden . In diesem Abschnitt sei auch der stilvolle
Vortrag von Rudolf Opitz von Bachs „ Wohltemperiertem
Klavier " aus dem Klavichord erwähnt .

Das Hauptarbeitsgebiet des Thomaskantors war wäh¬
rend seiner 27jährigen Leipziger Tätigkeit die Kirchen -

Eebrauchsmusik . der Choral , die Motette und die Kan¬
tate . Diese Schaffenswelt Bachs erschlossen ein Festgottes¬
dienst , eine Motette und ein Kantatenabend in der Thomas -

kirche unter Mitwirkung des Thomanerchors und ein Choral¬
singen auf dem Marktplatz , an dem sich 120 Chöre des
Landeskirchenchorverbandes unter der Leitung von Armin

Haufe beteiligten .

Vorträge von Arnold Schering und Richard Benz
und eine Aufführung von Scherings dramatischem Spiel „ D e r
Thomaskantor " tm Alten Theater rundeten das Bach -

fest des Deutschen Reiches und der Neuen Vachgesellschaft ab .
das — alles in allem — eine überaus eindrucksvolle und

wuchtige Eeburtstagsehrung " öes größten Tonsetzers dar¬

stellte . E — r .

* Kommende deutsche und internationale Musikseste .
Für die Zeit von Juli bis Oktober d . I . sind bisher folgende
deutsche und internationale Musikfeste vorgesehen : vom 1 . bis
15 . Juli das Bellini - Fest in Catania auf Sizilien —

vom 10 . bis 12 . Juli das Niederdeutsche Musikfest
in Bad Oeynhausen — vom 20 . bis 30 . Juli dasWagner -

Pfitzner - Festin Detmold — vom 24 . Juli bis 27 . August
die Wagner - Mozart - Richard - Strauß - Fe ft -

spiele in München — vom 25 . bis 27 . Juli das Bruck¬
ner - F « st in Linz — vom 28 . Juli bis 8 . August die Auf¬
führung der Zoppoter Waldoper — vom 31 . Juli bis
8 . August das Wagner -Fest in Vichy . Am 6 ., 20 . Juli , 13 .
und 17 . August find die Festkonzerte in Neu - Schwanstein an -

gefetzt . Der August bringt das Interna tionale

Mufikfest in Vichy und das Historische Musikfest in

Rudolstadt , besten Mittelpunkt die Metfestel - Feiern bilden .
Vom 2 . bis 7 . September ist das Tonkünstlerfest in München
angefetzt . Vom 2 . bis 6 . September findet das Internatio¬
nale Musikfest in Karlsbad statt . — Vom 28 . bis 29 . Sep¬
tember kommt die alljährliche „ Neue Deutsche Volksmusik "

in Donaueschingen zur Ausführung . Für den Oktober sind
bisher vorgesehen : vom 11 . bis 13 . die Hausmusiktage in

Kastel — vom 12 . bis 15 . das Schütz -Fest in Stuttgart —
vom 20 . bis 27 . das Bach -, Händel -, Telemann - und Schütz -

Fest in Magdeburg .
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Das Wertvolle des nordischen Menschen .

Rosenberg und Groß über nordische Weltanschauung .

Kundgebung auf dem Marktplatz zu Lübeck .

Lübeck , 26 . Juni . Die dritte Sitzung der Reichs -
tagurrg der Nordischen Gesellschaft brachte am Mittwoch -
vormittag einen grundlegenden Vortrag des Leiters
des Raffepolitiischen Amtes der NSDAP . Dr . Walter
Groß über „ Die nordischen Rassen und die nordische
Weltanschauung in den Kämpfen unserer Zeit

"
. Der

nordische Mensch und die nordische Rasse , fo betonte er
unter anderem , sind heute in der Welt bedroht , nicht
so sehr durch politische und geistige Gegensätzlichkeit von
anderer Seite , sondern durch jene Gefahr , die als die
gefährlichste und unerbittlichste bisher in der Geschichte
aller Völker und aller Zeiten Menschen und Staaten
zerstört hat . Viele Völker sehen seit Jähren das Ge¬
spenst des Geburtenrückganges , vor sich . Zn dem
letzten Jahrzehnt sind gerade die nordischen Völker
viel stärker von dieser Gefahr betroffen als die anderen .
Wenn sich Deutschland daher für die Erhaltung der
nordischen Menschen einsetzt , so geschieht das nicht aus
politischen Erwägungen , sondern wir wollen vielmehr
diejenigen Menschen erhalten , deren Dasein für die
weltanschaulichen Entscheidungen der Gegenwart und
der Zukunft unerläßlich ist . Zwei Grundhaltun¬
gen des nordischen Menschen sind für die Gestaltung
auch der praktischen urtö realen Dinge unerläßlich . Es
ist dies der selbstverständliche Hang des
nordischen Menschen zur Ordnung . Diese
Werte der Disziplin und der Einordnung , der äußeren
Gebundenheit , sind heute für die Menschen in ihrer
gegenwärtigen Situation von einer uneitdlich großen
Bedeutung .

Diesem Erundzug der äußeren Disziplin steht ein
zweiter Eharakterzug gegenüber , der für die zukünftige
kulturelle Entwicklung der Erde von größter Bedeutung
ist : der Drang zur inneren Freiheit und zur
absoluten Selbstverantwortlichkeit in allen Dingen , die
in die Welt des Geistes und des Glaubens fallen . Der
nordische Mensch war von jeher und wird sein in alle

Ewigkeit der Bannerträger der geistigen
Freiheit

Die Reichstagung erreichte am Mittwoch ihren groß¬
artigen Höhepunkt . Der alte ehrwürdige Marktplatz der
Hansestadt ist der Schauplatz einer großen nordischen
Kundgebung .

Reichsleiter Alfred Rosenberg ,
vom stärksten Beifall begrüßt , ergreift das Wort zu
seiner immer und immer wieder von tosendem Beifall
unterbrochenen Rede . Wir wissen heute , daß das Licht
nicht aus dem Osten kommt , daß die Völker Europas
nicht aus Asien eingewandert find , sondern daß die
Wiege der europäischen Kulturen und der Kulturen
Indiens , Irans , Griechenlands und Roms im Norden
stand . Wir hoffen , daß das Ringen um eine neue
Grundlage des Lobens , das innerhalb aller Völkerge¬
meinschaften heute ausgekämpft wird , mit dem Siege der
Volkskräfte beendet werden wird . Von innen heraus
muß die Überwindung der kommunistischen Gedanken¬
welt vor sich gehen durch die Förderung der aufkeimen¬
den gesunden Kräfte .

Der Redner begrüßte sodann aufs stärkste den Ab¬
schluß des deutsch - englischen Flottenwbkommens . über
den nordischen Ostseeraum hinweg , so erklärte er , wissen
wir uns eins auch mit England , der großen Macht in
der Nordsee , die soit Jahrhunderten in einem unbe¬
kümmerten Wickingertum ein weltumfassendes Im¬
perium schuf , dessen Aufgabe es ist , den Schutz des
weißen Menschen zu bilden dort , wo die Lebensnot -
wendigkeiton Europas es erfordern . Das deutsch - eng¬
lische Flottenabkommen ist ein Beispiel einer wirklich
aufbauenden Weltpolitik und bedeutet einen Grund¬
stein europäischer Friedenspolitik . Zum Schluß wies
Alfred Rosenberg auf die hohe Bedeutung der Kunst
als völkerverbindendes Element hin und sprach die
Überzeugung aus , daß die für den nordischen Gedanken
geleistete Arbeit ihre Früchte tragen möge für die innere
und dann auch für die äußere Wiedergeburt aller ge -

staltungsstarken Völker Europas .

Dienstleistungen und Sachleistungen .

Der nationalsozialistische Opsergedanke im neuen Wehrrecht .

Berlin , 26 . Juni . Der Ministerialrat Heinrich Rosen¬
berger vom Reichskriegsministerium erläutert im Zentral¬
organ des Bundes nationalsozialistischer deutscher Juristen
die Bedeutung des Wehrgesetzes für das deutsche Wehr¬
recht . Der Begriff „ Wehrrecht

"
sei heute viel weiter zu

fassen , als man früher den Begriff „ Militärrecht
"

faßte .
Das Wehrrecht gehe von der Erkenntnis aus , daß ein Krieg
in Zukunft das ganze Volk zur Verteidigung des
Vaterlandes anfrufen werde , und daß die Zeit der
Kriege , die unter möglichster Schonung der Zivilbevölkerung
ausschließlich von den militärischen Kräften geführt wurden ,
endgültig vorüber ist . Demgemäß müße unsere Rechtsord¬
nung so beschaffen sein , daß dieser Gedanke alle Teile des
Reiches durchdringt , und zwar müsse die Friedensgesetz -
gebung genau so wie die Kriegsgesetzgebung in diesen großen
Zusammenhang gestellt werden . Das neue Wchrgssetz habe
tatsächlich wehrrechtlichen Charakter .

Am klarsten sei das im § 3 , Ws . 1 ausgesprochen • ,3 m
Kriege ist über di « Wehrpflicht hinaus jeder deutsche Mann
urtö jede deutsche Frau zur Dienstleistung für das Vaterland
verpflichtet

"
.

Die ganze Tragweite dieses Satzes ergebe sich bei ge¬
nauer Betrachtung des Wortlautes des Gesetzes . Zunächst fei
allerdings nur von Dienstleistungen die Rede , von
den Sachleistungen , die ja zweifellos auch eine be¬
deutende Rolle spielen werden , noch nicht . Aber wir dürften
wohl die Gewißheit haben , daß man auf diese nicht ver¬
zichten werde . Was unsere zum Teil noch rein demokratisch
regierten Nachbarstaaten von ihrer Bevölkerung verlangen ,

, das werde und müsse auch das nationalsozialistische Deutsch¬
land beanspruchen . Denn , daß im Falle der Not der Volks¬
genosse jedes Opfer an Gut urtö Blut für das Vaterland
bringen müsse , fei ja einer der wichtigsten Grundgedanken
des Nationalsozialismus . Der Referent weist dann noch
darauf hin , daß auch an anderen Stellen des Gesetzes der
neue wehrrechtliche Gedanke zum Durchbruch komme , so im
8 7 , Ziffer 2 über den Landsturm . Hier sei die Dauer der
Wehrpflicht überhaupt nicht nach oben begrenzt , eine Rege¬
lung , die dem individualistischen Denken der früheren Zeit
unerträglich gewesen wäre .

Aber 100000 an den Autobahnen .

Berlin , 26 . Juni . Die für die Arbeit an den Reichs¬
autobahnen besonders günstige Sommerzeit hat , wie das
NDZ . meldet , ein starkes Anschwellen der Zahl 'der Arbeits¬
kräfte an den Straßen Wolf Hitlers zur Folge gehabt . Nach
den Feststellungen der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
urtö Arbeitslosenoersicherurtg waren am 31 . Mai 1935 an den
Reichsautobahnen 102 244 Volksgenossen beschäftigt gegen !
über nur 86 832 im Vormonat .

'

Sowjetrussische Kulturpaktvorschläge
an Rumänien und Bulgarien .

Moskau , 25 . Juni . Die Sowjetregierung hat , wie ver¬
lautet , ihre Gesandten in Bukarest und Sofia angewiesen , Öen
Regierungen Rumäniens unö Bulgariens den Ab¬
schluß eines Kulturvolkes nach dem Muster des
sowjetrussisch - tschechoslowakischen Kulturpaktes vorzuschlagen ,
über dessen Inhalt zur Zeit verhandelt wird .

„ Erdbehren mit gar ville Zukker .
"

Ein Kapitel , nach Tisch zu lesen .

Von Werner Fuchs -Hartmann .

Haben Sie schon mal eine Portion Johannes Müller ge¬
gessen ? Schöne Wienerin mit Schlagsahne ist übrigens auch
etwas Herrliches . . . Ach so , Verzeihung , ich vergaß : es
handelt sich nämlich um Erdbeeren ! Man wird nicht ganz
zu Unrecht fragen , welche Beziehungen zwischen Erdbeeren
und obengenanntem Herrn Müller oder der schönen Wiene¬
rin bestehen . Aber Gärtner und Züchter sind eben phantasie¬
begabte Leute und fühlen sich erst wohl , wenn das Kind
— hier die Abart , Kreuzung oder Sorte — einen Namen
hat , und zwar einen möglichst bedeutsamen , versteht sich .

So ergeben sich die Bindungen an mehr oder minder
hervorragende Namen und Begebenheiten von selbst , und das
Verzeichnis der Erbeerenkulturen wird förmlich zu einer Art
von Wörterbuch zur Weltgeschichte . „ Königin Luise "

findet
sich einträchtig neben „ König Albert "

, der „ Sieavon Sedan "

wird dem Gedächtnis auf die geschmackvollste Weise in Er¬
innerung gebracht , „ Flandern " und „ Deutsch - Evern "

klingen
schöner als auf jeder Landkarte , und „ Jucunda "

beflügelt die
Erwartung .

Das Ausmaß der Phantasie wird begreiflich , wenn wir
bedenken , daß das rote Volk der Erbeeren nicht weniger denn
400 Familien umfaßt . Aus der Kreuzung zwischen der virgi¬
nischen und der Chile - Beere entstand die Ananas - Erdbeere
als die köstlichste von allen . Fontenelle behauptete mit der
liebenswürdigen Übertreibung des Dichters , er habe nur
dieser Frucht sein langes Leben zu verdanken . Als er , hun¬
dert Jahre alt , im Sterben lag , jammerte er : „ Und gerade
jetzt , wo die Erdbeeren reifen , muß ich abziehen !"

Das war Ende Mai . Etwa einen Monat später , am
24 . Juni , hat die Erdbeere gewissermaßen ihren Feiertag ,
denn sie ist St . Johannes geweiht .

Im klassischen Altertum gab es nur wilde Erdbeeren , und
die römischen Dichter — wie Virgil und Plinius — erwähnen
sie nur nebenher . Im Gegensatz dazu stand sie bei den ger¬
manischen Völkern schon seit Urzeiten in hohem Ansehen ,
wie unter anderem Funde in den Schweizer Pfahlbauten der
jüngeren Steinzeit beweisen .

Als Gartenpflanze wird die Erdbeere zuerst in dem
Eartenbuch von Mayster Jon Gardener anno 1440 erwähnt .
Der fürstliche Koch Bock hält in seinem Buch : „ Die Deutsche
Speisekammer "

, das 1580 erschien , die im Laufe der Zeit
immer mehr geschätzte Frucht für ein Heilmittel ? „ Die Köch

sink der Erdbeer auch gewahr worden , machen daraus gute
Müs '

chen , aber gebühren den Kranken , besonders hitzigen
Menschen mehr , denn gesunden , der Kühlung willen ."

Bei dem Festmahl eines Frankfurter Bürgers prangte
um die gleiche Zeit als Vorgericht auf der Speisekarte : „ Erd¬
behren mit gar ville Znkker ." Das muß ein recht wohlhaben¬
der Handelsherr gewesen sein , denn der Zucker war damals
noch sehr teuer .

Bei einem Eaftmahl , das Kardinal Lorenzo zu Ehren
Kaiser Karls V . gab , kamen gebratene Erdbeeren , mit gelben
Stiefmütterchen geschmückt , auf Öen Tisch. Auch Shakespeare
kannte sie . So foröert in seinem „ Richarö III .“ während des
dritten Aktes Gloucester von Ely einige Erdbeeren , die er in
dessen Garten zu Holborn gesehen hatte .

Viel Volksglauben rankt sich um diese Frucht . Die
meisten der zum Teil noch heute gebräuchlichen Sitten beim
Beerensammeln gehen zweifellos noch auf die Beerenopfer
an die Waldgeister zurück , mit denen die Urmenschen die
Landschaft belebten . Eine Erdbeere , die beim Pflücken auf
den Boden fällt , wird nicht aufgehoben , denn sie gehört dem
Teufel . In Böhmen legen die Kinder von den gesammelten
Früchten eine Handvoll auf einen Baumstrunk und sagen :
„ Medulina , da hast du , du gibst es über das Jahr wieder !"
In den Sudeten opfern die Kinder beim Pflücken vor jedem
Kreuz drei Beeren für die armen Seelen . Mütter , die ein
Kind verloren haben , nehmen dort vor Johanni keine dieser
Früchte zu sich , denn sonst würden sie dem verstorbenen Kind
die „ Freude wegessen

" und es hätte im Himmel keine Ruhe .
Erdbeeren sättigen nicht . Die Schuld daran liegt , wie

Hebel in seinem „ Schatzkästlein "
sagt , bei neidischen Kindern

oder , wie die Sage zu melden weiß , an einem Mädchen , das
ernst beim Pflücken dem Herrgott begegnete und auf dessen
Stage fälschlich erklärte , es habe noch nichts im Körbchen .

In einem Gemälde stellt Hyronimns Bosch als Sinnbild
der Verlockung und Wollust die Erdbeere dar .

Brillat - Savarin , der erpichteste Feinschmecker an der
Wende zum 19 . Jahrhundert , weiß von einem Rezept des
Grafen de la Place zu berichten . Der nahm geriebene
Apfelsinenschalen mit Zucker gemengt und streute sie über
ungewaschene Erdbeeren ; daß sie ungewaschen sein müßten ,
wurde schon im 17 . Jahrhundert als Rege ! ausgestellt . Die
bei manchen Menschen auftretende Nesselsucht nach dem Erd -
beergenuß läßt sich durch ein ebenso einfaches wie schmack¬
haftes Mittel vermeiden : Man nimmt Schlagsahne dazu .
Weniger erprobt ist die Behauptung , daß man bestimmt Geld
erhält , wenn man von möglichst roten Erdbeeren träumt .
Der Versuch hat jedenfalls seine Reize . Also : guten Appetit
und schöne Träume !

'

__________________
Donnerstag , 27 . Juni 1933 .

Ernste Mahnworte an den
Schriftleiter - Nachwuchs .

Reichsminister Dr . Goebbels vor dem 2 . Lehrgang der
Reichspresseschule .

Berlin , 26 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels
empfina am Mittwochnachmittag in seinem Ministerium die
Teilnehmer des 2 . Lehrganges der Reichspresseschule
Er hatte die aus etwa 80 Mitgliedern bestehende Grupn -
zu sich gebeten , um ihnen , die sich dem Schriftleiterberuf zu¬
wenden möchten , angesichts betrüblicher Erfahrungen , die
Reichspresseschulungsleiter Schwarz van Berk und der Leiter
der Reichspresseschule Regierungsrat a . D . Meyer - Christian
in dem jetzigen Kursus , aber auch schon im vorigen gemacht
haben , in aller Offenheit und Deutlichkeit seine Meinung
über die unerläßliche Notwendigkeit zu sagen , mit Fleiß und
Strebsamkeit an sich selbst zu arbeiten und die Chancen zur
Weiterbildung auch tatsächlich auszunutzen .

„ Wenn mir mitgeteilt wird,
"

so betonte der Minister
mit besonderem Nachdruck , „ daß sich die allgemeinen
Bildungs - und Wissensverhältnisse in Ihrem
Kreise auf einem wenig erfreulichen Niveau befinden , j0
können Sie sich denken , daß ich einem solchen Zustand viel¬
leicht zwei Monate zuschauen kann , aber nicht länger .
ist keine Entschuldigung , wenn man sagt , die Schuljahre
hätten nicht genug Wissen geboten . Sie . können auch nicht
sagen : Wir kommen aus kleinen Verhältnissen und haben
nicht die Möglichkeit gehabt , uns weiterzubilden . Gerade
hier in Berlin wird Ihnen wie sonst nirgenswo Gelegen¬
heit in Hülle und Fülle geboten , das allgemeine
Wissen zu ergänzen und zu vertiefen . Die Männer , die
heute Deutschland regieren , kommen fast alle aus kleinen
Verhältnissen . Sie sind auch nicht in Palästen geboren und
haben sich emporgearbeitet durch eigenen Fleiß und durch
eigene Kraft .

Es scheint , daß einige von Ihnen ihren Aufenthalt in
Berlin als eine Art Erholungsurlaub ansehen . In Berlin
ist man etwas anderes gewohnt : hier arbeiten Millionen
vorn frühesten Morgen bis in die Nacht , um das tägliche
Brot zu haben . Diese müssen

'
Ihnen zum Beispiel dienen .

Ich werde für den nächsten Kursus strengere Aus¬
lesegesetze in Anwendung bringen , und ich kann Sie auf
das bestimmteste versichern , daß ein Journalist , der nicht
über ein gewisses Maß von Wissen und Charakter verfügt ,
in die Presselifte einfach nicht ausgenommen wird . Er kann
dann alles andere werden , aber nicht Schriftleiter . Daß die
Presse auf ein schlechtes Bildungsniveau heruntersinkt , lasse
ich umsoweniger zu , als dann Journalisten solcher Art später
die Freiheit der Meinung für sich reklamieren .

Wer sich an Arbeit vorbeidrückt in der Annahme , daß
es in Deutschland nur mit Gesinnung getan wäre , der
befindet sich auf einem sehr verhängnisvollen Holzwege . Der
neue Staat wird einmal die rechte Gesinnung als
etwas Selbstverständliches voraussetzen müssen . Es sollen hin -
zukommen : Wissen urtö Können , Fleiß unö Be¬
ständigkeit , Charakter und Aufrichtigkeit .

Im Leben wird man , wenn man nicht gerade ein ganz
großes Genie ist , nur etwas durch Fleiß erreichen . Selbst
ganz große Männer haben es zur letzten Vollendung auch
nur durch Fleiß gebracht .

Ich spreche aus freundschaftlichen Gefühlen zu Ihnen .
Uns hat es das Leben auch nicht leicht gemacht , und es kann
uns keiner vorwerfen , daß wir vom grünen Tisch dekretieren ,
und von oben herab über Probleme reden . Wir kennen die
Dinge aus der Praxis ! Ich habe zu viele Existenzen scheitern
sehen , und ich weiß , wohin man gerät , wenn man das Leben
zu leicht nimmt .

"

Generalfeldmarschall von Mackensen
besucht die Jadestädte .

‘ Wilhelmshaven , 27 . Juni . Eeneralfelörnarschall non
Mackensen stattete am Mittwoch den Jadestäöten Wilhelms¬
haven unö Rüstringen einen Besuch ab . Gegen 20 .30 Uhr trat
von Cuxhaven kommend das Flottenflaggschiff „ Schleswig -
Holstein " mit dem Eeneralfelörnarschall an Bord auf der
Wilhelmshavener Rede ein . Die Jadestädter Bevölkerung ,
die sich zu Tausenden am Hasen eingesunden hatte , entbot
dem greisen Heerführer ein herzliches Willkommen , Die
Admiralität , di « beiden Oberbürgermeister der Jade -Städte ,
der Kreisleiter der NSDAP , und die SA .- und SS .- Führer
hatten sich zur Begrüßung eingefunden .

Aus Aunft und Leben .
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* Tanzabend im Kurgarten . Das russische Tänzerpaar
Demusi und Schulatoss , das einst dem kaiserlichen
Ballett in Petersburg angehörte , gab gestern ein gutbesuch - '
tes Gastspiel . Von der Hohen Kultur jener konservativen
und manchmal in Formeln erstarrten Kunst , die wir noch bei
der Pawlowa bewundern dursten , ist freilich außer der
Routine nichts übrig geblieben . Wenn man hier von einem
Stil reden soll , so wäre es der einer guten Variete - Bühne .
Schulatoss ist ein vorzüglicher Tänzer . Das Programm
brachte viel Spanisches unö Russisches , einen Torero , eine
kaukasische Suite , tscherkessischen Zapfenstreich unö Valero .
Demusi ist eine elegante Erscheinung von jugenölicher Be - I
weglichkeit . Alle Vorführungen liefen irgenömie auf einen ;
Tango hinaus . Am glücklichsten betätigten sich die beiden

"

da , wo sie ganz von einer tänzerischen Erfassung des musikali - j
scheu Vorbilds absahen und sich ganz mondän gaben . So . s

* Die mißverstandene Pause . Der berühmte Geiger
Mischa Elman erregte schon früh als Wunderkind überall
großes Aufsehen . Wenn man von ihm gesagt hat : „ ® r

geigte , bevor er gehen konnte "
, so ist das gewiß übertrieben ,

aber jedenfalls zeigte er feine Kunst des Eeigenspiels schon
mit sieben Jahren in größeren Gesellschaften . Bei einer
solchen Veranstaltung trug das Wunderkind einst die

Kreutzersonate vor , in der es bekanntlich einige ungewöhnlich
lange Pausen gibt . Während der ersten dieser Pausen trat
plötzlich eine mitleidige alte Dame an das Kind heran unö
flüsterte ihm tröstend zu : „ Macht nichts , mein Junge ! Spiele
uns einfach etwas anderes vor , was du besser taunfL

'
V !

. Jun
i Eph «
Äser :

gelang auch der Dame ein mit dem prunkvollen Fächer von L ? ™

Straußenfedern ausgeführter Tanz besonders gut . Ebenso

*

*5*0 “

konnte man sich mit dem von beiden Künstlern getanzten 1
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Bolero einverstanden erklären , zumal da die Pracht öer
funkelnden Gewänder hier im elektrischen Scheine stark mit¬
sprach . Wo man dagegen versuchte , Tanzkunst im Sinne des
altrussischen Balletts zu bieten , brachte man nur Wieder¬
holungen . So bei der „ Flucht " von Edward Krieg , die wohl
so etwas wie bacchantischen Taumel geben wollte . Das Kur -
orchester begleitete unter Ernst Schalcks umsichtiger Lei¬
tung und gab auch dem Stil nach gut angepaßte Einlagen
von Mendelssohn , Rubinstein , Tschaikowsky und Moszkowsky .
Nur sollte man das Orchester selbst bei Tanzabenden stärker
besetzen , damit die im Freien an sich schon dünne Musik nicht -

zur völligen Dürftigkeit der Klangwirkung herabsinkt .
W . W . ■
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rge von Bedeutung . Hausfrauen denken über
:d) : Wie wasche und bügle ich meine Sommer¬

paar Stunden Schlaf

l vlv vvivii u v-j wwnw *•w »v 4t *g *
iehm kühl ist . Sie blicken schadenfroh auf die Bewohner

Südseite , die in ihren Wohnungen fast lebendig gebraten
iden . Wie weise ist die Natur : jedem schafft sie Freude ,
irr ist der gesunde Ausgleich da .
Länger kann ich mich weiß Gott nicht über die Hitze

issen — es ist zu heiß dazu . Das Papier schlägt Wellen

ne Schreibmaschine ist schon verbogen . Uff — diese Hitze !

„ Dem deutschen Volk die Brotfreiheit zu erarbeiten ,
ein Kulturwerk zu schaffen , dessen Früchte unabsehbare
Generationen unserer Nachkommen genießen , ist die

stolze Aufgabe des deutschen Arbeitsdienstes .

Besucht die Ausstellung „ Reichsarbeitsdienst , sein
Wollen und Erfolg

" vom 7 . bis 14 . Juli 1935 igi

Ärrzeöee
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| — Wehrdienstanfragen an das zuständige Wehrbezirks -

Amando . Täglich gehen beim Reichskriegsministerium und

dlzelnen Angehörigen dieses Ministeriums zahlreiche An -
!»gen und Bitten um Einstellung ein . Es wird darauf hin -

dviesen daß alle den Wehrdienst betreffenden Anfragen
dindsäülich an das für den Wohnort des Antragstellers zu - . ■ -

indige Wehrbezirkskommando zu richten sind , dessen An - Landesmuseum Wiesbaden .

X tasSdthtn

öesLvuMen
Sozialismus
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« latzkonzerte der Arbeitsdienst - Kapellen .

Heute Donnerstag .

Als Auftakt zu dem am Tag des Arbeitsdienstes vom
md 7 . Juli 1935 stattfindenden Appell auf dem Gersdorff -

i ij am 7 . Juli 1935 , 9 .30 Uhr , sowie dem darauf folgenden
rbeimarsch um 11 .30 Uhr am Landesmuseum vor dem

ichsarbeitsführer , finden am Donnerstag , 27 . Juni 1935 ,
119 .30 bis 21 Uhr auf nachstehenden Plätzen Platzkonzerte
! Arbeitsdienst - Kapellen statt :

1. Elsässer Platz ,
2. Lursenplatz ,
3. Boseplatz .
Wiesbadener , besucht die Ausstellung im Landesmuseum

n 7. bis 14 . Juli 1935 .

[ „ Reichsarbeitsdienst , sein Wollen , sei » Erfolg ."

dann in erfrischender Kühle vielleicht bis zwei oder drei

i nachts Hinziehen . Eine ungewöhnliche Zeit — gewih ,
i für viele wäre das Erholung und Erfrischung . Heute
en die Menschen , deren Wohnung nach Norden liegt und

dem Boot auf den Rhein , während der Hallenwart Rudolf
Großmann vom Schwimmklub Wiesbaden 1911 schwimmend
die Unglücksstelle erreichte . Infolge der glänzenden Schulung
fanden die Lebensretter den Verunglückten sehr schnell . Es
handelt sich dabei um einen jungen Mann A . aus Biebrich ,
der mit seinem Kameraden Ernst H . aus Biebrich über den
Rhein gepaddelt waren . Das Boot war dann aus unbekann¬
ter Ursache im hochgehenden Strom gekentert . Während man
den völlig erschöpften A . mit dem gekenterten Boot bergen
konnte , war von H ., trotzdem man die Unglücksstelle längere
Zeit mit dem Mortorboot absuchte , nichts zu finden . A . gab
an , daß er H . schon nicht mehr gesehen habe , als das umge¬
schlagene Boot sich im Strom zu drehen begann . Der verun¬
glückte H . ist bis zur Stunde noch nicht gefunden .

— Zusammenstoß zwischen Lieferwagen und Fahrrad .
Donnerstagvormittag gegen 7 Uhr wurde Ecke Bleich - und

Schwalbacher Straße ein junger Bäcker auf seinem Fahrrad
von einem Lieferwagen ersaßt und zu Boden gerissen . Der

junge Mann erlitt einen rechten Kniescheibenbruch und
müßte ins Krankenhaus gebracht werden .

— Siinger - Gaufest Wiesbaden . Auf die am kommenden

Sonntag , 30 . Juni , vormittags 9 .30 Uhr , im Paulinenschlötz -

chen ( Rundsaal ) stattfindende Probe wird nochmals besonders
aufmerksam gemacht . Zu erscheinen haben sämtliche Sänger
des Sängerkreis 1 . ( Groß - Wiesbaden ) .

— Sinfonie -Konzert im Kurhaus . Für das von der

Kurverwaltung Freitag im großen Saal des Kurhauses an¬
gesetzte Sinfonie - Konzert unter Dr . Thierselders Leitung ,
ist die junge Klavier - Virtuosin , Fräulein Elisabeth Fischer ,
die sich bereits in verschiedenen größeren Städten mit bestem
Erfolg vorgestellt hat , verpflichtet worden . Das Konzert
findet im Abonnement statt .

Aus dem Vereinsleben .
* Verein für Deutsche Schäferhunde , SV .,

Kreisfachgruppe Wiesbaden . Mit der Führung
der seit 25 Jahren bestehenden Ortsgruppe wurde Herr Otto

Sebastian , Wiesbaden , ( Deutscher Schäferhundezwinger
von der Schiersteiner Hölle ) beauftragt und als Ilbungswart
der Gewinner des Dr .- Schellenberg -Leistungspreifes , Herr

Fritz S t r ö b e r , neu bestätigt . Die 35 Jahre alte Organi¬
sation des SV . hat dem Schäferhund seine Weltgeltung ver¬

schafft . Die Fachschaft Deutscher Schäferhunde ist der einzige ,
größte und maßgebende Zuchtverein der Rasie . — Als Zucht¬
ziel wird ein hochveranlagter , leistungsfähiger Hund mit
vollendetem Gebrauchsgebäude ins Auge gefaßt und zum
Leitspruch für die Weiterzüchtung wurde das Wort geprägt :

„ Schäferhundzucht ist Gebrauchshundzucht !" 1899 trat der

deutsche Schäferhund aus seiner ländlichen Stille als
Bauern - und Hirtenhund , als Hofschützer heraus . Heute aber
dient der Deutsche Schäferhund als unerläßlicher Helfer der

Wehrmacht , die seine im Weltkrieg bewährten Fähigkeiten
weiterpflegt . Hier im mörderischen Schlachtfeld brachte er
treu seine Meldungen , oder nach der Schlacht half er hilf¬
lose Verwundete aufsuchen und heute leitet und führt er den
armen Blinden sicher durch den Straßentrubel . Bei der

Reichsbahn tut er hundertfältig Dienst als Güter - , Bahn¬
hof - und Streckenhund . Dem Zollbeamten ist er ein uner¬

setzlicher Gehilfe und bei der Polizei ist der deutsche Schäfer¬
hund als Spuren - und Schutzhund nahezu unentbehrlich
geworden bei der schweren Arbeit . Der Schäferhund ist kein

Hund für den Zwinger oder Müßiggänger . Dort wo der

Besitzer ihn vernachlässigt , ihn sich selbst überläßt und ihm
keine Beschäftigung schafft , oder ihn gar auf Dauer an die
Kette leat , oder im Zwinger einsperrt , brechen im Unter «

bewußtsern schlummernde Wolfseigenschaften durch . So wird
er im Zwinger zum scheuen , tückischen Gesellen gleich dem

gekäfigten Wolf . Sich selbst überlassen zum bösen Wilderer .
Wird er es . dann nicht aus seiner , des Hundes Schuld , son¬
dern der Mensch muß erkennen , daß es seine Schuld ist , daß
hier wertvolle Anlagen zum Bösen ausschlugen . Schäfer -

oundbesitzer fein legt Pflichten auf .

schrift bei der Ortspolizeibehürde zu erfragen ist . Anfragen ,
die den Eintritt in die Wehrmacht betreffen und an Einzel -
persönlichkeiten und andere Dienststellen gerichtet sind , werden
künftig nicht mehr beantwortet .

— Einstellungsgesuche nur an die Lustkreiskommandos .
Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt : Seit der Ver¬
kündung des Wehrgesetzes werden in steigendem Maße Ge¬
suche ehemaliger Offiziere um Wiederverwendung im Be¬
reich des Reichsluftfahrtministeriums oder Rückfragen über
den Stand solcher Gesuche an den Herrn Reichsministet der
Luftfahrt oder das Reichsluftfahrtministerium unmittelbar
gerichtet . Dieses Verfahren ist unstatthaft und führt nur zu
Verzögerungen in der Erledigung . Für Eesu -.

'
e dieser Art

und Rückfragen dazu sind lediglich die Luftkreiskommandos
zuständig . Bei der Überlastung dieser Stellen können zunächst
nur die aussichtsreichen Gesuche weiterbearbeitet werden , so
daß der Bewerber , falls er etwa 4— 6 Wochen nach Ein¬
reichung seines Gesuches keinen Bescheid erhalten hat , an¬
nehmen darf , daß keine Aussicht auf Einstellung besteht .

— Begrenzung des polizeilichen Einschreitens der
Landespolizei . In einem Erlaß an die Landesregierungen
regelt Reichsinnenminister Dr . Frick die polizeiliche Zu¬
ständigkeit der Landespolizei . Danach sind die Angehörigen
der Landespolizei nur dann zum polizeilichen Einschreiten
befugt , wenn sie in geschlossenen Einheiten zur Aufrechter¬
haltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung eingesetzt
werden . Diese Begrenzung gilt auch für die polizeilichen
Befugnisse auf dem Gebiet der Strafverfolgung . Die Ange¬
hörigen der Landespolizei gehören nicht zu den Hilfsbeamten
der Staatsanwaltschaft . Soweit einzelne unter ihnen bisher
die Befugnisse eines Hilfsbeamten der Staatsanwaltschaft
besaßen , werden sie ihnen durch den neuen Erlaß entgegen .

— Verkehrspolizei bekommt weiße Tschakos . In einem

Erlaß an alle Polizeibehörden über die Sonderbekleidung
für Verkehrsbeamte ordnet der Reichs - und preußische
Innenminister Dr . Frick an , daß für Verkehrsbeamte
Tschakos aus weiß lackiertem Leder oder Vulkanfiber ein -

geführt werden . Die von ihm früher angeordneten Tragever¬
suche mit weißen Anzügen , weißen Mützen und weißen
Stoffmänteln sind einzustellen .

— Eis , das natürliche Kühlmittel im Haushalt
'
. Die

Macht des Sommers ist fühlbar . So wenig wir dem Winter
nachtrauern : ein wenig hätten wir uns doch gerne von feiner
Kälte in den Sommer hinübergerettet , um unsere Lebens¬
mittel kalt , frisch und bekömmlich zu erhalten . Ihre Feinde ,
kleinste Lebewesen , erwachen auch mit der Sonnenwärme aus
ihrem Schlaf und zerstören das Fleisch , die Milch , den Fisch ,
sie zehren am Volksgut , sie greifen tückisch deine und deiner
Kinder Gesundheit an . Wie schön wäre jetzt so ein großer
Eisblock aus dem Reiche des Winterkönigs , wie würde er

I das feindliche Mikrobenheer in Schlaf versetzen , wie frisch
käme das Bier und die Milch auf den Tisch , wie herrlich
ließe es sich dann wirtschaften ! Nun , dieser Wunsch braucht
kein Traum zu bleiben , unsere großen Eisfabriken stellen aus
schönem klaren Trinkwasser ein Eis her , das den Winter¬

könig neidisch werden läßt . Dazu ein Schrank , gut geschützt
gegen die wärmende Sonne , sauber und richtig bemessen , so
daß sein Eisvorrat einige Tage durchhält , und der Traum ist
erfüllt . Eis ist der Ausdruck der Kälte in der Natur , ge¬
speicherte Kälte in reinster und geschlossenster Form . Eis ist
eine Schöpfung der Natur , unerreicht von Menschenwerk , Eis

ist ein wahrer Helfer für jeden Volksgenossen in dieser Zeit
der tropischen Hitze .

— Hindenburg Zwei - und Fünf -Mark - Stücke . Auf Grund
I des Münzgesetzes vom 30 . August 1924 in der Fassung des

Gesetzes zur Änderung des Münzgesetzes vom 5 . Juli 1934
werden Reichssilbermünzen im Betrage von zwei und fünf

I Reichsmark hergestellt werden , die auf der Schauseite in der
Mitte den Kopf des verewigten Reichspräsidenten von

Hindenburg im Profil tragen . Innerhalb des aus einem

flachen Stäbchen bestehenden erhabenen Randes stehen in

Fraktur die Worte „ Paul von Hindenburg
"

, die Jahreszahlen

„ 1847 bis 1934 “ und das MiinMichen . Die Wertzeichen der

Münzen gleichen denen der Münzen mit der Potsdamer
I Earnisonkrrche , jedoch tragen sie in der unteren Hälfte die

Wertbezeichnung „ Reichs - Zwei - Mark " oder „ Reichs - FLnf -
Mark "

.
— Umtausch der aufgerufenen Reichsbauknoteu zu

20 RM . Die Reichsbank weist darauf hin , daß mit dem
30 . Juni dieses Jahres die Einlösungsfrist für die aufge¬
rufenen Reichsbanknoten zu 20 RM . mit dem Frauenkopf
und dem Ausfertigungsdatum vom 11 . Oktober 1924 abläuft .
Vom 1 . Juli ab sind diese Noten wertlos und die Reichsbank
ist zur Einlösung derselben nicht mehr verpflichtet . Es

empfiehlt sich deshalb , etwa noch vorhandene Noten dieser
Art fofort umtauschen zu lassen .

— Brauner Glücksmann als ehrlicher Finder ! Ein Los¬

verkäufer der Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung fand
während seines Losverkaufs in einem hiesigen Bankhaus
eine Brieftasche mit Geldbetrag , welche dem Eigentümer auf

I der Geschäftsstelle der Lotterie zurückerstattet werden konnte .
I — Gleichzeitig wird uns gemeldet , daß gestern wieder ein

Betrag von 100 RM . gezogen wurde , welcher dem glücklichen
I Gewinner sofort auf der Geschäftsstelle ausbezahlt wurde .
I Für 50 Pfennig den Betrag von 100 RM . zu erlösen , ist
I immer eine angenehme Überraschung .

— Wegfall des Bundes Deutscher Architekten . Der als

Fachverband für Baukunst in die Reichskammer der bilden -
I den Künste übernommene Bund Deutscher Architekten , E . V .,

ist der „ Vauwelt "
zufolge bei dem soeben bekanntgegebenen

Umbau der Reichskammer ebenso wie die anderen früheren
Verbände innerhalb der Kammer aufgelöst worden . Die

Mitglieder des seit 1904 bestehenden BDA . find jetzt un -
I mittelbare Mitglieder der Kammer .

— Ein Tierzoo durchzieht die Stadt . Donnerstag gegen
Mittag veranstaltete Zirkus Krone , der bis einschließlich
Freitag auf dem Exerzierplatz gastiert , einen großen Umzug
durch die Straßen Wiesbadens . Unter Vorantritt mehrerer
Musikkapellen und verschiedener Prunkwagen sah man einen
Teil des berühmten Krone

'
schen Dierzoos wie Elefanten ,

Kamele , Büffel und sonstige exotische Tiere , sowie eine Aus¬

lese aus dem Marstall des Zirkus . Die Straßen , durch die

sich der Zug bewegte , waren angefüllt mit einer schaulustigen
Menge .

— Paddelbootunglück auf dem Rhein . In der Nacht auf
Donnerstag gegen 11,30 Uhr wurde die Rettungs¬
station

'
S ch i e r st e i n durch laute Hilferufe , die vom

Strom durch die Nacht hallten , alarmiert . Sofort begab sich
I der Lebensretter Ernst Wallot , der Nachtwache hatte , mit

Wiesbaden - Biebrich .

Anläßlich des Jubiläums von Angestellten und Arbeitern ,
die 10 , 15 , 20 , 30 Jahre und darüber hinaus Gefolgschafts¬
mitglieder der Firma Henkell u . Co . sind , bereitete die

Firma den Jubilaren eine Freude in Gestalt einer Dampfer¬
fahrt nach St . Goar . Dort verlebten die 23 Teilnehmer einige
Stunden vergnügten Zusammenseins .

Hofbuchhändler Georg Bräuer , Rathausstraße , welcher
am 1 . Mai sein 50jähriges Eeschäftsjubiläum feiern konnte ,
ist gestern nach kurzer Krankheit verstorben .

Ein lljähriger Junge fiel am Bootshaus der Kanu -

freunde in den Rhein und wurde von einem Mainzer
Schlosser unter eigener Lebensgefahr gerettet .

Bei dem vom Kleinkaliber - Schützenklub „Weid¬

mannshei l "
, Wiesbaden , veranstalteten Schützenfest und

Preisschießen , errangen die Mannschaften des Schützen -

vereins Biebrich mit 595 Ringen in der U - Klasse den

ersten Preis . Bester Tagesschütze war der Schlossermeister
Sohns vom Schützenverein Biebrich .

Wiesbaden - Schierstein .

Der Löschzug Wiesbaden - Schierstein hielt gestern
abend am Hafen eine Pflichtübung ab .

J ie Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter

im Monat Mai 1935 .

Bgänge an Arbeitsgesuchen ( 33 703 ) blieben im Mai um
9 Hutter dem Zugang des Monats April zurück , woraus

eine größere Beständigkeit der Arbeitsverhältnisse ge -

ossen werden kann .

pgnetstag , 27 . Juni 1935 .

[ Wiesbadener Nachrichten

Uff — diese Hitze !

S® es «Acht so ? — die Hitze ist das beliebteste Thema

y Lage . Wo sich zwei Menschen aus der Straße treffen ,

, « an sicher sein , daß ihr Gespräch sich zunächst um die

t dreht . Oft besteht schon ihre ganze Begrüßung in einem

ieufjer . Folgt ein anklagender Blick zum Himmel , weil
"

immer kein abkühlendes Gewitter niederging . Die

Maltung der Menschen ist überall die gleiche : „ Wieder

l auszuhalten heute !"
„ Ich schwitze noch tot !“ „ Kommst

eit schwimmen ? “
„ Nein , ich stelle mit lieber daheim

a die kalte Brause !“

Laser Interesse kreist heute um ganz bestimmte Dinge

Probleme . Im Vordergründe steht die Frage : Wie

ife ich meine Wohnung ab ? Nechtzeitig die Rolläden

Massen , Durchzug schaffen , nasse Tücher im Zimmer auf -

Ri sind Dinge von Bedeutung . Hausfrauen denken über
roblem nach : Wie wasche und bügle ich meine Sommer -

jer , ebenfalls die Wäsche unter Umgehung eines bei

I Hitze grauenhaften Waschtages ? Und ohne in der back -

xhnlichen Küche vor dem Bügelbrett stehen zu müssen ?

( einfach zu lösen , diese Aufgabe . Wer genial ist , macht

ieser Hinsicht die Nacht zum Tage , wäscht mal nachts um
<uni ) bügelt morgens um drei . Ein paar Stunden Schlaf

liger — bei dieser Glut werden wir es kaum empfinden .
Man könnte überhaupt ein bißchen das bisherige Leben
den Kopf stellen . Wie wäre eine Einladung lieber

rode und Bekannten auf unseren Balkan oder tn unser
Men für abends um zehn ? Die Veranstaltung würde

.. .. X*— - X :1. 1A M»Aff A♦X 4- A . «MA« aSa «I S «*A«

-s — Sammelergebnis . In Alt - Wiesbaden wurden bei der

kaßensammlung für das Rote Kreuz am vergangenen
ttmstag und Sonntag insgesamt 4912 .25 RM . gesammelt .
Üe Öffentlichkeit dankt allen Spendern , vor allem aber auch
Len Sammlern und Helfern , die sich uneigennützig
i den Dienst des Roten Kreuzes gestellt haben und geholfen

En
, das schöne Sammelergebnis zu ermöglichen und da -

neue Mittel für die bedeutungsvolle Aufgabe des Raten

lzes zu schaffen .

"
— Der Siebenschläfertag . Alte Überlieferung nennt den

;. Juni den „ Siebenschläfertag
“

. Nach der Legende wurde

Ephesus im Verlaufe einer Ehristenverfolgung unter dem

tiser Dezius im Jahre 251 sieben christliche Jünglinge , die

B dem Bekenntnis ihres christlichen Glaubens in eine

le flüchteten , um ihren heidnischen Verfolgern zu ent «

tzen , von diesen dort eingemauert . Dort schliefen die Ee -

toitigten ein und erwachten von ihrem todähnlichen Schlaf
» etwa 200 Jahre später zu einem Leben voll Reinheit und

tiligteit . Die Sage von den sieben Heiligen ist weitver -

ntet und hat auch im Koran Aufnahme gesunden . Das

ndvolk sagt vom Siebenschläfertag : „ Regnet es am Sieben -

läfertag — sieben Wochen lang es regnen mag
“

. Daher
ich die Regel : „ Am Siebenschläfertag Regen — ist von

liegen
“

. Da nach langem Regen das Getreide gern fällt ,
iitet ein anderes altes Bauernsprüchlein : „ Sind die Sieben «

liifer regnerische Brüder , werfen sie das Getreide nieder “
,

in schöner Siebenschläfertag wird als gutes Erntevorzeichen
teutet : „ Siebenschläfer im Sonnenschein , verspricht viel

4tn , viel Obst und Wein "
. Menschen , denen gesunder Schlaf

Ut , wenden sich mit einer Fürbitte wohl auch an die sieben
itrone um die ersehnte Nachtruhe .

Die SBermittlungstötigteit der Arbeitsämter im Landes -

ieitsamtsbezirk Hessen war im Mai d . I . ebenso leb¬

st wie im Vormonat . Das Stellenangebot überstieg das des
imats April sogar noch um rund 1300 offene Stellen . 3ns «
imt wurden 32 389 offene Stellen neu angemeldet ; mit
i aus dem Vormonat unbesetzt gebliebenen 4915 Stetten «

geboten standen insgesamt 37 304 offene Stellen zur Ver¬

eng . Davon erledigten die Arbeitsämter 30 614 durch
tmjttlung , während 2229 sich auf namentliche Anforde -

Sgen bezogen . Mit den im Laufe des Monats erfolgten
M Einweisungen in Notstands - und Fürsorgearbeit wirk -
i die Arbeitsämter demnach bei der Einstellung von 37 547

deitssuchenden Volksgenossen mit . Von den Arbeitslosen
t Saisonaußenberufe wurden rund 11400 ( im Vormonat
ad 13 000 ) , von den Arbeitslosen der übrigen Berufe —

ie Ungelernte und Angestellte — 13 300 ( im Vormonat
400 ) untergebracht . Ferner konnte 3700 Angestellten und
50 Ungelernten Arbeit zugewiesen werden . Während also
i Vormonat noch die Aufnahmefähigkeit der Saisonaußen -

tufe überwog , waren im Mai die Vermittlungen in die

itigen , konjunkturell beeinflußten Berufe zahlreicher . Die
____ ___ foo 'inoi ^ GaIia «« «m «im
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Wiedersehen mit Zirkus Krone

Wir wissen

x Holzappel , 26 . Juni . Beim Baden im ee ei «

iten
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satz finden . Gurken und Salat sind reichlich angebo "
Rhabarber konnte seinen Preis halten . Dasselbe gilt

”

M ? .̂ ^ üben . Das Angebot von Kohlrabi hat zugenomm ?
Größere Mengen von Blumenkohl waren festzustellen .
Spargelmarkt geht täglich weiter zurück , das Angebot re »
aber noch für die Nachfrage . Tomaten waren nicht übeaM
reichlich angeboten . ,

nur kleine Angebote vor . Das Bananengeschäft behaus
sich .

Ein sehr vielseitiges Angebot liegt auf dem Germ
markt vor . Die Entwicklung der Eemüsekulturen ist zufried
stellend verlaufen , so daß der Ernteanfall gut ist . Die Pr
geben im allgemeinen nach . Besonders reichlich ist bei <
das Angebot in jungen grüney Erbsen die auch guten i

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Wcinblüte im Rheingau .

Rüdesheim i . Rhg ., 26 . Juni . In allen Weinlagen
des Rhemgaukreises hat jetzt die Weinblüte eingesetzt .
Überall streicht der angenehme Duft durch die Dörfer und
Flecken des Weinbaugebietes . Bei der jetzt herrschenden
Sonnenglut wickelt sich die Blüteperiode schnell ab , so daß
in . vier bis fünf Tagen die Blütezeit vorüber ist und die
größten Sorgen des Winzers vorüber stnd . In den Rüdes¬
heimer Berglagen stnd die Traubenbehänge reichlich , so daß ,
wenn die Weinblüte vorüber ist , die Hoffnungen auf ein
gutes Weinjahr wieder vorhanden sind . Von früh bis spät
arbeiten jetzt die Winzer in den steilen Bergen mit den
Spritzen auf dem Rücken an der Bekämpfung der sich durch
Dunstgebilde eingeschlichenen Rebkrankheiten , besonders der
Peronospora . Diese in unermüdlichem Fleiß durchgeführten
Arbeiten haben das Auftreten von Krankheiten bis jetzt ver¬
hindern können .

Verbrecher springt bei der Vernehmung aus dem
Fenster .

— Ehrenbreitstein , 26 . Juni . Ein aufregender Vorfall
ereignete sich auf einem hiesigen Polizeirevier . Eine ver¬
dächtige Person war festgenommen worden und sollte in der
im ersten Stockwerk eines Hauses gelegenen Polizeiwache
vernommen werden . Bei dem Verhör sprang der Fest¬
genommene plötzlich aus dem Zimmer auf den Balkon : be¬
vor der Beamte es verhindern konnte , hatte der Ausreißer
schon den Sprung in die Tiefe gewagt , wo er so schwer
verletzt liegen blieb , daß er dem Krankenhaus zu -
gefuhrt werden mußte .

Beim Spiel ertrunken .
= Wetzlar , 26 . Juni . Dem neunjährigen Sohn Otto

des Mechanikers Karl Schneider rollte ein Ball in die Lahn .
Der Junge wollte den Ball herausholen , geriet dabei in
eine tiefe Stelle und versank vor den Augen seiner Spiel¬
kameraden . Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

x Nassau a . d . ß „ 26 . Juni . Der Joh annis m a r kt
war mit Schweinen gut befahren . Der Verkauf war flott .
Es kosteten 4 bis 6 Wochen alte Ferkel 20 bis 24 RM . , 6 bis
8 Wochen alte 24 bis 32 RM ., 8 bis 12 Wochen alte 34 bis
42 RM ., 12 bis 16 Wochen alte 42 bis 50 RM . — Die letzten
Sammlungen hatten glänzende Ergebnisse . Es erbrach !
der „ Rote - Kreuz - T a g

" 430 RM . und das Jugend -
herbergswerk 334 RM . — Am 29 . und 30 . Juni findet
hier eine Wiedersehensfeier des Inf . - Batl . Nr . 50 statt .

Reichskirchentag in Gelnhausen .

Besuch des Reichsbischofs Müller .

Gelnhausen , 26 . Juni . Zum ersten Male besuchte Reichs -
bischof Müller die Evangelische Landeskirche von Kur -
Hesien -Waldeck . Seitens der vier südlichen Kreise der Landes¬
kirche Fulda , Schlüchtern , Gelnhausen und Hanau , ist der
Wunsch laut geworden daß die Tagung mit dem Reichs¬
bischof möglichst im Mittelpunkt des südlichen Bezirks statt »
finden soll . Diesem Wunsche ist entsprochen worden , da
vor allem die Verbindungen aus dem Kreise Fulda nach dem
Süden erheblich günstiger sind . Der Reichskirchentag für den
Sudbezirk findet deshalb in Gelnhausen , nicht in Hanau statt .
Der Reichsbischof wird in Gelnhausen zu den Kirchenvor¬
standen und Volksgenossen des Südbezirks am Samstag den
6 . Juli , sprechen . Die Leitung des Reichskirchentags Geln¬
hausen hat das Kreispfarramt Gelnhausen übernommen
( Kreispfarrer Falk , Telephon 488 ) . Dort ist jede Auskunft
über den Reichskirchentag zu erhalten .

letzten Male . Und auch einige seiner Brüder .
'$ en > Elefanten tanzen und

„ Männchen machen "
. Daß dies aber 20 pracht -

- ^ ausgewachsene Tiere gleichzeitig , nur aus
ein Wort des Vorführers , Direktor Krone
genau und pünktlich ausführen ist das Neue

'

Und so in vielen Nummern . Die Feuerfrester und
exotischen Jongleure fehlen diesmal . Aber das
liegt in der Linie der Aufwärtsentwicklung .

Zum ersten Male lernten wir Fräulein
v . I ? ..nJ ' ,

" nen » die anmutige Schulreiterin , die
die künstlerischen Neigungen der Familie weiter -
" agt und bewunderungswürdige Variationen
zum Besten gibt .

trank der Ärbeitsdienstmann Schröder aus Münster
( Oberlahnkreis ) vor den Augen seiner Kameraden . Der
Verunglückte wurde nach % Stunde geborgen , doch waren
Wiederbelebungsversuche erfolglos .

x Heistenbach , 26 . Juni . Am Sonntag , 30 . Juni , findet
hier das Kreis - Kriegeroerbandsfeft des Unter¬
lahnkreises statt .

— Mainz . 26 . Juni . Mittwochnachmittag wurde die
Ausstellung .. DeutlchesVolk — Deutsch - Heimat "
der Rbein - Mainischen Stätte für Erziehung auf der Zita¬
delle in Mainz in Anwesenbeit zahlreicher Ehrengäste durch
Ministerialrat Rlnasbausen feierlich eröffnet . Er stellte
in einer von tiefer Überzeugungskraft getragenen Ansvrache
die A u i g a b e n d e s E r z l - b e r s im neuen Reick heraus .
— Die Ausstellung selbst gliedert sich in drei grotze Ab¬
teilungen . die in übersichtlicher Art einen tiefen Einblick in die
lebendige Unterrichtsgeitallung über die Vor - und Früh -

t
- schickte unserer Heimat , das Dors als Ganzheit und in der
Volkskunde , vermitteln .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 26 . Juni . Der Eetreidegroßmarkt nahm
einen sehr ruhigen Verlauf . Brotgetreide aus dem Rhem -
Main - Gebiet war nur in kleinen Mengen angeboten und
wurde relativ leicht ausgenommen , solches aus anderen Ee -
g - nden fand wenig Jnteresie . Futtergetreide fehlte , auch
ölhaltige Artikel und Kleie wurden nur knapp offeriert und
blieben gefragt . Das Mehlgeschäft beschränkt sich auf einige
Bedarfskäufe in Weizenbrotmehl . Von Futtermitteln ging
der Preis für Treber weiter und zwar auf 17 RM . zurück .
Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬
gramm ) in RM : Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 )
218 , Roggen ( R 9 ) 170 , ( R13 ) 174 , ( R 15 ) 178 , Großhandels¬
preise der Mühlen des genannten Preisgebiets . Futtergerste
( E .9 ) 172 , ( ffi 11 ) 175 , ( E 12 ) 177 , Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 )
172 , Großhandelspreise ab Station . Bei Wasserv - rladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 ,
( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type
815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 )
24 .70 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .25 ,
Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .92 , ( W 16 )
11 .13 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlenfest¬
preise ab Müblenstation . Sojaschrot mit Monopolzuschlag 13 ,
Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnutzkuchen ( m . M .) 14 .50 ,
Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber 17 , Trocken -
schnitzet 9 .70 — 10 .20 , Heu -, Weizen - und Roggenstroh , draht¬
gepreßt , 5 .20 — 5 .30 , ditto gebündelt 5 .10 RM .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .
Infolge der größeren Zufuhr von Jnlandsobst , ins¬

besondere an Erdbeeren ist zum Teil das Angebot größer
als die Nachfrage . Die Verbraucher machen von den augen¬
blicklichen günstigen Preisen reichlich Gebrauch . Die Zu¬
fuhren an heimischen Kirschen ist nicht so groß . Grün -
Stachelbeeren sind reichlich angeboten . Blaubeeren ( Heidel¬
beeren ) werden vereinzelt bereits angeboten . Ausländische
Aprikosen und Pfirsiche sind ebenfalls am Markt , werden aber
vom Konsumenten weniger begehrt . In Apfelsinen liegen
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bringt halsbrecherische Künste . Neu in ihrer Art »
Rettertruppe „ Caroli «

. Der Führer der Truppeint Salto vom Rucken des vorderen Pferdes au ?
nachfolgende . 1 Otts ;

Tiere als Artisten find immer eine Elanrnu ^Die Braunbären W . Klausners haben fick - r s
Dresseur das Leben sauer gemacht , bis fie rollschuhlauk »»
radfahren konnten und die Rastellis des Meeres di - h
lustigen und spieltüchtigen Seelöwen H j a l m a s

'
etfj

uns nicht bloß durch die tänzerische Grazie ihrer ünjörÄ

= Nordenstadt , 26 . Juni . Der Haushaltsvoran¬
schlag für das Jahr 1935/36 weist in hiesiger Gemeinde in
Einnahme und Ausgabe 83200 RM . aus , und zwar : Allge¬
meine Verwaltung 580 RM Einnahme , 7420 RM . Ausgabe ;
Polizei 100 bzw . 1420 RM ; Schule 280 bzw . 3880 RM . ;
Wohlfahrt 9150 bzw . 14600 RM ; Straßenwesen 50 bzw .
5060 RM ; Wirtschaftssörderung 3190 bzw . 4900 RM . ; An¬
stalten und Einrichtungen 790 bzw . 1900 RM ; Eemeinde -
betriebe 5200 bzw . 3600 RM ; Finanzverwaltung 53 860 bzw .
30 420 RM . In den Haushaltsplan ist ein Betrag von
10 000 RM . als „ Durchlaufende Rechnung

"
, sowie ein Betrag

von annähernd 10 000 RM . Rückstände ( wie Steuern usw .)
enthalten . — Gemeinsam mit 11 Teilnehmern der Detten¬
heimer NS . - Frauenschaft unternahmen noch 20 hiesige
NS .- Frauenschaftsmitglieder am Dienstag einen Auto - Aus -
flug - Die herrliche Fahrt führte die Teilnehmer über
Mainz , Bad Kreuznach , Münster a . St . , Rheingrafenstein ,
zu dem Endziel Bacharach und heimwärts üher den Huns¬
rück , durch das Steeger Tal , Bingen .

— Auringen , 26 . Juni . Die hier durchgeführte Samm¬
lung am „ Roten - Kreuz - Tag

"
erbrachte rund 19 RM .

— Breithardt , 26 . Juni . Die NS . - Frauenschaft
unternahm am Dienstag , 25 . Juni , gemeinsam mit der NS .-
Frauenschaft von Holzhausen ii . A . einen eintägigen Aus¬
flug mit einem Autobus durch das Lahntal , nach Koblenz ,
Aßmannshausen und Rüdesheim . — Die H e u e r n t e ist in
vollem Gange . Durch den starken Regen in den letzten
Wochen wurde der durch Frost entstandene Schaden in den
Feldern und Wiesen wieder ausgeglichen . Auch die Korn -
und Haferernte verspricht in diesem Jahre einen guten
Ertrag .

m . Limburg a . d . L ., 26 . Juni . Im Alter von 84 Jahren
verstarb der bekannte Architekt Jakob F a ch i n g e r von
hier . Zahlreiche Privatbauten in Stadt und Land nennen
Jakob Fachinger ihren Baumeister .

Praktischerweise wurden in der doppelten
Manege zuerst die Raubtierdressuren
vorgeführt . Man brauchte Platz für das Riesen¬
programm , das ohne Aufenthalt und ohne Pause
3 % Stunden in 27 Nummern bunt vor unseren
Augen abrollt . C i l l y , die Tigerbraut , ist eine
Bekannte vom letzten Gastspiel . Daß sie ihre
prächtigen Königstiger sicher und ruhig in der
Zond hat , erstaunt . Sonst ist Bändigung wilder
Tiere mehr Männerarbeit . Wie denn auch die
langmähnigen , sandgelben Berberlöwen Paul
Close furchtlos und vertraut meistert .

Die 62 Meter lange Arena , die nach dem
Entfernen des Raubtierkäfigs frei wird , bietet
Entfaltungsmöglichkeit großer Massenszenen . In
einer großenParade stellen sich das Zirkus¬
personal und die Künstler vor . Das „ F e st a m
Hofe desMaharadscha "

gibt Eelegen -
hert , die Tiere des Zoos vorzuführen , das
„ römische Rennen "

zeigt Stehendreiter auf un¬
gesattelten Pferden , und gar das Rennen der
altrömischen Quadrigen , aus Ben Hur in die
Vorstellungsgewalt eines jeden von uns über¬
gegangen , scharf mit schweren Wagen an den
Kurvenmalen vorbei , erinnert an des Zirkus
letzte Heimat , das alte Rom mit seiner hochent¬
wickelten Zirkuskunst .

Das Lachen gehört zum Wesen jeder echten
Kunst , zumal des Zirkus

'
. Weite Gebiete

unseres heutigen Theaters verdanken den
Zwischenspielen im Zirkus ihr Dasein .
Clowns und Auguste bieten neue und die
ewig - alten Späße des Mimus ; darunter aber
sind noch zwei Sondernummern : die Mass er -
entree , eine ganz tolle Sache und die in sich
wertvolle Nummer des Musikalclowns
„ 4 Albano s "

, bunt und turbulent . SBer will , kann
auch das Rennen der von Puppen gerittenen Ponys
rn dieses Kapitel rechnen . Lous unrettbare Maulesel ge¬
hören ohnedies dazu .

Ich kann mir viele vorstellen , die bloß in den Zirkus

een , um Pferde zu sehen . Der Glanz der Anmut , der
hltlang der Glieder , das Federn und Tänzeln , Bau und

Dreffur , die Linie und Zeichnung , die Farbe und das Zu -
ammenspiel , die Kraft und die Eile , die Intelligenz unb Die
Wildheit : alles Glück der Erde liegt auf dem Rücken der

Pferde . Was ist das ein prächtiger Anhlick , wenn Carl
P - t o l et t i seine Troikaschule ( 3 Lipizzanerhengste aus dem
ungarischen Staatsgestüt ) vorreitet oder einen 24er - Zug von
Pferden vorsührt . Pußtareiterstücke und die ver¬
wegenen Reiterspiele der „ Steffi

" - Don -Kosaken gehören hier
her . Einer davon reitet mit verbundenen Augen und voll -

Man sollte meinen , wenn man nach knapp zwei Jahren
31IO%5 segnet , daß man da alles bereits kenne .Die gestrige Abendvorstellung des Zirkus Krone belehrteaber eines besseren . Der Zirkus ist noch bester zurückqekehrtals rott ihn vor zwei Jahren sahen

Die Darbietungen , im wesentlichen das Pferd , die wil -
Tiere , der artistische Mensch , sind z. T . packender und

Ein Beispiel : den jodelnden und
chuhplattelnden Elefanten „ Seppl " kennen wir noch vom

Seite 6 . Rr . 172 .

( Photo : Krone , M .)
Frieda Krone ,

die Schulreiterin im Zirkus Krone .

Körper , sondern auch durch musikalische Darbietungen — «
ihrem gesegneten Appetit . Sogar „ Bitte , bitte " können
mit ihren Schwimmfüßen machen .

Und schließlich : ein Zirkus muß an die Neroen geh
Irgendwo muß das Herz stocken und man muß beben . D
ist das Feld der Hochakrobaten . Da find die 9 Assar
mit ihrem Schleuderbrett , das Menschen durch die L
wirbelt bis sie auf den Schultern des Partners landen . 31
einem dreimaligen Lustsalto fliegt der Artist in einen bei
gehaltenen Sessel . Unter dem Zirkushimmel aber tumm
sich die „ 10 Scolaris “ in ihrem atemberaubenden Ä «
flugakt und einem einzigartigen Doppelsaltomortale .

Alles ist bester Zirkus : Leistung , Ordnui
Gründlichkeit — selbst bei den unbenannten und un
kannten Helfern , die rasch und erstaunlich das Kunststück
Aufbaus vollbringen . H . R .
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Haarwuchsmittel

gegeben . Ferner findet in
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In der Mitgliederversamm¬
lung am Samstag , 29 . Juni , 20 .30

Uhr , in den Geschäftsräumen des
RDR ./DFTV ., Luisenstr . 3 , werden
alle näheren Angaben über die

Sonderzüge nach Berlin und auch
über die besonderen Überraschungen ,
die diesmal für die Besucher der

Funktagungen Mitte August
in Berlin geplant sind , bekannt¬

gegeben . Ferner findet in dieser Versammlung der End¬

kampf zwischen den je drei Siegern der drei Rundfunk¬

sprecher - Wettbewerbe statt , so datz ein interessanter

Abend bevorsteht . Die Mitglieder des RDR ./DFTV . und

solche , die es werden wollen , um hier und in Berlin an den

außerordentlichen Vergünstigungen teilzuhaben , sind em -

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

- .

Experimenteller Nachweis der
haarwuchsfördernden
E i genschalten des

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer
RDR . DFTB .

Kreisgruppe Wiesbaden .
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915 ® . „ Straft durch Freude "
.

Noch Anmeldungen zu Urlaubsfahrten möglich .

Hier und da ist das Gerücht verbreitet , daß alle Urlaubs¬

fahrten der NSG . „ Kraft durch Freude
"

besetzt seien . Dies

ist jedoch nicht der Fall . Von den kommenden Fahrten sind
nur 3 nicht mehr für Anmeldungen offen , während zu ins¬

gesamt 29 Fahrten noch Anmeldungen angenommen werden .
Unter diesen sind Fahrten in die schönsten Gebiete Deutsch¬
lands , ab 14 . August 1935 auch noch Seefahrten und im

September noch Fahrten ins Allgäu vorhanden . Auskunft

hierüber gibt das Programm für Urlaubsfahrten , das bei

allen Ortswaltungen der DAF . zum Preise von 10 Pfg .

erhältlich ist . Anmeldeschluß zu den nächsten Urlaubsfahrten

ist für Fahrt :

30 Schlesien — Elatzer Vergland , 19 . Juli bis 2 . August ,
57 RM ., der 28 . Juni ;

31 Lübecker Bucht , 20 . bis 27 . Juli , 38 RM ., der

28 . Juni ;
32 Kurhessen — Waldeck , 27 . Juli bis 2 . August , 29 . RM .,

der 5 . Juli ;
33 Schwäbische Alb ( Lichtenstein ) , 27 . Juli bis 2 . August ,

24 .50 RM ., der 5 . Juli ;

34 Büsum ( St . Peter -Ording ) , 2 . bis 9 . August , 36 RM .,
der 12 . Juli .

rt i» j
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[ Die Arbeit int Krankenhaus wurde zu einer segensreichen
ldie Stadt Wiesbaden und durch die Bevölkerung weit -

kndst anerkannt und unterstützt . Zahlreiche Stiftungen ,
lallen Dingen auch Freiheit -Stiftungen , wurden dem
nnkenhaus zur Verfügung gestellt und von »dem Verein
mbar begrübt .

Opfervoller Dienst im Weltkrieg .

( Mit dem Inkrafttreten der staatlichen Prüfungen für
Western erhielt auch die hiesige Krankenpslegeschule des

Vierhauses im Jahre 1909 die staatliche Anerkennung .
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Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftieiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kanft : Fritz « üntber ; für den

Politiken Nachrichtendienst 7 i . v . Fritz Snntber ; für - np- lltilch- Beiträge und
Dermi1 » tts : vr . Peinri » Reichert ; für Stadtnuchnchten , wirifchaft . Hundei
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Pronin,Nachrichten und den
Sportteil : Heinz tenbaibt ; für die Anzeigen und Keflamen : Otto Kalter ,

,amtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 3. — vurchfchnitt - .Auflage Mai 1935: 20063 , Sonntags allein : 22238
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : ,

L. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei . Wiesbaden , fanggaffe2t , . Tagblutt . hu us .
Gesamtleitung :
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Dann brach derWelikrieg herein , und der Ruf dem Vater¬
lande zu bienen , sich ihm zur Verfügung zu stellen und nützlich
zu erweisen , war wohl die ehrenvollste Ausgabe , der sich der
Verein seit seinem nun 50jährigen Bestehen zu unterziehen
hatte . Schon Anfang 1914 ging bereits der erste Truvv von
15 Schwestern an di « Westfront und viele andere haben noch
nach ihnen ihre Pflicht als deutsche Frau unter dem Zeichen
des Roten Kreuzes an der Front und in der Heimat erfüllt .
Zwei Schwestern wurden ein Opfer des Krieges , sie
gaben gleich den Millionen deutscher Soldaten ihr Leben
für das Vaterland . Im Krankenhaus zur Schönen
Aussicht selbst standen 54 Betten dauernd als Lazarett
für die Verwundeten zur Verfügung , Weiterhin stand das
Haus im Zeichen der Kriegsfürsorge , indem es ein

Wöchnerinnenasyl für hilfsbedürftige Kriegerfrauen
einrichtete .

Mit dem Kriegsende trat dann auch infolge der Jn -
flations - und Nachkriegszeit für den Verein mit seinem
Kranken - und Schwesternhaus eine schwere wirtschaftliche
Notzeit ein , in der ständig um die Existenz des Hauses und
seines Erhaltes zu kämpfen war . Wohl lieh , die Stadt
W i e s b a de n dem Mutterhaus während dieser Zeit grohe
Unterstützung zuteil werden , jedoch ein Wiederaufstieg war
nur schwer möglich . Erst 1931 konnte man infolge einer
gröheren Zuwendung des Hauvtvorstandes in Berlin einige
der notwendigsten Erneuerungsarbeiten durchführen , wie zum
Beispiel Instandsetzung der beiden Overationssäle , der
Krankenzimmer , der Treppenhäuser im Krankenhaus selbst
und dem gegenüberliegenden Schwesternhaus und Er¬
weiterung her Entbindungsstation .

Mit der Machtübernahme der nationalsozialistischen Be¬

wegung und der Ernennung unseres Führers Adolf Hitler
zum Kanzler des deutschen Volkes , traten dann für das ge¬
samte deutsche Rote Kreuz neue Richtlinien und grundlegende
Änderungen in Kraft , die sich auch auf den Wiesbadener
Verein erstreckten . Im Frühjahr 1933 trat der bisherige
Vorstand zurück und im Einvernehmen mit der Kreisleitung
der NSDAP . , wurde im Sinne der Gleichschaltung ein neuer

Vorstand gebildet , der unter dem Vorsitz des damaligen Land -

gerichtspräsidenten Dr . Bergmann stand . Seit der Dienst¬
versetzung Dr . Bergmanns im Jahre 1934 steht der Verein
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Piökarski .

Schritt für «schritt gilt es nun Aufbauarbeit zu

leisten und die schweren Nachkriegsjahre zu überwinden . Die
im vergangenen Jahre durchgeführten Erneuerungs - und

Umbauarbeiten innerhalb des Krankenhauses — die Er¬

richtung schöner , hygienischer Krankenzimmer und eines

prachtvollen Tagesraumes — sowie zahlreiche notwendige

Neuanschaffungen innerhalb des Hauses , bedeuten einen

grohen Fortschritt für das Krankenhaus und weisen auf die

Anforderungen hin , die das Dritte Reich in bezug auf
Hygiene und Volk s ge sundhe it stellt .

So blickt denn der Wiesbadener Verein vom Roten

Kreuz , jetzt den Namen „ Deutsches Rotes Kreuz ,
Schwesternschaft Oranien "

, Schöne Aussicht 41 ,
führend , auf eine erfolgreiche 50jährige Tätigkeit zurück . Am

Samstag , 29 . Juni d . I . , wird dieses 50jährigen Jubiläums¬
tages feierlich gedacht werden .

So wie im Reich heute das Deutsche Rote Kreuz unter
der Schirmherrschaft unseres Führers und Reichskanzlers als

geschlossene Einheit hinter dem Friedenswillen der Nation

steht , so möge auch der Wiesbadener Verein und das Mutter¬

haus Oranien sich dieser Würde bewußt sein und der Be¬

völkerung Wiesbadens noch viele Jahre seiner segensreichen
Arbeit angedeihen lassen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung von Köln : 20 .15 Uhr : Stunde der

Nation : „ Volkslieder , die Hörer uns einsandten
" .

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 Uhr :

Vis in die Puppen
"

. Eine heitere Hörfolge . 20 .45 Uhr : Aus

der Mark — Bilder und Lieder . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal
des deutschen Geistes . Anschließend Kammermusik .

Breslau : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr :

„ Tobias Wunderlich
"

. Dramatische Legende von Ortner .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Musik am Nachmittag .

20 .45 Uhr : Musik auf der Funkorgel .
Köln : 17 Uhr : Konzert . 19 Uhr : Kleme Abendmusik .

21 .30 Uhr : Berühmte Tenorarien .
Königsberg : 19 .25 Uhr : Musik für Altflote und

Flöte mit Klavier . 21 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .35 Uhr :

Liederstunde .
Leipzig : 16 Uhr : Musikalische Kurzweil . 19 Uhr :

Volkstänze und Volkssingetänze . 20 .45 Uhr : „ Der goldene

Topf
"

. Ein Hörspiel mit Musik .

München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 19 .05 Uhr : „ Sas

Musikantenhaus
"

. Ein Spiel aus alter Zeit . 22 .30 Uhr : Vom

ewig Deutschen . Sommersonnenwende .

Stuttgart : 19 . 10 Uhr : Achtes offenes Liedersingen

1935 . 21 Uhr : Warnung vor dem Hunde . 22 .30 Uhr : Bunte

Reihe . 24 Uhr . Nachtmusik .

PALMOLIVE - SEIFE

c/Helu - als ein Schönheitsmittel
ERSTELLER

*
. PALMOLIVE - BINDE R & KETELS G • M • B • H HAMBURG

zlmveit von dem so idyllisch gelegenen „ Paulinenschlöß -
f^ ctangen wir zu einer Straße , die mit Recht den
»

'
„ Schöne Aussicht

" trägt , denn von hier aus
» sich uns einer der schönsten Blicke auf Wiesbaden . Dor
M unmittelbarer Nähe liegen die stolzen Baulichkeiten
Kurhauses und des Staatstheaters , umgeben von herr -

। alten Parkanlagen und weiter schweift der Blick über
Bäuiermeer unserer Stadt bis hinüber zum Rhein . Hier ,
ifrtem der schönsten Plätze unserer Stadt , liegt inmitten

j Säume und Gartenanlagen das Krankenhaus
i ’Xaten Kreuz , MutterhausOranien . Bielen
b Name und das Haus wohlbekannt , doch wenigen nur
Geschichte dieses Hauses .

Gründung des Vereins .

ilm 17 . Juni 1885 wurde unter dem Vorsitz des Prinzen
^as von Nassau der Wiesbadener Verein vom
fen Kreuz gegründet und mit den dem Roten Kreuz
senden Aufgaben betraut . Da der Schwesternkreis
Dbald immer größer wurde , faßte man den Entschluß , ein

ns Schwestern - und Krankenhaus zu erbauen .
Hierzu erforderlichen Mittel wurden teils gus einer
trie , teils aus Darlehen beschafft und nicht zuletzt durch
Kgige Stiftungen zur Verfügung gestellt . Dankbar sei
sti der in Wiesbaden bestens bekannten Familie der

Herren von Knoop gedacht . So konnte man denn an
Erwerb des Bauplatzes „ Schöne Aussicht 41 " geben . Mit
-Bau des Sauses wurde Architekt Schellenberg be -
ta $t . Am 28 . März 1892 konnte die feierliche E i n •

sh u n g des Hauses vorgenommen werden , das zu seinem

(en Teile als Krankenhaus und im kleineren Teile als

Mernhaus diente . Später mußte jedoch in dem an -
jßenden Garten ein eigenes Schwesternhaus er -
et werden , das jetzige Altersheim der
Western schäft , da sich mit der weiteren Ausdehnung
Arbeitsgebietes auch die Anzahl der erforderlichen
latent naturgemäß vergrößerte . Mit dem weiterhin
Menden Aufgabenkreis mußte man schließlich auch an
-vielseitige Ausbildung toer Schwestern denken und schließ -

8«Iang es , im Jahre 1888 eine eigene Kranken -

skge schule einzurichten , sowie Sebammen -

destern an der Universitäts - Frauenklinik in Bonn aus¬
sen .
3m Oktober 1886 konnte die erste Oberin in ihr Amt

kstihrt werden , das sie dann bis zum Jahre 1903 ver -
lete . Zwischenzeitlich stand der Verein unter dem Pro -
jtat der Kaiserin Friedr ich , was ihm zu einer
tn Förderung seiner Arbeit verhalf . Nachdem Prinz
üas von Nassau lange Jahre an der Spitze des Vereins
1. Vorsitzender gewirkt hatte , mußte er späterhin aus
» Äheitsrücksichten das Amt niederlegen und Geheimrat
He übernahm den Vorsitz . Sein Nachfolger wurde dann
f. Landrat Kammerherr von Seimburg .

Neues aus aller Welt .

( Belohnung . Der Führer und Reichskanzler hat den

Kleimuntrer Lotsen in Anerkennung ihres umsichtigen
B aufopfernden Vorgehens bei der am 5 . März 1935

Betnommenen Rettung der in Lebensgefahr befind -
kn Besatzung des Maasholmer Fischkutters
taa 144 “ eine Belohnung gewährt , und zwar dem

krlotsen Petersen 200 RM . und dem Lotsen Ranz

x RM .

I Eine Kirche wird vergast . Ausgerechnet in dem sonst so
« blichen Holland ging dieser „ Gasangriff

"
auf eine Kirche

k sich . Die reformierte Kirche in Duberoater wird
dch Blausäure gerettet . Das uralte Gebäude , das aus dem
tojre 1003 stammt und als einziges Haus in Oudewater den
verfall der Spanier im Jahre 1575 überstanden hat , wird
6 einem gefährlichen Holzkäfer bedroht , der sich in der
hche eingenistet hat und ihren Einsturz herbeiführen kann ,
k das historische Gotteshaus zu erhalten , hat man große
fengen Blausäure und Zyankali über die ganze Kirche ver -
St , die natürlich vorher sorgfältig abgedichtet wurde . Die

vze Bevölkerung ist gewarnt worden , die Kirche zu betre -

1, Kinder dürfen in ihrer Nähe nicht spielen , und so hofft
in , daß das immerhin gewagte Experiment niemandem
ist Schaden , aber der Kirche zum Nutzen ausfällt .

Mord und Selbstmord . Am Mittwochnachmittag
bgnete sich im Forsthaus Hei bedürfe ! bei
Um es ( Tschechoslowakei ) ein aufsehenerregender
btb und Selbstmord . Der Förster schoß den bei ihm
I Kontrolle weilenden Forstrat Rata aus Reichstädt
ieber . Der Tat sollen Meinungsverschiedenheiten vor -

tegegangen sein . Danach richtete der Mörder die Waffe
hen sich selbst und verletzte sich tödlich .

Wirbelstürme und Gewitterregen in Frankreich . Ein

Öliger Wirbelsturm hat in Mont - d e - M ar s an

vidweftfrankreich ) in der Nacht zum Mittwoch erheb -

| en Schaden angerichtet . Häuser wurden abgedeckt ,
itume entwurzelt , Mauern eingedrückt und die Keller

Hlreicher Häuser sind voll Wasser gelaufen . Zn der

feien Umgebung ist die Ernte vernichtet . Zn Paris

Zahl ieegenslMll Mn für Wiesbadens Möllerung
Zum Jubiläum des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz .

hat die drückende Hitze der letzten Tage am Mittwoch

zu einer Entladung geführt . Etwa \ 4 Stunde lang

fegte ein heftiger Gewitterregen und Hagelschauer über

die Innenstadt , verbunden mit starkem Sturm und einer

merklichen Abkühlung der Temperatur .

Sturm auf die Sühne des Pariser Konservatoriums . 3m
Pariser Konservatorium kam es Mittwochabend zu
Tumultszenen . Als das Preisgericht die Ergebnisse eines
musikalischen Wettbewerbs bekanntgab . stürmten etwa
300 Angehörige von Musikschülern die Bühne , um gegen
die Art der Preisverteilung zu protestieren . Der Saal mußte
geräumt werden . Auf der Straße kam es zu weiteren De¬
monstrationen , sodaß die Polizei einschreiten und mehrere
Verhaftungen vornehmen mutzte .

Erotzfeuer in einer nordfranzösischen Spinnerei .

Durch ein Eroßfeuer in einer Wollspinnerei in Tour -

coing wurden 50000 Kilogramm Wollgarne vernich¬

tet . Der Schaden beträgt ty4 Millionen Franken .

Bier Kinder ertrunken . Bei Zamora ereignete sich

ein schweres Badeunglück , dem vier Kinder zum Opfer

fielen . Eine Gruppe von sieben Kindern badete in dem

sehr reißenden Fluß Tera . Plötzlich wurden die Kinder

von der Strömung erfaßt und in die Mitte des Flusses
abgetrieben . Während es gelang , drei Kinder aus den

Fluten zu retten , sind die übrigen vier ertrunken .

Aufstieg eines fowjetrusiifchen Stratosphärenballons .

Mittwoch früh , kurz nach 6 Uhr MEZ ., stieg der Strato¬

sphärenballon „ UdSSR . 1 “
auf . Der Ballon landete

nach zwei Stunden bei Tula , etwa 180 Kilometer süd¬

lich von Moskau . Einen neuen Höhenrekord hat er nicht

aufgestellt , er war auch nicht beabsichtigt ,

Explosionsunglück in einem amerikanischen Kalk¬

steinbruch . Wie aus El Paso ( Texas ) gemeldet wird , er¬

eignete sich bei einer Sprengung in dem Kalksteinbruch

einer Zementgesellschaft in Rio Grande ein schweres

Explosionsunglück . Durch ein noch unaufgeklärtes Ver¬

sehen kamen etwa 10 000 Kilo Dynamit vorzeitig zur

Explosion und verschütteten eine große Anzahl von

Arbeitern unter den abgesprengten Kalksteinmassen . Da¬

bei wurden ein Areiter getötet und drei Personen

schwer verletzt .

Haarpflegemittel
von

RM 1JO bis 6.-

H aarwaschmittel
von

RM 0.18 bis 1JO

Stück
903
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Armeemarsdi " Abend

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Freitag , den 28 . Juni 1935
Von 1551 bis 1675 von 1—3 L — . . . . .
Von 1676 bis 1800 von 3— 5 Hl Beim

Samstag , den 29 . Juni 1935
'

Von 1801 bis 1950 von 7— 9 Ul start
Stadt . Schlachthokverwaltmt en , d

Maria Völker , geb . Neundörie oder
29 Jabre . t 24 . 6 . ienst

Max Noak . Kaufmann . 53 Saht ten .
25 . 6 . _ - int n

Margarethe Hartmann , gehöret
Krämer . Wrae .. 78 I .. + 25 .

Wilhelm Heidmann . Magaü «

, , Verwalter i . R . . 74 I . . + 26 . « «
heißt mit Erfolg werben ! vauline Eisenburger , geboren , d : „
" "" * Menges , Ehefrau . 59 I . . t 26 . tt M

Franz ncij
Dentist

DotzHeimer Straße 24
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
1 . Pfandverkauf : 1 neue Weinbergsvritze :
2 . Zwangsweise : 1 Adler - Personenwagen . 10/45 PS ,

O k
'8Vrd,yi § T,anf- .

1 Chaiselongue . Schreibtisch ,Lederklubsessel rrrka 90 Paar Herren -. Damen - u .Kinderschuhe . 1 komvl . Herrenzimmer .. Tevviche .1 Ladentheke . 1 elektr Kaffeemühle . 1 Scknell -
waase 1 Regtsirterkasie . 1 Büfett und Mobiliar
aller Art ldte Schuhe kommen bestimmt ) ;

3 - Um 11 Uhr im Hofe Riebtttraste 19 : 1 Schreibtisch .
1 1 Wanduhr . 1 Hängelamve4 Abgunbecken . 1 Schraubstock . Gasbrenner . Steck¬
dosen , 1 Sturmlaterne u . a . m .

Hupe . Obergerichtsvollzieher .
Rtehlltratze 20 .

Äbmoroßn
das interessante Filmwerk

abends Burnus ins Wasser . Das zieht mit fein *8 q J j (
Derdauungsdrüsen -2äften über Nacht inte # *

Makulatur
ru haben im Tagbl .- Berlag . Schalterhalle rechts .

_

CapHoir

Achtung |
Raucher ■

AB
dergut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

% Pfd . 75 Pf .
Nur

J . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

wen
's -
*ße F<

Seschästlitze
EWsehlmigeii

6MMrer -

BMietwageil
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Uhr :

Sinfonischer Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder

Solistin : Elisabeth Fischer . Klavier

i . jjcaie ) ra 3 . Salon ( Rumanten , lebt in Berlin )
, . ™ Solist : Justus Ringelberg .

A
b ) Romanze C - dur für Streicher von K5 ‘ wrrtnJVe s tU' woll ( Unvollendete ) v SchubertAllegro moderato - Andante con moto .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

____
Kapelle Arthur Balenda .

6 .00 Choral Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 Bon
Königsberg . Fruhkonzert . 7 .00 Zeit NaL -
6hrHnnrt8-’Oiv Wasierstand . Zeit . Wetter . 8 .10

. . . . Stuttgart : Gymnastik .10 -10
^.

tt ’xt8ä Schulfunk . 10 .50 Ratschläge fürÄudie und Haus . 11 .0Ö Werdekonzert 11 20
krO0nlsntr, ]?-9efs^ BiättoaftsmeIbunfle " . Wet -

I Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk^ 00 Mittagskonzert L 13 .00 Zeit . Nachrichten .1315 Mtttagskonzert II . 14 .00 Zeit Nach -

M ^ L ^ ? -1ö ^ irtk -haftsbericht . 14 30 Zeit ,
Ir toSrau Unöen - 14 -40 Letter . 15 .15

i6 .00 klein « Äon
“

« t . 16 .30 Der Kampf um das

Der
'
Kabl - nnÄ? ? 1

m ^ a^ senkönige . 16 .45
fanbtaaff I7

°
nn m

^ schichte einer Jndustrie -
tanommtt . 17 .00 Bon Hamburg : Bunte Musik
? " s ^ ? ^ " ttttag 18 .30 Jugendfunk . Scharn¬horst . der Schöpfer der Wehrpflicht 18 45 Das

20 -15
Nation ^ ^

Natt ^ b^ .ung : .. Stunde der
fnnht »»

-" ” on1! — bei ' o- bter 6oreI uns « N-landten . 20 .4o tnt Taucheranzug auf dem<5runb des Maines . 2110 Dtdjefterfnnacrt22 tv Jett Nachrichten 2 ^ 25 A § 1ter Nachrichten .
2M °

; J ? DrOrl * aVV Woche 23 .00 Der Graue

tmtäert
“ 1 6ei ^ Qc6t « esehen .

"
24 .00 Nacht -

Durst ?
Dann :

Henrichs Apfelwein Liter J2
Lose gewogen :
Himbeersaft ..... pfy . ___ . gy
Johannisbeersaft . . . , __ ,60
Orangeade . . . . .

”
_

*
; q

in Flaschen von 25,5 , an .
”

Apfelsaft ..... i / FI . — . 60
Traubensaft i . in
Mineralwasser

Die größte und billigste Delikatesse der warmen Jahreszeit :

St5J 42 5an

Auf Wunsch tafelfertig zubereitet .

154te
Schuh - Kuhn

Fachgeschäft
Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Paul Richter

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa - Woche !

Zur EllUUtt “
Ä : : Si .

rdlnnhan j __ r . »4o9 ‘86y 1 .53 .«
Cellophan , Emmaehgewürze , Pergamentpapier
in den Fachdrogerien

R . Schneider Götz Wissen
Römerberg 2 — 4 Dotzhehner Straße Luxemburgs traße S
Hirschgraben 24 Ecke Loreleiring K . - Friedr . - Rine 5 »
Telephon 23743

___
Telephon 23722 Telephon 22284

”

. Am L Juli 1935 , vormittags 11 Uhr wird ander Eenchtssielle . Gertchtsstratze 2 . das in Wiesbaden
belegene Sausgrundstuck . Dotzheimer Stratze 11 ,zwangsweise versteigert . Eigentümerin : Firma
Ludwig Tepper & Co . in Wiesbaden . L148

Fin lustiger Ufa - Film !

„ Jungfrau gegen

Mönch “

Dorit Kreysler Ida Wüst

öen

Cinweichwaffer am Morgen so schwarz , das f ~ - -

Waschen aber macht jetzt nur noch halb '

Brbeit . Man spart Seife , Waschmittel und fein
Feuerung . Probieren Sie 's auch ! Waden

I >ten

I Deutschlandsender 1571/191 .
6 -00 A " ° b6 .15 Fröhliche Morgen -

ff “ **'
- » ^ „

0 Morgenstandchen für die Haus -
ini - <nau - o9 -40 - Patagonische Kurzgeschichten10 -10 °Äf a " & Arbeit . 11 .30 Haus -

wirnchast — Volkswirtschaft 11 .40 Die Ponh -
aIs Ä ? bitosfquelle

-

Mk ° m Mittag . 13 .45 Nach -
an ' « "^ iOO Allerlei — von zwei bis drerl

Börsenberichte , 15 .10 Kinderlieder -
16 nn SS • 2undmadelstunde .ib .OO Musik im /freien . 17 .30 Lausitzer Pimpfe im

Musterlager . Funkbericht . 17 50 Rufer bw
iRUsnn« -*

8 -
«

0 ^ on Hamburg : Bunte Musik .
19 00 9W Zwischenvrogramm .iy .uu -öon -otcsldu . UnfetBcItunosfotLifiTt io
’ 015 Z^ ' EMoM00KernsL

" NchrichtF■U15
„ ^ « bsfenbunß -

_ Stunde derNation „ Volkslieder , die Hörer uns ein¬sandten . 20 .45 „ Das kalte Herz " Eine

Märchen
°

nnn 9R1 c .
ben

<$
Rundfunk nach dem

> Ltarmen von W . Hauff
22 .° ° Nachrichten . Svort . Deutschlandecho . 22 .30Eine kleine Nachtmusik , 22 .45 Deutscher See «

22 -00 Bon Stuttgart : Bunte

Blücherstr . 24 Biebrich
Rathausstr . 65

Gutschein b 18116
fl » ftugtiit .gaeoEt « .-D. Darmstadt
Lenden Sie mir kostenlos eine

Dersuchspactzung Burnus .

3tome ___ ____________
Sri __
Strotze ____

Katalog frei . C
'"'

Fahrrad Rupp Rundfunk . ]
FggSdsh . 27

MWes KtaatstheM )
Freitag , den 28 . Juni 1935 .

Erohes Haus .
Stammreihe F . 36 . Vorstellung .
Sie Rose Dom Liebesgatten

Over von Hans Pfitzner .
Springer a . G . , Dr . Zulauf ,

Schenck - von Trapp .
Braun , Draeger . Roettger ,
Ereverus . Sarbich . Hospach .
Ostwald . Schmitt - Walter .

Anfang 19 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an

______________
Donnerstag , 27 . Juni W

Samstag , den 29 . Jun :

Rest . Ritter,,Unter den Eichet

. Autofahrten
tn 4 « u . 6 -Sltz .- Limous „ km 15
u . 20 Prg ^ iowie Benn . a . Selbst -

V, '
Ln ^ ?L

iulotransporte
, Umzüge

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

_____
Telephon 26535 . 246

„ Umzüge . Auto - Transvorte
« Zer Art . Fernfahrten , laufend
Mamz . Frankfurt und Umgegend .
Ber - und Ruckladung . Weimer ,
Ludwigstraste 6 . Telephon 26614 .

Die Mode verlangt
MU S riBÄÄÄSto
s » » i - s.^ ?̂ aumens solcher Teile wird mit meiner
u neueften Systems lebt fetuber unhhaltbar ausgeführt . Beachten Sie bitte

"
Das Be -kanteln aller Stoffe erledigt preiswert und schnell

<s . Bache . Wiesbaden . Neugakke 19 .

( Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 28 . Juni 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
I von dem städtischenwurorchester . Leitung . Kapellmeister Ernst Schalck .1

: '? er Brauer von Preston "
v Adam

3 NonÄi? ^ ? ° " dck>en . von P . Lacombe .
'

'
« ■mE .Uulte in 4 Sätzen von F . Popy .4 . Vogelstimmen - Walzer von E Waldteufel

DonDeU
”

eIler5 D ” erette " 2) et Vagabund "

6 . Fröhliche Pfalz . Marsch von Th . Erust .

Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 28 . Juni 1935 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck

i » «1ÄÄ ® ?
-

’ ■ ” ■ s “ ” " -

6 wS “ 3U ••9? arita " a “
von E . Wallace“ • » antaJte aus dem Liederzyklus „ Die schöne

7 Uullerin von Schubert -Kemoter
”

*■Deutscher Rhein , deutscher Wein von R . Risch
Dauer - und Kurkarten gültig

REGIE :
WILHELM DIETERLE

M
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den Hochwasser zur Folge hatten . Großer Schaden

vor allem unter der Ernte angerichtet worden ; aber

h sonst sind bedeutende Sachschäden zu verzeichnen .
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3.

aas

tn noch

He dar -

ui nur

I uni ltzin in der Stadt Council Bluß ( Zowa ) wird der

1 irden auf über 200 000 Dollar geschätzt . Drei Per¬

len sind in den Fluten umgekommen .

>e 9
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Schwere Anwetter in Amerika .

Des Meines ( Zowa ) , 27 . Juni . Die mittleren West -

ttten Missouri und Kansas wurden von starken

19
" »IN

^ hiveä

^ endelseife Birkenwasser Rasiercreme Mundwasser

feiße « u . » Gold « RM . 1 .50 1.94 3 .38 Große Tube 50 Pf . » Menta « ab 50 Pf .

•ße Form . . 50 Pf . 1/ * Ltr . 5 .45 1 Ltr. 9 .70 feinste Qualität stark konzentriert

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Im Gebiet des sehr gleichförmigen , aber noch recht hohen

Luftdrucks hielt das heitere warme , aber sehr schwüle Wetter

in Deutschland an . Die Mittagstemperaturen erreichten viel¬

fach 35 Grad Celsius im Schatten . Die Eewittertätigkeit

blieb noch gering . Bei mehr westlicher Luftzufuhr wird sie

sich aber voraussichtlich verstärken und unter langsam fort¬

schreitender Abkühlung mehr verbreitet auftreten , ohne aber

den warmen und schwülen Witterungscharakter ganz zu be¬

enden .

Witteruugsausfichten bis Freitagabend : Fort¬

dauer der hochsommerlichen Schöuwetterlage . Meist schwach

windig und trocken , Gewitter nicht sehr zu erwarten .

her unsichtbare Scheinwerfer
Schließung eines neuen Wellenbereiches der drahtlosen

Technik .

(Von unserer BerlinerSchriftleitung .)

tot geraumer Zeit beschäftigt sich die Telefunken -Eesell -

fiir drahtlose Telegraphie mit der Erschließung eines

Wellenbereiches , des Wellenbereiches , der noch unter

110 Meter reichenden Kurzwelle , ja noch unter der bis

ei reichenden Ultrakurzwelle liegt , der sogenannten

^ eterwelle von 1 Meter bis 0,10 Meter . Diese
K sind jetzt soweit abgeschlossen , daß die Telefunken¬

haft Pressevertreter nach ihren in der nächsten Nähe
Jtlin gelegenen Versuchsstationen einlaben konnte , um
>bas Arbeiten mit der Dezimeterwelle praktisch vor -

Die Wein - Richtpreise
massen emgehalten werden .

Ein grundsätzliches Urteil .

Landau ( Pfalz ) , 26 . Sunt . Sn den letzten Tagen hatte

sich das Landgericht Landau mit der Frage - der Richtpreise

für Weine zu befassen . Ein Winzer aus Godramstein hatte

als Kläger einem Weinhändler aus dem gletchen Ort tm

Herbst Rotmost zum damaligen Richtpreis von 10 .o0 Jtln .

verkauft . Als dann mit Rücksicht auf die reiche Ernte und

die Marktlage der Richtpreis für Rotmost um 2 RM . herab¬

gesetzt wurde , erklärte der Winzer , diese Herabsetzung ginge

ihn nichts an und er verklagte den Weinhiindler auf Zah¬

lung des ursprünglichen Richtpreises . Die Klage wurde

nunmehr vom Landgericht Landau abgewiesen und damit

anerkannt , daß die Richtpreise die Grundlage des Verkauft¬

abschlusses bildeten . Diese Entscheidung hat grundsätzliche

Bedeutung für das gesamte Weinbaugebiet .

* „ Jubiläum
" in einem Strafprozeß . Seit 3 . Januar

d I schwebt vor der Großen Strafkammer Wiesbaden die

Strafsache gegen Boecker und Haas wegen Betrugs , Un¬

treue usw ., begangen an vier verschiedenen Personen . Die

Beweisaufnahme hat Zeitlupentempo angenommen , da die

Angeklagten in erschöpfendster Weise von ihrem Fragerecht

Gebrauch machen . Die Verhandlung ist für einige Tage

unterbrochen worden , da das Gericht bzw . ein beauftragter

Richter zur verantwortlichen Vernehmung nach Lörrach

gefahren ist . Am Donnerstag wird die Verhandlung in

Wiesbaden weitergeführt . Sie wird eine » Iubiläums -

sitzung
" werden , denn es handelt sich um den 10 0 . $ e r -

h
'
andlungstag . Für den Angeklagten Boecker hat der

99 . Verhandlungstag eine Nachtragsanklage der Staats¬

anwaltschaft wegen fortgesetzter Untreue gegenüber einer

Auftraggeberin gebracht .

Vier Jahre Zuchthaus für einen Automarder . Die

Erste Frankfurter Strafkammer legte einem gefähr¬

lichen Automarder , dem 27jährigen Adam Ferdinand Beckers ,
auf dessen Konto mindestens neun Autoberaubungen kommen ,
das Handwerk . Beckers war schon früher auf diesem Gebiete

tätig , zog es dann aber vor , auf Reisen zu gehen und später
unter falschem Namen wieder nach Frankfurt zurückzukehren .
Er nannte sich Alfred Wagner . Um den gefährlichen Dieb

zu fassen , stellte man ihm seinerzeit eine Falle , auf die er

auch prompt hereinfiel . Eines abends stand in der Erlen -

ftraße — eine Gegend , in der Beckers zu „ arbeiten " pflegte
— ein mit Koffern , Paketen usw . hoch beladener Kraft¬

wagen , der jedoch unter ständiger Beobachtung von Krimi¬

nalbeamten , die sich im Snnein eines Hauses verborgen hatten ,
stand . Beckers kam denn auch abends gegen 9 Uhr vorbei ,
besah sich den Wagen , ergriff dann aber plötzlich die Flucht ,
da ihm anscheinend irgend etwas verdächtig vorkam . Man

verfolgte den Ausreißer und konnte ihn schließlich an der

Ecke Bettinastraße stellen . Das Gericht verurteilte Beckers

zu einer Gesamtzuchthausstrafe von vier Sahren .

1er ist also bereits eine Möglichkeit der praktischen
Sendung der Dezimeterwelle gegeben , die im © egen «

_ m Lichtstrahl nicht vom Nebel verschluckt werden , son -

f bei Nebel genau so gut wie bei Sonnenschein ein Schiff
Mein Flugzeug in den Hasen richtig zu leiten vermögen .

1935 » Laien fällt bei diesen ganzen Arbeiten auf , mit welch
- 3 Hlgtmein kleinen Apparaten sowohl beim Empfang

!im Senden gearbeitet wird .

Das Todesurteil gegen Matuschka bestätigt .

Budapest , 27 . Sunt . Die Königlich Ungarische Tafel be¬

stätigte in zweiter Instanz das am 20 . November 1934 vom

Strafqerichtshof gegen den Eisenbahnattentäter Sylvester

Matuschka ausgesprochene Todesurteil . Sie stellte sich in der

Beurteilung des Attentats und der Bemessung des Straf¬

ausmaßes auf den Boden des erstinstanzlichen Urteils . Die

Königliche Tafel hat insbesondere den Antrag der Verteidi¬

gung auf Feststellung der Unzurechnungsfähigkeit des Ange¬

klagten Matuschka abgelehnt und die erstinstanzlichen Aus¬

sagen der Gerichtsärzte über die völlige Zurechnungsfähig¬
keit des Angeklagten gebilligt . Über die Verurteilung

Matuschkas wird nunmehr noch die Königlich Ungarische
Kurie in dritter Snstanz zu entscheiden haben , die jedoch das

Gerichtsurteil nur vom formalen Standpunkt aus prüft .
Die Vollstreckung des Todesurteils ist nach Ablauf der

sechsjährigen Zuchthausstrafe möglich , zu der Sylvester

Matuschka im Sabre 1932 vom österreichischen Kriegsgericht
verurteilt wurde und die er in dem österreichischen Zuchthaus
Stein abzubüßen hat . Nach Ablauf dieser Frist im Satire
1938 wird Matuschka den ungarischen Behörden ausgeliefert .
Die Vollstreckung des Todesurteils hängt bann jedoch davon

ab , ob die ungarischen Gerichtsbehörden bie inzwischen in

Österreich erfolgte Wiederherstellung der Todesstrafe als für
den Fall Matuschka gültig anerkennen , da Matuschka öster¬

reichischer Staatsangehöriger ist , zur Zeit der Begehung des

Attentats in Österreich die Todesstrafe nicht bestand und

nach internationaler Rechtsgepflogenheit die Todesstrafe nur
bann vollstreckt werden kann , wenn in bem ersten das Urteil

aussprechenden Lande bie Todesstrafe gilt

sm !

ehe !

Hochverrat zieht Ehrverlust nach sich .

Berlin , 25 . Suni . Der Volksgerichtshof bes

Deutschen Reiches in Berlin ist jetzt dazu übergegangen ,
Ehrenrechtsverlust auch bei Hochoerratsurteilen auszu¬

sprechen . Er hat damit der Auffassung des neuen national¬

sozialistischen Staates Rechnung getragen , der im Angriff auf

einen Bestand ein Verbrechen gegen die Volksgemeinschaft
iefit ; denn der Staat ist wesensgleich mit der Volksgemein -

chast selbst und stellt eine Organisationsform bes von einem

Gesamtwillen umschlossenen Volkes bar . Wer in hochver¬

räterischer Weise , so betonte ber Vorsitzende in ber Begrün¬

dung bes ersten auf Ehrenrechtsverlust erkennenden Urteils ,

gegen die staatlichen Einrichtungen vorgeht und einen Zu¬

stand herbeiiführen will , der für Deutschland ein Chaos be¬

deuten würde , stellt sich außerhalb der Volksge¬

rn e i n s ch a f t und ist nicht würdig , nach Verbüßung der

Strafe im Besitze der Ehrenrechte der Gemeinschaft zu ver¬

bleiben .

Die Galerie der Etsschlecker

Ein versöhnliches Bild aus den Tagen der Hitze .
( Wtde World , M .)

Mit den Versuchen im Bereich ber Dezimeterwelle ist in

ILgiger

Weise ein wissenschaftlicher Vormarsch in ein
immen neues Gebiet ber drahtlosen Technik vorgenom -

worden . Aus dem , was man auf dem Müggelsee
auf der Versuchsstation Groß - Ziethen zu sehen

;u hören bekam , kann der Beschauer heute nur gefühls -

g abschätzen , wieweit die begonnene Entwicklung neue
> erschließt und alte günstig beeinflussen wird . Wir

m hier erst am Anfang einer Entwicklung , denn auch
werden die Techniker nicht untätig bleiben und die

t Hunken - Eesellschaft wird nicht bei den ersten Erfolgen
diesem vollkommen neuen Gebiet stehen bleiben . W . A .

Swfr 2 W ?. wv MoW

__
II 1. peinliche Sauberkeit 2 gesunden Haarwuchs

MU I I 3 . angenehmes Rasieren 4 . reine Mundhöhle

u . darüber hinaus ein wundervolles Gefühl von Frische u . Gepflegtheit

— 9 Ui Man muß sich hier von manchen Vorstellungen frei
waltim en , die wir aus der Rundfunktechnik kennen , im ganzen

hier überall Neuland beschritten werden , an die

Technik und an die der Funktechnik üblichen
mdörie oben war kaum anzuknüpfen . Um so größer sind die

lenste ber Ingenieure , die hier völlig Neues schaffen
3 Jahr ien . Die vielleicht hier und da auftauchende Frage ,

m man sich überhaupt um ein neues Wellenband be -
, ,e6 °.rC!

, ist leicht zu beantworten , wenn man sich vor Augen
Li wie bei der Zahl der jährlich neu errichteten Sender
4. og den Rundfunk , den Nachrichtenverkehr , für den Schiffs -

leböten den Luftverkehr usw . eine Verknappung der verfiig -

f 26J n Wellen eingetreten ist und eine höchst unbequeme
-- ie entstand , die die Techniker zu beseitigen sich natur «

. äß bemühen . Inzwischen haben aber auch die Erfahrun -

erwiesen , daß sich mit sehr kurzen Wellen zahlreiche Stuf «
> en lösen lassen , für die sich die längeren Wellen nickt

ien . In diesem Zusammenhang sei beispielsweise auf die

lnsehiibertragungen hingewiesen , bei welchen
i zur Zeit Wellen von 7 Meter Länge wegen der Zahl
zu übertragenden Bildpunkte verwendet .

u Dezimeterwellen haben nicht wie die Kurzwellen
erteil , daß man mit verhältnismäßig geringer Energie
leite Entfernungen überbrücken kann , ihre Reichweite
scht vielmehr nur etwa der optischen Sichtweite . Ihr

iug liegt aber darin , daß sie sich ganz ausgezeichnet
In "

lassen . Sie lassen sich wie Lichtstrahlen in einem

oerfer zusammenfassen . Daraus ergibt sich , daß sie auch
rt aufgefangen werden können , wo dieses Wellen -

auftiifft , gleich wie das Licht des Scheinwerfers ja
ir an der Stelle empfangen wird , auf die der Schein -

gerichtet wurde . Verblüffend war in dieser Hinsicht
xperiment , das vorgeführt wurde . Ein (Empfangs «

war mit einer kleinen Glühbirne versehen . Sobald
Gerät genau im Strahlenbündel war , leuchtete die

e auf , sie verlosch sobald man sich mit bem Empfangs «

außerhalb bes Strahlenbünbels bewegte . Ein anbeier

ch bestand darin , daß man drei verschiedene Sender auf

Michen Dezimeterwelle arbeiten ließ . Je nach der Rich -

bbes Empfangsgeräts wurde dann der linksstehende , der

Wehende oder der Sender in der Mitte empfangen . Es
fet also bei dem Empfänger nur eine Richtungsänderung
» erlich , um vollkommen sauber den gewünschten Sender
Wen . Der interessante st e Versuch schließlich wurde

9t 1 Wem Müggelsee gemacht . Ein am Ufer aufgestellter
H1 Wr strahlte durch ein Antennensystem zwei Wellenbündel

■ jeitig über den See aus , welche praktisch einen Seit «
■ ■ ■ Don etwa 0,1 Grad Genauigkeit ergaben . Auf dem See
Um ! WM Ouf einem Dampfer durch ein Spezialempfangsgerät

» ptischer Anzeige die erstaunliche Genauigkeit dieses

gen eKes gezeigt . Sobald der Empfänger auf bem fahrenben
in den quer über den See liegenden Leitstrahl von

l 1000 Meter Länge gelangte , ging der Zeiger des
nentes in die mittlere Nullstellung . War der Dampfer
rige Meter rechts oder links vom Leitstrahl entfernt ,
ig das Zeigerinstrument entsprechend aus . Der Schifft -

fonnte mit dieser Einrichtung auf dieser Leitlinie
leiteres nur nach dem Instrument sehr genau hin und

.»>■
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Am Freitag :
Polizei - SV . Wiesbaden — SpBgg . Nassau .

i Kai
9

F9Ko

. . . . . -n o - - Skyler wurde gemacht .
.
” ^ n

. .
® “ Id9 .an9 l^ unb ^ anfrettb 8 Fehler er -

ein Freundschaftsrückspiel vereinbart . 2m Vorspiel siegte d fSeii
Polizei nach schönem Spiel mit 2D
tn welcher wieder Brück im Tore steht .ATPlO ’l?trtbnrf » « » .. V- ..... . < • V' * '

Handballschiedsrichter Adolf Müller isteines der ältesten Mitglieder des Schwimmklubs Wiesbaden
Jr “ $ eie ^ lbst aktiver Handballer und

7 ? ' chtathlet , vermochte er sich durch sein Wissen und Können

Teis ^ ^ nchter derart durchzusetzen , daß er nunmehr nachTeilnahme . an dem Internationalen Schiedsrichter - Lehrgang
tn tnsbte Ae ' hen der Internationalen Schiedsrichter

Sportkameraden .
bie Glückwünsche seiner alten

Reichsfportabzeichen .
Kreisfachamt für Schwimmen teilt mit : Die

fnmm . H1 uf _ungsabnahmeim freien Wasser findet am
kommenden vonntagvormittag im Bad der Standarte 80 , im

Pnnrmn ? e ’ ” s ° " . statt , welches dem Nationalen

if ^ ^ lub zur Verfügung steht . Beginn 8 .30 Uhr , Schluß
rfV » eubte Bewerber mit in Ordnung befindlichenb Anlassen . Die übernächste Abnahme erfolgt

^ bam ^ tag , 13 . Juli , nachmittags ab 4 Uhr , im Sportbcrddem Schwimmklubs Wiesbaden 1911 , im Schiersteiner Hafen .

tjandball bet Tropenbi ^ e »

Erfolgloses Wiesbadener Auswahlspiel
A - Mannschaft gegen S -Mannschast 10 : 10 .Camera au & gefäaltet .

3oe Louis siegt durch technischen L o .
Mit der Entscheidung des Kampfes Primo Camera

gegen Joe Louis stand in der Dienstagnacht ein weiteres

k 3UtsnfIr? ru " 5 ’fi internationalen Boxsport an Wie
der Weitmeisterschaftskampf zwischen I . I . Braddock

und Max Baer brachte auch dieses Treffen eine große Itber -
ra . chunm denn als Sieger verließ der Neger Joe Louis nachder 6 . Runde den Ring .

an . , ?^ Enn auch diesem Kampfe nicht die Bedeutung wie dem
^ nr ^

C
~ Vr>!

$ a ' tStteinen deikain , hatten sich doch in dem
Yankee - Stadion tn New York über 70 000 Zuschauer ein -
gejunoen , die aber schon von vornherein dem italienischen
Cxweltmeister gegen den in der letzten Zeit mächtig nachvorn gekommennen Neger aus Detroit die geringeren Aus¬
sichten einraumten . Der italienische Riese brachte nicht
^ n - ger als 248 Pfund in den Ring , war aber dem um

i ™ l ei
Pfund leichteren , erst 21jährigen Louis boxerischum eine Klasse unterlegen .

Sfe”
Sta ' 1'S ’ °

J
Nicht ein - ; „

n6on " 0 ? ,m ^ £ gezeigt worden

hielten
"

England
" ^

d
^
2 ^ "

d
FrankreiiK^ F? '

JJPTfrtfQf y
waren sie jedoch vöm

StP »
10

™«
1? k? hk wieder fehlerlos über die Bahn . Der

dahin , denn , obwohl England jetzt 8 Fehlerkam es aber in der Eesamtwertung nur auf zwölf
Netter verfehlten drei Hindernisse

^
undkamen mit 12 weiteren Fehlerpunkten auf insgesamt 16 .

Das Ergebnis : „ Preis der Nationen " 12aah -
fprtngen der Klasse Sa ) : 1 . England 12 14 + 71
^ p^ CUt + 15 ) Fehler ; 3 . Irland 16 ( 4 + 12 )
ff ’

+
'
iaj 24 ( s T 16 ) » ' « “ ■ 5 - * U ä

Fn ?n - $n \ Nunden Nie mehr das Heft aus der Hand .
?u5ri4tp

’? fn „8ni9en 6ern ? yBer |t ^ nellen Neger fast garnichts° u - nchten konnte , versuchte zwar in der dritten Runde aufErund seiner großen körperlichen Überlegenheit eine Wen -

DemeMiA
entschiedenen Kampfes herdeizuführen , doch

„
^ nrmer wieder landete Louis feine äußersth ^ ten Treffer , und nachdem der Riese in der 6 . Runde nicht

firna \ o
°

,5 ® ■ermo1 . ? ° n Boden hatte aufsuchen müssen ,
VA¥ » u \ ? aVtX6iUt bCS Ireffen » ugunst

'
en

tA,i ^ « biefei Kampf wurde als „ Weltmeisterschafts - Aus -

E bock imS '
m

2061 • aber in den Staaten
nhr« F.»n » stm Ä “ ls/ . iaKan wird abwarten müssen , wie man

Bornino
verworrene Lage im internationalen

Deutsck ?and
" ° £en sucht Zunächst einmal blickt alles nach

.̂ utschlanh , wo S ch m e l i n g und P a o l i n o die Boxhand¬
schuhe kreuzen werden . I

D/e ‘
Sreiwaffer ’ Saifon .

® as zweite Treffen des SKW . 1911 gegen Oranienstein .
der Nationalpolitischen Erziehungs -

anQPtrp5„rahMn*
.l

meId ) e
<n? m Mittwoch ihre Englandreise

K am Montagabend wiederum als East
Ü- ? A

^ dbaden 1911 tn dessen Sportbad in Schier -

« turtrfnffp̂ 1 ^ 6 breL St
« feJn ' bie Lagen - , Kraul - und

SWel - gewann die Klubvertretung . Ein Wasser -oan - x. ehrspiel gewann ebenfalls der Klub 7 :4 ( 3 :3 ) .
Ehrenvolle Berufung .

Wiesbadener Reiter und Fahrer auch in Darmstadt
erfolgreich .

wXtlZu und Karl Kron bestehenden
^ ettÄ ? fetÖXn r - e >,ona “

> „ Grasmücke " undIm JUdspringen Kl . L mit 0 Fehler über die Bahn
^̂ Eommen . Der im gleichen Springen startende „ Achilles "

SÄ " ius - ndlichen Reiter Rolf Hofmann aJ dem
bPm p, h

® 06 ? ' eder zum Ausgang der Arena hinaus nach -
Äckilles" dp/77 Sprung verweigerte . Ob dem klugen

turntet wp ^mnthnTcber - d ' esl ° hngen Wiesbadener Pfinqst -

Turnierv ^ t- mii 7 Sieger hervorging der Darmstädter
aräben nickt

Gewirrvon Wällen und Wasser¬
rad melckp -

0
»
e
;

te ’ Uber ob er sich durch das unfreiwillige
äS .

et ^ r ihm startender Reiter in einem dieser
nv) hmr ? tabeJtt allgemeinen Erheiterung der Zuschauer
tip &

m
»n

° ba “ l ' baß er fluchtartig die Kampfbahn ver -
n . ) ' l « der nicht sestgestellt werden . - ~ Pf -
° en Jagdspringen Kl . M wurde Heinz Begev

Springfehler an dritter Stelle ptazterr . Karl
.̂ kam an sechster Stelle und Hans Ehrke auf„ Grasmücke an siebenter Stelle . — Im Fahren für 4mei =

^ nhp
*181 ^ m . Arthur Kron , der Vater des jungen Wies - ।

r±nh \ Sptln0I ? ters Karl Kron , mit seinem hervor -
den7mpitpn° Gespann „ Bella " und „ Bosko "

auf
Dferbp fnhrpUnbtä8t0te bamit , daß man selbst Sprinq -
trnkhLf Rpfs ’ ?uf Ulnem Turnier Preise erringen kann ,“ ’ J ® beide Pferde vorher in den Jagdspringen gestartet
? ahIen’ und am vorhergehenden Tage den Weg von Wies -

tlänapnhpr Roni . ie k . . . j
*

gelegt hatten .

. § ür morgen Freitagabend haben beide Mannsckaivtn Freundschaftsrückspiel vereinbart . Im Vorspiel siegte r wen
:0 Die SpVag . Nasse

| SMWMWK M
Eelanderitt der Rettergruppe Wiesbaden . ttndet auf dem neuhergerichteten Polizeiplatz in der Kastm Sau -

ahpnhtlirflfan}Rtr9’ xe " J9 ’ ? >
unt ’ veranstaltet die RGW . einen Elngaiig von der Waldstraße , statt und beginnt um 19 llh Hot

teifiguna von 40 Reitern , >,7ckn - „
9 1 einer 5865 der Aufstellung der Wiesbadener « ertrptnn , i - Tau

Post - SB . — NS .- Tchachgemeinschaft .

roi . ^ r ^ teita0 ' 2S - 2uni . findet abends 20 .30 Uhr im
,̂ BHetntschen Hof "

, Mauergasse , ein Klubturnier der
tod ) ad ) abtetlung des Post - SV . mit der NS .- Schackipmein - '

I schäft Wiesbaden statt . Es wird in r : - r " - rbn
Brettern gespielt .

Sport - liundfäau .

(

Ein neuer deutscher Rekord im Gewichtheben
luuvde bei den südbayerischen Schwerathletikmeisterschaften
aufgestellt Deutsch ( Augsburg ) verbesserte im beid¬
armigen Reißen der Halbschwergewichtsklasse mit 235 Pfund
be ? von Vogt ( Trier ) gehaltenen Rekord um 5 Pfund . 9® t
<4o Pfund stellte Deutsch auch im Olympischen Dreikampf

« f * nCrü.
e Höchstleistung auf .

' — Im Ringen gab es eine :
Überraschung : Europameister Hering ( München ) wurde i» ;
ber Federgewichtsklasse nur Dritter , da er von Ehrl und
Schmutermaier besiegt wurde .

<■

Die
. Europameisterschaft im Freistilriittzen -

wurden letzt vom 5 . bis 7 . September nach Brüssel aus - ;

stattenden' SW metben im Lestsaal der Weltausstellung

Bei den Europa - Fecht Meisterschaft en i"
Lausanne wurde die Zwischenrunde zum Degen - Einzelfechten ]
cusgetragen . Von den Deutschen konnten sich lediglich

•. 1Ä >. un
.
b Lerdon behaupten , während Rosenbauer , Gei - .

wltz , Miersch und Heigl auf der Strecke blieben .

Zuni findest die 15 . Limburger Regatt - !
statt . Es haben < Vereine mehr als im Vorjahr gemeldet . <

? ^ gei ° mt sind gemeldet 31 Vereine mit 144 Booten und i
Ruderern und Ruderinnen . Erstmals findet auf der j

btesia $ nßen Limburger Regatta eine Frauen - Regatta
statt , die fünf Rennen aufweist .

Ansportliches Benehmen wird schwer bestrafe
Der Spieler Konrad Sänger ( Tgd . Pfeddersheim Worms ) ,
der beim Aufstiegsspiel gegen den FSV . Frankfurt den
^ -yredsrrchter ongnff , wurde bis zum 1. Juni 1937 , al !»
auf die Dauer von zwei Jahren , gesperrt .

Der „ Eroße Preis von Deutschland
" für

Bkotorrader wird am 14 . Juli auf der 8,7 km langem
kurvenreichen Badberastrecke bei Hohenstein - Ernstthal die
Spitzenfahrer mst aller europäischen Nationen am Start

'

verernen . An Preisen stehen insgesamt 14 000 RM zur L " '
fugung .

0

m
e unJstuinier Worms gelangten ver¬

schiedene Wiesbadener Vertreter in die Schlußrunden . So
arbeiteten sich Brinkmann/Rötger bis zum Schlußspiel im

t ^
en ;F0p ? eIr ” 0r - mo Segen Schill/Janssen nach Drei¬

satzkampf unterlagen , im Gemischten Doppel siegten Rötger /
Dvhrral " ber Jansfen/Pfaff 8 :6 , 6 :3 , während in der KlasseB Rotger - Wiesbaden im Frauen - Einzel erst beim Schluß¬
treffer von Brinkmann ( Mainz ) distanziert wurde .

m . Dr - ies Auswahlfpiel sollte dazu führen , eine geeignete
h7 ° b8 " ^ Stadtmannschaft zum Spiel gegen Darm -

öu flnhen . Sie wurde nicht gefunden . In der A =
Äann,cgart standen die vorgesehenen Spieler nicht alle zur
I^ ujiung Da es auch zweifelhaft blieb , ob sie am Sams -

9?hid ?n . 8h fT" b Anb vollwertiger Ersatz , der ein ehrenvolles
2,,b ? 7bJn tn Darmstadt gewährleistete , gestern abend nicht
zu entdecken war , hat ,lch der Kreisspielwart entschlossen

Darmstädtern mitzuteilen , daß Wiesbaden der Ein -
ladun9 , Frankfurt zu vertreten , leider nicht Folge
Tin

'
rmr7nht £onn

~ • ? s rtaum ein Schaden fein , wenn das
S - rT '

x V Spiel nicht ftattfinöet , denn bei dieser Hitzehobei ebensowen . g neue Kräfte für die Eaumann -
schaft gegen Württemberg zu entdecken sein - das war wohl
ffleV£ tn

£ beVePm ? teI! ^ egnung - , wie es hier gelang ,welche für ine Wiesbadener Stadtmannschaft zu findenWenn noch abends um TA Uhr 32 Grad im Schatten ge -
finnhLff6 e "

; Tf7k5 0eroiB .teine reine Freude , mit dem
um . bie Ehre zu kämpfen , einer repräsentativen

^ " restun0 eingereiht zu werden . Der Reichsbahn - TSV
3IDai tn dankenswerter Weise bemüht , den Spielern

T -? u äutt sch° Nen indem er seinen Platz durch
spritzen fast staubfrei machte . Trotzdem waren die Anfor «

England gewinnt Hatfonenpreio .
Deutschlands Reiter diesmal erst an 2 . Stelle .

Oinmnl» R «nrrernati£Ln£
aIe Reitturnier in der Londoner

ben $ r ? ? 8 fmtt bemf . großen Äaadspringen um

Nationen England , Deutsch
"
land , Jttand

^
Frankreich

^
und

den9allerbesten SntscheLung ar ? Mit
. orveften Aussichten gingen die deutschen Reiterotti -

„ . x ? ? Aufstellung der Wiesbadener Vertretung i
^ochrra0lrch eine Änderung vorgenommen worden .

ä
$ e

» » r » ;
1

.
wird nämlich neuerdings Wolf vom Spor -

verein Wiesbaden ver ehen , eine Auszeichnung bie Sei UM
?uÄ $ e " Sp ? rt - niann auf Grund seiner

^
g -eichmZ

hannt Pistungen schon seit langem zu gönnen war . llbei I C
baubt ist an dieser Stelle die Bemerkung angebracht , da

0 fk a r k e Wiesbadener Vertretung LI ”el
.

m ? ch ^ £" 0 ihrer Aufgabe gerecht werden kann , denn in de

ê «n5Cg. ^ rn !? “
ftr befinden sich Kräfte , die über das Alte &etnes „ Jungllgaspielers "

eigentlich schon lange hinaus sind Nerr

, , vvn der ersten Runde an ging Louis auf eine hrrtt - a *
hatIfereh

$ tlt,$ eibUIJ10 au
« i?

tIaT ben Italiener gleich so schwer , I ErleichterungbaB dreier aus dem Munde blutete , und gab auch in den | C ' - " 9

Donnerstag , 27 , Suni 193 ?
berungen die an die Wettkämpfer gestellt wurd ^
gewohnl ch und es ist durchaus zu entschuldig
zum Teil erheblich unter ihrer gewohnten Form bli ?A
. schwarz - weiße A - Mannschaft lag zunächst !?Nr.
i" id 2 . 1 vorne ; bei 3 :2 übernahm die schwarz - roteschott die Führung und dehnte sie gegen den luftln - 111 tauateidtgenden Gegner bis auf 6 :2 aus . Mit 6 :3 für n

*
b ' ®

>. . gewechselt . Uber 6 :6 , 7 :7 , 8 :8 kam ? ui
np̂ isO 9

-
wreder in Front , mußte sich aber schließlich dv »

' "
2gefoßen lassen daß B endgültig ausglich . Für die 6 ? J *

Mu :
^ rgen schoß der gesamte Anarif Leimberger sRa^Schmitt , Bohrmann ( 2 ) , Duenffng und der MittÄ - > Lr

"
© eipel ( 2 ) ein ; für die Schwarz - Roten waren ScknÄ «b s
Haupt . ( 4 ) , Bterod ( 4 ) und Strack II . erfolgreich
n- Tf yut Samstagabend haben trotz der wenig ermutii

von gestern Post - SV . und NSK eiB t Saliern 4Z0sl - ÄD . und NSK . ein Svi - l . iem <

fi £ e
65 be9,nnt um 7 ' 30 ^ r auf dem Platzen ! 8 -

0 ’
gabei

' ® b und Sportverein ( AH .) lieferten sich am
Mittwoch einen torreichen Kampf , der allerdings stark untei
oer kropischen Hitze litt und der denn auch die Alten Herrenbi

^ hue Rauch antraten , zum Opfer fielen . Immerhin mal
o " ch diesmal wieder ausnehmend gute Haltung des Siegers

h ^ prfrn51I,eit’t ^Cn
6is lUI P ° use mit 3 :0 davonzog , um

auf 4 :0
?

u ^ hohen . Die AH . brachte dann zwei
Gegentreffer an und antwortete auf zwei weitere Kickers -

utb rhrerseits kräftig mit zwei erfolgreichen Gegenvot -
ftoßen . Ein abwechslungsreiches Spiel . Aber diese Hitze !

^ Wiesbadener üadfport .

» Rund um ben Neroberg "
verlegt .

. , ,
Das klassische Wiesbadener Straßenrennen , das schon

url ™ j,ni0en .
bohren auf der früheren Autorennstrecke zur

Tbwickluna kam , mußte infolge einiger plötzlich auftretende « |
Schwierigkeiten abgesagt werden . Das Rennen wird -
aber trotzdem in diesem Jahre noch durchgeführt werden und
zwar voraussichtlich im September .

Lui
Lest

L
S

lom
2 - ,

Fesi
loio
An

. Si
( ab
U . !

von (Tramm [ legt , Sund verliert •
D ' e Überraschung von Wimbledon : Menzel schlug Borotra .

^ och der recht unangenehmen Unterbrechung ber Spiele

n
"

f
? *e t

<Stern (
t "t ° noIen Tennismeisterschaften von Englandauf ben Grasplätzen in Wimbledon durch starken Eewltter -

regen am Dienstag konnten am Mittwoch bei herrlichstemSommerwetter die Spiele auf allen Plätzen gut gefördert
ir ^ +

be ? ’ JPte Ginzelfpiele der Herren wurden nach eintägiger

$ euttolan8
"

p9rm^rfebet ausgenommen . Sie brachten8 für
Sae «

“ “ ’“ rtun050em ? B einen Sieg und eine Nieder -' W ® - ” on Gramm ist auch auf ben ungewohnten
GnaIänhpre (T w

' e<7
zuverlässigster Mann , er schaltete ben

englanber C . M 2ones m einem bestechenden Spiele aus .
X ;

3 - 6 -1 hatte der Engländer das Nachsehen . Obwohl
stOu Lramm diesrnal auf Ruckhand überraschend schwach war ,!J “ n? ? ln Sieg niemals in Frage . Der Tscheche Caska
I .ehk rrach einem 1 .6- , 6 :2 -, 6 :2 - , 8 :6 - Erfolg über den Ena -
^ "

t
'

fiip ^ rt6,0 °
o

“ IS ? ^ sier Gegner ® . von Gramms fe | .

ni * r U,n h b ? 9e0en kam über bie zweite Runde
7rl “

i Jr .
" eß sich von dem südslawischen Davis -

Pokal - Spieler Kukuljevic 4 :6 , 3 :6 , 4 :6 schlagen . Ferner
S .

ab ein recht bemerkenswertes Ergebnis Der
DeutschbohmeRoberich M e u z e 1 schlug den Franzosen Jean
9 -e Va helßumftrittenen Sätzen 5 :7 , 6 :4 , 6 :2

. 11 -9 - Der „ fliegende Baske " wird sich jetzt mit ganzer
streitet zuw ?nden

° " äufammen mit Brugnon ^e -

h ° ^ " folgende 28 Bewerber als
& b *e ^ ." de ^ r letzten 32 qualifiziert : Perry , van

Kallada , Timmer , R Menzel , Eentien , Maier , Craw -
Äut,uI,eD ^ W ° od , McPhail . Hopman , Quist ,Budge Eabrovits Boussus , Andrus , Olliff , Austin ,

SbP ^np ^ Le0e ° y , Mc Erath , Farquharson , Mako , Caska
» herpe und E . von Gramm .

Marieluise Horn eine Runde weiter .

bm? Tennismeisterschaften in Wimbledon
-r auch die einzige deutsche Teilnehmerin

Marieluise H o r n im Damen - Einzel in die Geschehnisse ein .Sie Wiesbadenerin setzte sich mit 6 :2 , 6 :2 über die Englän -
Zt ^ Dei5 L ' uweg und steht dadurch in der nächsten

Seut̂ en5 Sperling ist nun die nächste Gegnerin bet

*

Sette io . Nr . 172 .

Heute Donnerstag :
Sportverein i . - Polizei - SV . Wiesbaden ,

dresen Hochsommertagen erleben wir kurz vorfußballtoten Saison noch einmal eine Hochflut von Rbadener Spielabjchlüssen , bie sämtliche noch zur VersüiwLn
ic ^ u .npsvayn ver - i ^ " beJ Wochentage beanspruchen . Der Sportve « « hm
- Im nachfolgen - r

™ 1 Jet" er " Ersten "
( in der Aufstellung ^ ffi

gere auf „ Epona "
Vott ^ i - ^ N

erft ? " maI Se0en den Kreismech Sne
c plaziert . Karl ' b “ aIIer Voraussicht nach erheblichen Wüu « ü
-d Hans Ehrke auf erziehen Anst » db6p,7. etT möglichst günstigen Torsaldo

®

Zähren für Zwei - babnnms
J 't B beute a6enb um 7 Uhr auf dem ReiäUE - - -

es jungen Wies -
wu ^ n *noS -

„ . — -



Wiesbadener Tagblatt
mitetsiag , 27 . Juni 1935 .

19 !

iert ,

M - MS- lhen

Hotel National .

Veii- iedenes

ung an
in -arbeiten , gesucht .

us ftni Nerotal 23 . 2 .

11fIII>8

4 Zimmer3 Zimmer

eingericht . Bad ,

38
zu verm . Kozok .

34

20
K134

MÖBEL - URBAN

Kelln Laien
3- 11. 4 - Miner - Wohnung

I dasGramm

uDLD, . .m2 &

Verloren

Gefunden

Stellen .

Gesuche

sich am
rt untei
Herren

Läden und
Geschäftsräume

Kurlage .
In Billa

Humboldtstr . 15 ,

die Lei
chmätzi

llbei

-rast -
ms ) .

Len
also

■ llllllllllilll
Selbständ .

■ Alleinrr -Ldchen .
verf . in Kochen
u . allen Haus -

hr im
■r der
i-mein -

-rha
'

i.

i vor j
on SBi,
SerfütjH
' ortveri
ung »!
eismech
n Wiüi
irsaldo
n Rei ,

Garage » . Stall ..
Keller

Fl . ordentliches
Hausmädch . gek .
Dambachtal 6 .

2 kl ., teilw . mbl .
Mansarden

an eins . Pers . sos .
zu vm . Soeben «

43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Aul Wunsch Teilzahlung .
Bidarfsdeckungssehein - Annahme

Adreßbuch ,
Jahrgang 1932 .

1933 u . 1934
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
I . 786 an T .-B .

eiset
und

i der

; atta

zum 1 . Juli zu
vermieten . Nab .
A . Th . Beckhaus ,
Wilbelmftr . 20 .

ob . im Hause bei
Rollinaer .

geteilt ( 2 abae -
schloss . Wohn . ) ,
zum 1 . 10 . 35 zu
vm . Näh . 1 . Et .
ob . Tel . 26567 .

Sch . Wohn -
schlafzimmer ,
eleg . möbl . .

ob . 1— 2 leere
Zim . m . Bal¬
kon , Küchen -
benutz . . abz .
Schiersteiner
Straße 5,1 r .

öeftrn . 40 NM ..
sofort zu verm .
Anzus . 10 - 13 llbr

Hausarbeit ges .
Hotelkenntnisse

erwünscht .

tuttgen
Spiel

an

mit sch. 3 - Zim .«
Wobn .. in guter
Seschästsl . Bieb¬
richs , sof . ob . so .
zu verm . . ev . ist
Haus zu verkauf .
Näh . Wiesbad . .
Albrechtstr .42,3 l

z. 1 . 7 . zu verm .
Jabnstr , 46 , 2 l .

3 grobe Zim .
leer ober möbl .,
auch eins . , preis¬
wert zu vermiet .
Parkstraße 12 .

Langgasse 9 ,
i Ltd . 2 . Stock ,
[ lonn . abgeschloss .

für
ige » ,

Sic
itart
Len

zur Herbeiführung besserer Produktionsverhältnisse der selbst -

verantwortlichen Tätigkeit der Unternehmer wieder hin¬

reichend Raum zu geben .

Anschließend nahm Louis Marlio ( Frankreich ) , Prä¬

sident des europäischen Aluminiumkartells , das Wort . Er

gab der Ansicht Ausdruck , daß gerade zum Vorteil der Ver¬

braucher die Zusammenschlüsse der Erzeuger bringend not¬

wendig seien . Nur auf freier Initiative beruhender Zu¬

sammenschluß gewährleiste die Wahrung der Interessen

der Erzeuger und der Verbraucher .

Im zweiten Teil der Vollsitzung unter dem Vorsitz des

Präsidenten der Handelskammer von Boston wurden die mit

der Organisation der Verteilung zusammenhängenden Fragen

durch vier Vorträge von Bernheim ( Belgien ) , F i l e n e

Kanarienvogel
( gelbgrün ) ent «
flogen . Abzugeb .
An der Ring -
kirche 12 , 3 lks .

haften
beiß ’

Pfund
i. Mit
kampf
i eine
be i»

und

Garage , Wellritz¬
str . 41 . zu vm . N .
Jabnstr . 44 , 2 .

^MetgMe

| Primi . LelkLnfe

Läuferschweine
zu vk . A . Anton ,

Luxemburg -
strrße 11 , 1 lks .

Brauner

Vmilsl
zu verk . Walk -
müblstraße 45 , 2

( Vereinigte Staaten ) , Professor Colin Clark ( Groß¬
britannien ) und Tagliacarne ( Italien ) behandelt .

Die Internationale Handelskammer hat eine Reihe von

Empfehlungen ausgearbeitet , die den internationalen Kar¬

tellen zur Beachtung vorgeschlagen werden sollen und die der

Hebung der Kaufkraft der Erzeuger und ben Interessen der

Verbraucher dienlich sein sollen . Diese Empfehlungen dürften

Gegenstand eines Entschließungsentwurfes werden .

Die Sportkurse der NSE . „ Kraft durch Freude -

stiihlen den Körper , wecken den Geist , geben Freude am

Leben , schaffen gesunde Mensche » .

i itgen
aus -

illung

MinrHger

edjnoiMi
Hündin , Mittel -
fchlon . gut erzog .,
4 Monate alt ,
vreisw . zu verk .

Frl . v . Sobel «
ichwingh ,

© eilenheim Sb .,
Bleichstr . 4 .

bliebt ,
1 mit
- B .-to .
stlos ;
B Q)U|

i mit
) doch i
- Schi»
.Rath
tttelläi
Schnei

s schon
cke zur
’tenien
i wird
en und

Nicht benötigte Be >
Werbungs -Unterlagen .
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
tf*.*. schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Nr . 172 . Seite 11 .

Sw . leere Man
zu verm . Kleine
Wilbelmftr . 6,2 r
Sev . l . er . Zim .
m . Balk . , a . als
Büro . Burgstr .,
zu verm . Angeb .
u . O . 787 T .- V .

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedannlatz 7 . 1r .

Alleinstehendes
Ehepaar

( Beamter ) sucht
zum 1 . Oft . sonn .
2 - ob . 3 - Zimmer -
Wohn . mit Znb .
Preisangeb . u .
S . 787 an T .-V .

Tücht . Mädchen
für Zimmer - u .
Hausarb . gesucht
Dotzh . Str . 31 , 1

Tüchtiges
Alleinmädchen

bis über Mittag
gesucht . Näh . im
Tagbl .-Vl . Gw
— — — — —
Tücht . selbständ .

Mädchen
tagsüber in

Bäckerei gesucht
Nerostr . 36 .

» Kaiser . Stiebt . «
Ring 67 , 2 ,

kist ar . sch . 2 =3 .»
kWobn . z. 1 . 10 . 35
Mu . verm . Näh .
k 1 . St . Tel . 26567 .
- Zur Besicht , am
i besten norm . 10 - 1

SUB€H Fl AHN. I AHNGtUISSt
»dürr :

BECKELN

6onn . flt . 3 - u .

Z - i - Mmer -

Wohnnnfl
Villa Lanrftr . 35 ,
a . Komi . . Balk .,
Gatten , zum J . 8 .
ob . spät , vreisw .
zu verm . Besicht .
10 - 1 unb 3— 6 .
Schöne sonnige

3 «3ttnmer »

Teilwohnung
m . Küche zu ver¬
mieten . Zu erst ,
von 10 — 1 Uhr
Kapellenstr . 35,1

„
Hassia - Sprudel

“

..... % - Literflasche
Vilbeler Mineralwasser

Preise ohne Glas .

ös 11. 4S JIhIhM - IBOnnUnq I mit Hinterraum , in vetkebtstetch .
„ L . . .. . 7 ”

Lage , zum 1 . 10 . ober früh ., evtl ,
mrt allem Zubehör auf I . Oki . mit Wohn . zu verm . Näh . Eck -
zu verm . Ersr . Lotelernng 5,1 . 1 laden Sedanplatz . Wellritzstraße .

Apfelwein
....... Literflasche

is Spi für Büfett unb
Kasern Hausarbeit ges .

Philivvsberg 32
sonnige schöne
4 -Zim .-Wohu .

m . Bab u . Zub .
z. 1 . 7 . ob . später
zu verm . Näb .
Kellerltr . 13 , 2 .

Export -

Apfelwein
. . . . . % -Literflasche

Deutscher

Wermut
...... Literflasche

Besseres
Küchenmädchen

ges . 38 .50 RM .,
Kost unb Logis .
Vorzusprechen ab

6 Uhr nachm .
Hotel Adler ,

Babliaus .

N . Slipon «
mantel

( Er . 48 ) u . neue
Singer -Näbm .

billig zu verk .
Blücherstr .36 . 1 l .
Aus gut . Haush .

Robrvl .- Koffer ,
1L Schr . Siegle «
Anzug f . 6iäbr .
vk . Klarenthaler
Straße 3 . Geis .

tung j Taunusstr . 21 .

i . D - | - ^ ausperjonat I
t 6pnr ® '---------------- 1

| Wtler - Äcküist |
2 eg . Betten 25 ,
Bett . . Küche 25 .
Klbschr . . Deckb . .
Nachtt . Kranken -
fahrst . , Roßhaar
zu verk . Holland ,
Sebanstraße 5 .

Erzeugung und Verteilung
der Güter .

B Kongreß der Internationalen Handelskammer .

| Paris , 26 . Juni . Die zweite Vollsitzung des
Ikovgresses wat in der ersten Abteilung der Organisa -

Aon detErzeugung und in der zweiten Abteilung der
« ei4eiluno gewidmet .

. Die der Organisation der Erzeugung vorbehaltene

Atzung wurde durch einen grundlegenden Vortrag von

( « ammers ( Deutschland ) eingeleitet . Der Redner legt «
» ar , daß der internationale Ausgleich zwischen Erzeugung
taü > Absatz in den letzten Jahren durch Währungsschwankun -

Fjen und Handelspolitik wesentlich erschwert worden sei . An -

Lchot und Nachfrage begegneten sich nur noch in verminder -

ftnn Grade auf dem freien Markte . Dieser Eesamtzustand
Kelle daher die private Planung vor neue schwierige Auf¬

gaben . Es scheine aber , als ob die , Linie der Restriktion von

jer überwiegenden Mehrheit nicht eingeschlagen werden solle .

sLielmehr deute manches auf die Absicht der Regierungen hin ,
das privatwirtschaftliche Organisationswesen mehr als bisher
len Bedürfnissen der öffentlichen Wirtschaftspolitik dienstbar

jn machen . Bei wichtigen Erzeugnissen wie Kautschuk
unb Zinn seien bereits Verständigungen mit den Regierun -

loen erfolgt . Dr . Lammers empfahl , dieses System noch weiter
auszubauen . Immerhin liege aber , so führte er aus , noch
ein breiter Raum für freie Zusammenschlüsse der Unter¬

nehmer , wobei aber die frühere Preispolitik hinter der

^ uotenverständigung zurücktreten dürfte . Ferner hielt er
eine allgemeine Auflockerung des internationalen

Eüteraustausches für erforderlich . Schließlich sei auch

Lahnttr . 10 ,
2 . Stock rechts ,
febr schone 3 =3 .»
Wohn . m . 2 Bal¬
kon . . Badenische
u . Zubehör , sos .
zu vm . Bes . von
10 — 14 )4 . Näh .

Dotzheimer
Straße 107 , Pt .

Weisberg 7

Zum Gedenken an die deutschen Komponisten

Schütz , Bach und Händel ,

deren Jubiläen in diesem Jahre gefeiert werden ,
hat die Reichspost besondere Briefmarken ge¬

schaffen . Bekanntlich wurde Heinrich Schutz ( links )

vor 350 Jahren geboren , während die Geburtstage

von Johann Sebastian Bach ( Mitte ) und Georg

Friedrich Händel ( rechts ) in diesem Jahre zum
250 . Male wiederkehren . ( Scherls Brlderdrenst , M .)

Nachmittags
zuverläfs . unabh .

Frau
oder Mädchen

ges . Altersang ,
erfordert . Ang .
u . F . 787 T .- V .

Suche sofort

tüchtige Putz - u .
Waschfrau

Moritzstr . 10 .
Metzgerei .

Weißer Kinder -
Sportwagen und
weiß . Kinderbett
btH . vk . Stöber »
straße 9 , Stb . 3 .

Guterhaltener

3fl . Gasherd
f . 25 RM . zu vk .
Rbeinstr . 106 , 4 .
F . neue Blumen¬
krippe verk . Elt -
viller Str . 8 , 3 r .

Weibliche $ er;önöü
~
]

' Hallspersmai

Junge saubere

Frau
mit gut . Zeugn .
sucht Stb .- Arbeit
in g . Haufe 3 - b .
4mal wächentl . ,
von 8— 12 Uhr .
Ang . u . M . 785
an Tagbl .- Verl .

Wß . Gartenbank
u . Blumenkästen
rund . Klapptisch ,

Kleiderständer
zu verkaufen

Kleine Wilbelm -
straße 7,1 .

Hochfreauenz -
" lvvarrrr

bill . vk . Michels -
berg 22 , 1 links .

Faltboot
( Einsitzer ) mit

Segelvorricht . .
Zett . Schlafsack .
Luftmatratze u .

Spirituskocher
wegtzugsb . fehl
billig abzugeben .
Näh . Bootsbaus
Scholten , Schier -
stein . Hafen ,

• Gesucht •

für einen 20iäbr . boll . Schüler
eine sehr gute ev . Familie mit
Jugenb gl . Atters , mit voll Pens .
Familienanschluß unb Hilfe b . f.
Arbeit . Ang . unter W . 786 an d .

Mädchen
gesucht für kl .

Privatpension .
Bebing . : Fleiß . ,
sauber , ehrlich .

Sonnenberger
Straße 4 .

Tel . 26688 .

Junges solides

Rädchen

siegers
«8 , um
nn zwei
Äicters --
aenvoi -

Hitze !

Euterh . Klavier
zu verkaufen

Karlstraße 24 . 2 ,
2X schellen .

3n veckauseti
w . Metallbett m .
Matr . . Kinder¬
bett mit Matr . .
Schlafsack . Regal ,
Sofa , Rährnasch .
( Singer , Rund¬
schiff ) , Schrank ,

Haushaltleiter ,
wegen Wegzugs
zu verk . Nreder -
walbftr . 16 , P . r .

Zn verkaufen
Mab .- Wafcht . m .
M .- Pl . . Jagd -
seffel . eis . Ofen ,

Einmachgläser ,
Spiegel . Del »
bilder , Kupfer ,
stiche , bin . Haus -

haltsachen M
AbolfsrNee 12 , P

Eis -

schrank
weiß lackiert ,

20 Pfb . fassend ,
fast neu . billig
abzugeben . Näh .
im T .- Berl . Gu

Kl . Eisschrank
bill . vk . Scheffel -

Nerotal 23 . 2 . 1 in ruh . Privat -

2 eien . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W . - u . Schlafr .)
mit Balkon und

? entialb „ Knr -
ausnähe , zu v .
Sonnenberger

Str .58,2 . T .25372
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 . 2 . ..

Wohn-Schlafzim .
möbl .. fl . Mass . ,
fep . Eins . . 1 ob .
2 Betten , ab 1 . 7 .
zu vm . Weber -
gasse . l.hJs -----
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Sch . mbl . tonn .
Mans . m . Kock -
geleg . . el . Licht ,
zu verm . Vorck -
straße 17 . 2 lks .

Rollschrank ,
neu , 86 Mk .

SB . Grase ,
Luifenstrabe 15 .

Tel . 23325 .

Mercedes -
Limousine ,

1 .7 1. 1450 RM .,
Ford -

( Rheinland ) -
Limousine ,

Mot . . 10 000 km
gef . . 2780 RM ..

Wilbelmftr . 8 ,
Tel . 20481 . 20470

mit el . Licht u .
Kochgel . f . 3 .50
w . z. v . tarnten »
straße 19 , 1 . Et .

13
möbl . Zim .

z. v . Friebrich -
straße 44 , 1 .

1 in
>chten
iglich
Gei -

Kl . möbl . 3tm .
billig zu oerm .
Michelsberg2,3r

mm . ziinir
an berufst . Srn .
zu verm . Moritz -
straße 64 . 3 lks .
6H06H6H

Möbl . 3 . m . 1 0 .
2 B .. fl . W .. z. v .
Oranicnstr . 25 . 1 .
M . 3 .. m . 18 M ..
z. v . Rheingauer
Straße 2 . 1 lks .
Sck . taub . m . 3 -
z. v . Rheingauer
Straße 14 , 3 r .

5 Zimmer

Hindenburg -
allee 30 , 1 . 6t „
herrsch . 5 - Zim .«
Wobn ., Bad . Zu -
beh . , Etagenhz . ,
neu herg . , 1 . Okt .
zu verm . Besicht .
10 — 12 . Näh . P .
Wallnfer Str . 11

5 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenfeite )
sofort ob . später

zu vermieten .
MH . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

| , Frontsp . - Wohn .
I ( abeeschl . ) , 2 Z .
t u . K . . neu berg . ,
I zu vm . Sander ,
r Arndtstr . 2 , P . r .
I 1— 2 Uhr .

MltWs - VWWllfl
Die „ Bauernschänke

" Kl . Schwalbacher

Straße 8 ist unter äußerst günstigen Be¬

dingungen sofort anderweitig an tüchtigen

kautionsfähigen Wirt zu verpachten .

GrotzeUmsätzewerden nachgewiesen

Angebote u . M . 787 an den Tagbl . - Verl .

Für den weiteren Ausbau ihres Geschäftes im

hiesigen Bezirk sucht führende

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft
erfahrenen Fachmann als

Reise - Inspektor
in Dauerstellung ( Direktionsvertrag ) .

Seltene Gelegenheit für tüchtige Kraft zur

Gründung einer aussichtsreichen Existenz .

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,

Lichtbild und Erfolgnachweisen erbeten unter

Z . 416 an den Tagbl . - Verlag .

Vertrauliche Behandlung zugesichert !
F543

8 Zimmer

Kaiser - Stiebt .«
Ning 67 , 3 ,

straße 6 , Laben .

• Sehr schönes
möbl . Zim ..

Part ., sof . zu v .
Jabnstr . 42 . P ..

Näbe Kaiser -
Uriebrich - Ring .

Gut möbl . s. 3 .
mit vorz . Ver¬
pfleg . preiswert
zu verm . Kaiser -
<? r .- Ring 38 , 1 .
E . m . 3 . Pt . z. v .
Karlitr . ,

33 , 2 1.
Möbl . Zim . z. v . .
Woche 4 RM ..
^ anggasse 9 , . 3 .
Knrlage . Gut m .
Zim . ab 1 . 7 . z. v .
Leberberg 17 , P .
Gut möbl . Balk .«
3im . an berufst .
Herrn ob . Dame
zu verm . Rübes -
heimerStr . 36,3r

inschafl

siebtel
bemüh ,
? Polt
n flott

Leer . Lieserwag .
fährt ieben Tag
bis Aßmanns¬
hausern nimmt
lebe Kommission
mit . Bestellungs¬

annahme bei
M . Schuhmann .

Bleichstr . 47 . 4 .
Telephon 26832 .

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann & Co.
Mauritiusstr . 1 .

Machen
Sil =

einenVersuchI
mit
einer -
Anzeige ;
Im

ITiesbadenerTagblatt i
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! =

Möbel
und Simmet ,
Einrichtungen

werben stänbig
angekauft

Schwalbacher
Straße 73 ,

üb . Michelsberg .
Tel . 23129 .

O . Kannenberg .

Echtes Bieder -

Möbl . Simmet
und Mansarden

Adolssallee 34,2 ,
1 labnb ., g . m . 3 .
Ettvillet Str . 14
P . L mbl . Z . sof .
au nm . ^ ion . 20 .-

Riideshermer
Straße 24 , P . L ,
mbl . Zim . zu v .
Taunusstr . 16 . 3
g , mbl . Zim . frei
Westendstr . 7 , 1 .
ar . gut möbliert .
Zalkonzim . sos .
>illia zu verm .

Ml 56
Etb . 2 . St ., g .
m . in . 3 . a . D .
zu vm . crl . W ..
Heiz ._ PL - 25 . Mk ,
2 möbl . 3im .

'
z .

1 .7 . z. v . . 30 RM .
Adolssallee 20 , P
Son . mbl . 3tm .
frei bei Bogel ,
Albrechtstr . 4 , 3 .

Gut möbl .

Mansarde™ ,
elekt . Licht . Gas »
kochgelegenb . .eig .
Automat , zu vm .

250 cem , fahr -
bet . , mit fämtl .
Zubehör . Zünd¬
lichtmaschine . für
120 Mk . su verk .
Abr . T .- Dl . 6v

■ 2 - Zim .- Wohn .
zu vermieten

r ' Eaalgrfse 34 .

| — —

1 Sch . 2 - Z . «Wohn .
1 mit Balkon unb
I Mans . . Kell . , sof .
L ob . später »u vm .
k Gesetz ! . Miete 48
I Mk . Näheres bei

Schöppnet ,
Schützenhos -
straße 16 . 3 .

'
i IIMMIMI

Möbl . fep . Zim .
zu vm . Albrecht -
straße 32

^
3 lks .

Wohn - Schlafz . .
beb . , ruh . , sonn . ,
K fei . Mieter fr .
Bertramstr . 19 .

2 . St . reckrs .
Möbl . Mf . iul
Blücherpl , 5 , 3 1 .
Möbl . Wohn - U.
Scklasjim . und
mbl . Mans . , fep . ,
spottb . zu Perm .
Gr . Burgftr . 4 , 4

Kurtage
Sep . möbl . 3im .

zu vermieten
Er . Burgftr . 1L2
Paffanten . M
Sauermieter
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh , Str , 31 1
Sch . ionn . morn .
Zim . z. v . Herr ,

LLLiÄ !

Philippsberg -
ftr . 17/19 . 1,8 . 0 .
Näheres Haase ,
Alwinenftr . 18 .

Schöne sonnige
4 - 3im . - Wohn .

( Höhnlage ) ,
mit eingerichtet .
Bab . Veranba .
1 Balkon unb
sonstigem Zubeh .
sofort ob . später
zu vm . Jbsteiner
Straße 18 .

Neu Hergericht .
4 - Zim .-Wohn .

m . Bab . 2 Balk . ,
Keller u . Maas ,
für 65 Mk . zu
oerm . Abr . int
Taghl . -Vl . Gy

Leere Zimmer
und Mansarden

L . 3 . z. v . Bis -
marckring 37,1 r .
SS . Zim ., leer 0 .
mbl . , a . Frl . ». v .
Jahnftr , 20 , 2 r .

aus Privatbank ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 786
an Tagbl .- Verl .

MllWl
f . Kanarienvög ..
g . erb ., bis sebn
Paar , zu lauf ,
ges . Größen - u .
Preisang . unter
M . 776 T .- Verl .

1 Zimmer

1 3 . . K . u . Bad
| zu vermieten .

Ang . u . G . 787
i an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

Tagbl .-Verlag .___
1 l . 3 . m . Küche
ob . kl . Nebenr . .
mögl . Part . , ges .
Vreisangeb . u .
M , 786 an T .-V .

Ehepaar
lucht Zimmer m .
2 Betten für un¬
gefähr 3 Wochen .
Ang . mit Prets -
ang . balbigit u .
E . 27 a . b . .Sinn .«
Erv . Steinbach

in Eisenach .
Sunges ruhiges

Ehepaar
sucht 13 .. Küche
u . Keller . Miete
im voraus . Ang .
u - D . 787 T,M

2— 3 - Stmmer -
Wohnung .

N . Walbstr . be¬
vorzugt . gesucht .
Ang . mit Preis
u . K . 786 T .»V .

mit Zubebör , in
teier Lage , zum

1. 8 . ober 15 . 8 .
zu miet , gesucht .
Ausf . Angeh . an

Dr . Zöller ,
Kreisbauemsch . .
Mainzit .Ztr ^ ll

W3inmwr ,
fep .. ruh ., sonnig .
Nur Preisang .
u . S . 786 T .-V .

Mttätte
zu miet , gesucht .
Preisangeb . an

Tel . 22773 .

Metallbetten ,
KldschrL Küche ,

Schreibtisch ,
Tisch « . Stühle ,

gesucht . Ang . u .
2 . 787 an T .- V .

Zeltbahnen ,
gebr . . beliebiger
Große , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 787 an T .-V .

Mod . gnterhalt .
Kinder -

Kastenwagen
gesucht . Färb - u .
Preisangabe u .
K . 787 an T .-V .

Jetzt Telephon 28313 |

1 0 Finanzierungen ,
Luisenstratze 16 , Stb . 2 -

HH

- ; .

[ Stellen -

I Angebote

.[ Seibüche Personen

DverblitzesPeisonnl



Sette 12 . Nr . 172 . Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 27 . Juni 1935 .

Handel

Wirfschafisieil

Bungen waren nur

Berlin , 27.

Steuergutscheine

Verrechnungs -Kurs 106 .70,106 7̂0

2,70 m gegen 2,75 m gestern

Rhein - Main - Börse 26. «. 3 27. 6. 35 27. 6. 3526. 6. 35127. 6. 35Banken

116 .75

102 . 75
106

D. Kom . Sam .Anl .137 . 197 5 .
109 109

113 9 . 13

130 .50
**/. •/< 13

120

11 s .-

Berliner Börse
260 . 269 .50

83 . 131 83 .37
10 .40

105 . 25

118 .96 .75
Hapag .

NordUoyd . 19 .5041/, */«N .Lb . Gold 1 17 .—36 .25 36 .75112 .
231

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
n > ßnrcA 26. 6. 35,27 . m __ ..

i Minen

Ver .StahiR .-O.

97 .
109 .

* /»7i

* 1.1 .

* 1. 1 .
* 1. 1 .

2
3

100 . 13
103 . 37

2,03

3,39

3,27

1237
1938

233 .
131 .

102 .37
101 .63

97 .50
96 . 75
96 . 75
96 . 75 177 .50 170 . 25

60 .50 61 . 25

82 .50
86 . 75

82 —
86 . 88

115 .75
105 . 50

90 —

121 —
42 .37

118 . 50

125 —
142 . 13

36 .75

nZso
97 . 25

109 .—

9 .50
231 . 75

Industrie
Akkumulatoren

Stahlwerke .
?el TeL-Draht

Industrie
Akkumulatoren

Verk . - Untern ,
Hapag
Nordlloyd . . . .

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoif &Widm .
Eichbaum -Werger .

125 .25
142 .—

36 .75

78 —
101 . 50

LG . Farben -Bonds
* /« Oesterr . Goldr .
l ' /.Oesterr .Staatsr .
7*/ . Rum . äußere .
5e/iRum .vereinh .O3

171 —
105 .25

78 —
101 —
127 —
103 —

109 .50
104 —

83 . 50
139 . 50

112 —
109 .88
11)4 .—

83 .50
139 . 50

„ 6,7
12, 13
„ 4-5

99 —
129 .88

24 —
91 —

126 —
86 .87

115 .50
71 .75

102 —
101 . 70

° uch noch sxchg schwere Schnellzuglokomotiven für
r . . nh «omanischen Staatsbahnen , die in den letzten Jab Len

zogen haben
' ° ° " Unb 160 Ersatzkessel von Henschel b

"

142 .—
113 . 50
104 .—

81 —

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv . Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . n . Krftw .D. Reichsbahn Vz.

n 10
n 21

Kom . 20
„ 6

176 .-
70 . 50
63 .—

118 . 75
175 .—

142 —
112 .25
104 .—

122 .—
95 .—
98 .50

186 .—
63 .25

24
*
25

98 .60
101 —

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch
Hohmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genuss ch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Wasserstand des Rheins
am 27 . Juni 1935

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TeDus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» « Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27
5l/i */e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . fAltbes .) .
4e/eSchutzgebiet . 13
47 . °/eWiesb .St .v .28
47 $7 . Pr .L .Pfbr . 19

— 136 -
116 .88 118 .50

87 . 50 87 .—

Berliner Devisenkurse
Juni . DN"B .-Telegraphische Auszahlungen für

124 . 50
95 —
99 . 50

186 .—
64 . 25

129 . 50
24
99 —

101 —

Bank f. Brauindust ,
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . ,
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . ,
Rhein . Hyp .-Bank

G.-Kom .l
5

6, 7. 8
2

„ 9, 10
. 3

do . ohne Ausl .

4' /.
4*/, Türk . Bagdad I
l ' V/ . Ung .St .-R .U
* 1. Ung . Goldrente
4°/ , Ung . St . v. 10

- - 121 . 75
117 — 116 . 75

90 .25 90 .25
91 50j 91 . 25
91 .50 91 .25

183 .50 184 . 13

26 6. 35)27. 6. 35
107 .50 ——
106 .50 ——

fceracitigen Inhaber des Betriebes ) . Bei der (Srnn «teilung ( Eronbetriebe . Mittelbetriebe Kleinbetriebebetriebe ) wurdest für die Berechnuna de? Klemst -

Netriehe Änderungen vorgenommen , die für die
"
kleinErweiterung ihres Kontingents bedeuten N

Aantingent für das Kontingentsjahr 1935/36 hat daher äe » ^
von etLa 12 % % 6etfS Be,e5en ° ine W4n8 =

* Regelung der Erzeugung von Obstkonserven Mit q, . -
ben5 t ^ ^ ^ Ebrnäbrungsministers und des Reichs -nabrstandes bat die Hauvtvereinigung der Dcuttoen fimrtpn -

auch für das Jahr 1935/36 die Herstellung vonObstkonserven kontingentiert . Diese Regelung erwies imSinne der vlanmäßigen Durchführung einer Marktordnungals notwendig . Die Zuteilung undÜbertragungdes Kow
fürflben5$ cttiefil afHrtin ^ ei ?e ^ stgelsgt . San dieses nurtut oen Betrreb gut ( i . V . galt das Kontingent nur für den

99 .75
129 .75

23 .63
91 . 50

126 —
87 —

115 .75

Aku . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

I— 130 000 . .
130 001 ab . i

Chem . Albert . . i
Chade

| Klöcknerwerke . .
I Lahmeyer & Co. .

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
n Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Cy. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn . ■
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . . -

96 .75
8,9 , 10 । 96 . 75

89 . 63 88 .50
124 — 124 —
122 — 122 .25

Berichte deutscher Gesellschaften .

OffenbarqtFnenfa6rtf Hartmann , AG .
Firnn 1091

■
C.

6te seit Sommer 1933 einsetzende Bele -
es wurden zum Teil groge Projekte

bcr ^ trtnnb, . Wichtige Lieferungen auf dem Gebiete

1111X75mo9/,d >fett übernommen werden . Ein
^

unqe -
K SUSöo ÄWÄ ungenügende Prekse.

. ansteigt . Er wtrd vorgetragen Die Belea -schaft wurde im neuen Jahre wesentlich erhöbt im « Hut »?
'

nehmen ist für die nächsten Monate voll beschäftig ?,
^ "

sr rc « öt -r Hauptversammlung der Rütgerswerke -A E . Berlin , wurde der Abschluß für 1934 mit r mV ,

X Reingewinn von 0,495 Mill RM U 77 Mitt » M

KM » “ ■ « « » ° »

vorgetragen . Eine Dividende auf das AK von 9 Mill RM

ÄÄÄÄÄgge L ^ hr - swiederaufi

oufmeift fi fß 93
” on 33 863 RM .

SLWZMM -
6 ( 5 ) Vo DiLnde EgesZZen 5tCtaU5 Weiben ber ® » -

S , sie erf ^ ü tt ^ ^ essel für Indien hereinholen Lch -

« Str ÖVSSB -
Ä “ » Ä

177 —
70 .50
63 —

120 . 25
177 .50

...... 33 .50 33 .50
Hbg .-Südam .- Dpi . 26 .50 28 .37

2,08

3,46

3,38

97 .50
96 . 75

4'1.1 .
* 1.1 .
* 1.1 ,
5'1.1 .
* 1.1 .
* 1. 1 .
* 1.1 .
* 1.1 .
* 1.1 .
* 1.1 .

Biebr ' ch : Pegel
Mainz :
Kaub : H
Köln :

26. 6. »5)27 . 6. 35
1934 103 .80 103 .80
1935 107 .80 107 .80

             1936—.— 1108 .75

[26. 6. 35
4' /,,/ . N .Lb .Gold II

Don den heutigen Börsen .

. Frankfurt a . M ., 27 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung ) rCn -d ? nz . Fester Ohne dass sich das Geschäft sehr vergrößerthatte , da die Kundschaft mit Rücksicht auf den bevorstehenden
Halbiahresultimo zurückhaltend blieb , war die Börse

^
fester

Einige Anregungen gingen von günstigen Wirtschaft -
| Meldungen aus . Am Aktienmarkt ergaben sich zumeist Bef e-
I Zungen von % bis 1 %>. Der Rentenmarkt lag still , aberebenfalls etwas fester . Im Verlauf herrschte wieder starke

Geschaftsstllle , doch vermochten sich die erhöhten Kurse meist
gut zu behaupten . Am Rentenmarkt waren die Werte etwas
gefragt und leicht erhöht . Auslandsrenten lagen geschäftslos . Tagesgeld war auf 3K nach 2 ’/ < % erhöht

H

Berlin , 27 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz -
Bei mäßigen Umsätzen freundlich . Die Böne
zeigte zuBegimi ein recht lebhaftes Bild . Angeregt durchdie den Aklienmartteii zufliestenden kleinen Pubtikumorders
schritt auch die Kulisse z>u neuen Anschaffungen , sodass die
Kurse überwiegend Befestigungen von durchschnittlich etwabis 1 ^ auizuwelsen hatten . Die Umsätze waren dabei
aber nicht bo )onders hoch . Angesichts der im Zusammenhangmit dem Halbiahresultimo eingetretenen Versteifunq am
Geldmarkt fehlte es nicht an Hinweisen , dass die am Aktien¬
markt untergebrachten neuen Mittel bereits aus einer Vor -
wegnahme der am 1 . Juli fülligen Zinserträge herrühren .Die Gesamttendenz wurde durch die vorliegend aünstiqsn
Wlrt )chaftsmeldunaen unterstützt . Am Rentenmarkt eröff¬
neten die Kurse ebenfalls durchweg höher . BlankotaqesgeiL
verknappte sich und stellte sich auf VA bis 3 % %

"

111 .88 113 .—
127 .75 128 88
117 .37 117 .75

176 — 176 .25
141 .50 141 .50
147 .- । - .-
119 .— 120 .-
112 .88 113 .50
174 .63 176 .88
107 .— 106 —

73 .50 75 .25
— 189 .-

126 .— 126 —

AEG . Stammaktie
Aschaffenbg . Zells
Augsburg Nbg .- l
Bayer . Motoren -V
Bemberg . . . .
J - Berger , Tiefba
Berün -Karlsr .- Inc
Berliner Maschine
Braunk . u . Brikett
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden .
Chade
Conti -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . ,Dt . Atl .-Telegr . . <Dt . Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dor tm . Union Br . .

Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
LG . Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felteu &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hifldr . Aüffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Use Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau '
Metallgesellschaft . '
Miag Mühlenb . , .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen '
Nordw . Kraft . .
Park -u .Btirgerbräu 1
Rh .Braunk . u Brik .

L Kaufhof .
regeln Alk .
>ff Waldhof

Bier als Volksnahrungsmittel .
Die Brauereien in der Marktordnung .

ErnäBruna ^mi ^ "^ ^ ^ ^ Zusammenfassung der deutschen
sIU. no5roftt ^ aft wurde nunmehr auf dem Verordnunas -wege der Z u lammen schluss der deutschen Vrauwirtickwst

^ rchseiührt . Mit dieser Einordnung der Vraumärkte in den
gesamten Ernährungswirtschaft wird wie der

S ^ tmolig deutlich und klar heraus -
gestellt , dag das Erzeugnis B l e r als V o l k s n a h r u n a s -" r .s.t . te l angesehen und als solches auch in Zukunft mrrrff -

Ihftcr8 ^ audelt wird Diese Herausstellung ist umso beacht -Iicher , da bislang Bier als G e n u ss m i t t e I betraget

KSeitinarafK1 "
»

’ 3 » 6tun « ütetnimmt im SlufteU

^ ur Durchführung der Braumarktordnung stehen dieser
Hauvtveretnigung fünf Brauwirtschaftsverbände zur Seiteöle demnächst in folgender Fassung gebildet werden :

'

Württeml ^^ Ä, ^ ' m2t? en Landesbauernschaften Bayern ,Württemberg , Baden und dem Sitz in München .

(=.nn7
'
sri?ire c,e7-u t ! d) I a n i>, mit den Landesbauernschaften

tonen 9? w x
der durch Entnahme von 3,84 Mil -

diesem E ^ ebnik S ° setzltchen Reserve gedeckt wurde ) . Zu
M W8 Äb ni ! eln nur auf 109,40 ( 105, <ß )
ieiailÄ " Detailumsatz erreicht wurde , macht die

recknuna
^

dass die reine Betriebs -
t .. . Ö nut QctQbc ben butd ) D̂ollQtetttiDettuttQ unb
S ° rmässigtenZinsendiEunüdie ^ ^
hnnn

* ^ tei ^ un ®en uuszualeichen erlaubte . Die Abschrei -

Konverti ^ runa von Dattn k̂
gewinne möglich , die au ? der

noerrierung von Dollarschulden in RM erzielt mnrhon

auf 27Ä° ^2 °?4M twrrtUintmUni ) Fabrikationsbetriebe stiegen
2J ’80J2t5 -402 Mill . RM ., worin die Umsätze der Ebane

St ?/ftn
® ebt -=

3amU
' ^ ann1rmtb5v Aachen , wieder nichlÄ -

Umla § ™ Ä9i
kni ^ ubE

. alne Vergrösserung , doch seien die preislichen Er¬folge nicht mit der Umsatzsteigerung gleich aünstia Vor nllcm
’
L

hegt eine erfreuliche Steigerung des Wandsaeickäftê « uq Die Kulisse zu neuen
° ° r - 2n den ersten fünf Monate/1935 konnte de ? Exp/rf nberwiegenD Befestigungen
um 20 °

/ °, tm Mat für sich betrachtet , um 45 ° / ° geaenüber^ arjahreszeit verbessert werden . Im ^ vgc der
äüo Sann Utbe bie « « f nunmehr

AK
^

Frants .
'
. r ? " Schriftgießerei D . Stempel «

F ^ nkfurt a . M ., genehmigte den Abschluss 1934 derstatt einer Dividendenausschüttung die Stärkuna h ° r
’

fernen vorsieht . Die wirtschaftliche Lage im ^ uch - undZeitungsdruckgewerbe sei noch immer ungünstig Die Ver -
deutL L " ; darauf hin , dass die Leistungsfähifkeit des

au5a ?nufaf
$

m ^ htUweK,et6-en 3U« 5eit nur mit 30 bis 35 °
/ °

lage
^ diKs Gewerbes

Don ei,iCI N ° r -

s
bbbiltsche EiseNbahn - GesellI chaftDarmstadt deren AK . von 20,8 Mill . RM . sich im Besitz desRWE und . der Stadt Essen befindet , erz elte 1934 einenReingewinn von 653 776 ( 27051 ) RM mnrnn « « 7 *

h ° nh
^ er ordentlichen Hauptversammlung die Divi -

LenMung mit 3 °/ ° wieder ausgenommen werden foL
steiaeruno t i Nebenbahnen eine Verkehrs -
Itetgerung um 4,4 / » , m Güterverkehr zu verzeichnen wäb -
rend der Personenverkehr um 1,5 % zurückging Bei denWiesbadener Strassenbahnen wurden 176 » / °mohr Fahrgaste und bei den Essener Strassenbahnen 3

’*> ° / °mehr Fahrgäste befördert . Die weitereVerkehrs
urnten Jahre lasse bei der günstigen Beschäftigung der

Besserung ihrer
' ^ mT̂ ftr *

" 161
»

Nun0en ei " e zunehmende•oeiierung ihrer wirtschaftlichen Lage erwarten .

m _ . 51 Ostdeutschland , mit den Landesbauernschaften SchlesienBrandenburg , Pommern , Ostpreußen und bem Sitz
'

inV X. 4 l II,
4 . Norddeutschland , mit den Landesbauernflbgsten

uer , Vraunschweig , Oldenburg , Mecklenburg , Schftswig -voiftein und dem Sitz in H a n n o o e r .
7

Sachfen
ll* n Landesbauernschaften

SB e t m a i
bachzen , Thüringen und dem Sitz in

hie
mitb ^ urch diese einzelnen Marktverbände

„ A Nohstoffver )orgung der gesamten Brauwirtschaft geregeltund « etordert werden . Dabei soll durchaus tein einkitiaer
in tote Erzeugnisstätten erfolgen , sondern dem Roh¬stofferzeuger , sowie dem Verbraucher größere Stoerheiten fn

toesug auf Absatz und Preisbildung gegeben werden .

100 . 13
103 .37
113 .05

10 .40

96 7̂5
96 . 75
96 . 75

91 .—
157 .—

52 .—
90 . 50

Landwlrtechaft

Banken und Börsen

113 .-
118 .-

91 .63
157 .—

52 .—

26. Juni 1935 27. Tun! IMS
Geld Brief Geld Brief

I Aegypten . . , . . 1 ägypt . £ 12 .525 12 .555 12 .515 12 . 545
| Argentinien . . • 1 Pap .-Peso 0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
| Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . £ 85 41 .965 41 . 985 41 .965
| Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 .139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
| Bulgarien . , , 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
| Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .472 2 .476 2 .470 2 .474
| Dänemark . . . • • 100 Kronen 54 . 60 54 .70 54 .55 54 .65

Danzig . . . . 46 .875 46 . 975 46 .855 46 .955I England • . . . • 1 £ Sterling 12 .225 12 .255 12 .215 12 .245Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 57
| Finnland . . . . • 100 finn . M. 5 .39 5 .40 5 . 385 5,395
| Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .395 16 .435 16 .39 16 .43I Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357Holland . . . . 168 .72 169 .06 168 .72 169 .06Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .33 55 .45 55 .28 55,40Italien . . . . 20 42 20 46

Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 719 0 .721 0 .717 0 719Jugoslawien . . • • 100 Dinar 5 . 649 5 .661 5 .649 5 661Lettland . . < . 80 .92 81 . 08 80 .92 81 08Litauen . • • . . . . 100 Litas 41 .64 41 .72 41 . 61 41 69Norwegen . . . 61 .45 61 . 57 61 .40 61 52Oesterreich . . • 100 Schilling 48 .95 49 . 05 48 . 95 49 .05Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .875 46 .975 46 .855 46 .955Portugal . . . . 11 .095 11 . 115 11 .09 11 11Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492Schweden . . . 63 .00
81 .05Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .04 81 .20

63 .12
81 .21Spanien . . . . . . 100 Pes . 33 .99 34 05 33 .94 34 .00Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .36 10 .38 10 .35 10 .37Türkei . . . . . • . 1 türk . £ 1 .973 1 .977 1 . 977 1 .981

Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 0 9̂99 1 .001 0 999 1 001v er . st . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 474 2 .478 2 .473 2 .477

26. 6. 35127. t . 3s
114 . 75 114 . 70
130 .50 131 . 75
104 .— 104 .—
262 — 262 .—

—_— 83 .—
65 .—

149 .25 150 .—

26. 6. SS 27. «. S26. 6. 35 27. ß. 35

n 45 .7 5 46 .63
t 84 5 I 85 .25
r. 95 .2 ! 95 .63 i
t. 124 .5 «> 124 .—

117 5 ( i 119 .
u
"

117 .2k 116 —
. 120 .— 122 .50

° 117 .2 ° 117 —
s 189 .25 189 .—

— _
103 . 13 104 .25
109 . 13 109 .75
110 7k 111 .25

290 —
155 . - 157 .—
164 .— 170 .—

92 . 50 92 . 37
116 .25 115 .50
138 .50 138 .50
112 63 112 . 37
118 — 118 .50
160 . 50 163 .13

.— ——__
94 .50 95 .—

192 .— 192 .88
80 . 75 81 —
— — _
—.— 115 —

131 — 131 . 75
102 .50 103 .25
149 .25 149 .88
120 .— 119 .50
101 . 50 101 . 63
127 .— 127 .75
102 . 13 102 . 13
136 .— 137 . 25

36 .25
108 . 63 109 .25
106 . 13 106 . 75

92 — 91 . 13
— - 84 . 75

1 — 58 —
126 60 (1 28 .-
122 .— 1 — 6

22 — | 1 23 —

96 .75
96 . 75
96 . 75
96 .75

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 .75 101 . 13
94 .— 94 —
94 — 94 .—
94 .— 94 .—
94 — 94 .—
94 — 94 .-
94 — 94 .-

116 . 13 116 . 13
20 .63 20 . 63

130 . 13 130 . 50

1 .20 1 __
50 — 50 .——.— —- —
10 __

6 .07
——

11 .65 11 . 50
——.-- —- —

11 . 63 11 . 25

t 82 .50 82 BO

90 .25
91 .50
83 —

122 .50
490 .13

91 .25
92 .50

91 . 50 91 .25
95 .75 95 —
86 .88 87 . 37

183 . 25 — _
129 .50 128 50

33 .63 33 .50
36 .50

___ 171 .—
61 . 75 61 .—
45 . 63 46 .37

115 .— 115 —
. 84 . 13

129 — 129 —
-» . 1

43 . 50 43 . 50
118 — 120 —

99 — 99 —
-- ,—— 88 —

103 . 25 104 .37
117 .50 117 .63
135 .— 135 .—

175 50 171 .75
148 . 75 147 .50
101 . 50 "*101 . 50

—.— —.—
■II,-—

112 . 50
230 . 50 231 —
161 . 13 163 —
122 .— 120 .—

93 .50 94 —
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